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Ein Nachwort.
(Bon unserem Berliner Mitarbeiter.)

„Der tolle Spuk ist fort ", aber die Nachwirkungen
des Hundert st und enregimes Kapp  werden
wir noch lange spüren. Der Berliner Bolkswitz hat
diese Zeit , da die letzte Tat der Usurpatorenregierung
Kapp in der Beschlagnahme des für die jüdischen Feier¬
tage zut Herstellung oer »„g. Matzes bestimmten
Mehles bestand, als „Intermezzo " bezeichnet, aber oer
Sinn für Humor mutz dem vergehen , die tiefein-
schneidenden politischen und wirtschaftlichen Folgen
dieses wahnwitzigen Putsche-: schaudernd betrachtet
Diese Folgeerscheinungen si»td autzerordentlich viel¬
seitig. und wir spüren sie an allen Ecken und Enden.
Spüren sie vor allem in dem allgemeinen Wirrwarr,
der zurzeit noch vor allem in der Reichshauptstadt,
aber keineswegs nur dort herrscht. Diese „ginncke
confüsion “ zeigte sich vor allem darin , daß die Eene-
ralgewerkschaststomniisslzn nach dem Stur ; der Kapp
und Genossen und dein autzerordentlich weitgehenden
Entgegenkommen der Reaie ' ung gegen die Arbeiter¬
forderungen den Generalstreik für beendet erklärte,
während die Berliner Zentralstreikleitung , in der jetzt
die Unabhängiges die Herrschaft haben , das Weiter¬
streiken empfahl, wobei jedoch erfreulicherweise festzu¬
stellen ist, datz dis Betriebsversammlungen sich ganz
überwiegend für Beendigung des Streiks ausfprachen,
so datz dieser im schnellen Abflauen begriffen ist

Die vorher erwähnte „" vanck? eonkusiou " zeigt
sich auch in mancherlei Unstimmigkeiten zwischen der

Der Putsch und die Deutschnatlonalen.

Zivilregiennw und oen militärischen Instanzen . So
wurde am Samstag der verschärfte Belagerungs¬
zustand über Berlin , das ohnehin , noch immer unter
dem gewöhnlichen Belagerungszustand stebt, verhängt;
am Sonntag wurde halbamtlich die Aufhebung dieser
Maßnahme verbreitet , was sich als Irrtum erwies,
doch wurde die Aushebung für Dienstag in Aussicht ge¬
stellt Dis allgemeine Verwirrung zeigt sich weiter in
der Verbreitung ungeheuerlicher Sensations-
meldungen,  die zum grotzen Teil auf Machen¬
schaften gewisser Drahtzieher zurückzuführen sind, die
bei den Truppen eine Rolle spielten , welche der Regie¬
rung Kapp Handlangerdienste geleistet haben . So
wurden von Offizieren in Autos Flugblätter auf die
Straße geworfen mit der Mitteilung , datz eine Rote
Armee von 35 000 Mann Berlin umzingelt habe, und
dergleichen Ammenmärchen »iehr , die unterdessen als
solche festgestellt werden konnren

Tie „Korrespondenz der DeutschnationalenBolkspartei" ver¬
breitet eine varteiozstziöse Auslassung, .velche sagt, daß die Teu sch-
mtonale Bölksparici an dem Kapp - Lüttwltzseycu M i l i -
tarputs .ch nicht beteiligt  und nicht tntercssiert sei und
baser Putsch sie gerade aus dem Wege zu versassungsmäbigen Er-
fc!geu nesiort habe. Daß die ganze Deutschnationale Partei als
solche in den Putsch verstrickt gewesen sei, ist allerdings nicht anzu-
nebmc». aber daß sich viele Deutschnationalc irgendwie beteiligten und
w'ck mehr von ihnen mit dem Putsch sympilhhiekteil. 'W sich dock
wohl nicht bestreiten. Diese Sympathie tritt sogar in dem Artikel
der ..Deutschnationalen Korrespondenz" zutage, denn obgleich er sich
iemnht, eine Verantwortung der Deutschnationalensür den Putsch
abzul.hnen, mißbilligt er ihn doch nicht geradezu, sondern sucht ihn
yl eniielickkigen mit der törichten Behauptung, die Schuld, an dem
Pubck trage die Polftik der Regierung und der Mehrheitsparleien.
Schließlich sogt die Korrespondenz, „daß für die heutige so unheilvoll
tctirctrene Lag? weniger dos Borgehen der Kapp und v. Lüttwitz die
Br, ar.twortung trägt, als vielmehr diejenigen, die cs mit ihrem G:-
wiyeit tcreiicharen konnten/ die ohnehin unrnhrollen Massen zum
Generalstreik anszirreizen, die, um sich,n der Macht zu erhalten, iinscr
Volk aiü diesen sür ganz Deutschland so verhängnisvollenWeg zu
tie.lcu wagten". Das ist nicht übel! bemerkt hierzu die „Frkf. Zlg.".
Kapp und sein> Leute machen einen Umsturz, das einzig Mattel, die
Usuapatcren zu überwinden, -st der Äeneralstc»k, und nun sind an
den verworrenenZuständen nicht diejenigen schntd, die sie verwirrt
hake,, sondern die anderen, die wieder entnorren mußten! Der
Deok.cknulionalen Partei wäre es natürlich recht genasen, wenn die
IrHaber der rechtmäßigen Macht aus ihr Abwehrmittel Verzichtt
harten Dann säße Kapp hcnle noch in Berlin, und wir sind gar nicht
iw Zweifel, wie dann der Arlikcl der Deutschnationalen Korrespon¬
denz lauten würde.

Ganz anders als diese Korrespondenz schreibt Adam Röder  in
der von ihm herausgegcbenen„Süddeutschen Konservativen Äorre
tprndciiz über den Putsch. Er verurteilt ihn auss schärfste un>schtcibtu. a.:

Das neue Reichskabinett.
Ln. Berlin , 27. Äi'ärz . (Eig . Drahtbericht .) ' Nach

neuen Berhandl »ngeq  am heutigen Bormittag
gelang es dem bisherigen Slutzenminister Hcrrmann
Müller in den Nachmittags st u » den  endlich das
neue Kabinett auf folgender Grundlage ;u bilden:

Herrmann Müller,  Vorsitzender und Auswärtiges,
Koch , Bizelanzler uns Ianeres,
B l u n ck(Dem.) , Justiz,
Robert Schnitzt,  Lvirtlchaftsministerium , wie

bisher . Bom Wirtschaftsminisierium wird aber eia
Produktionsministeriuin . eine Art Rrichslandwirt-
schaftsministrrium , abgezweiqt werden, das der frühere
Unterstaatssrkretär Herme -r sZ -rnt ? ) übernimmt.

Dr . Getzler.  Wchemiiristor , dazu ein Unterstaats¬
sekretär. den die Sozialdemokeate » stellen,

Dr. Wirt (Zente .) . Schatzkniinster,
Bauer (der jrühere Relchskauzler), Arbeit«,

minister , «
Bell,  Berkchrsministr ?»
C u n o. Finanzministet , ,
Eiesberts,  Poftimniiter und
Dr . David,  Minister ohne Portefeuille.
Das Wicderaufbuuminikteeium ist noch nicht besetzt.

Es soll den Demokraten zusallen.

Tie ..neue Revolution" war nur dumm: sic war ostclbisck ein¬
gestellt. Tie Zerren Kapp und Genossen wußten nichts von entern
lresil.chen Dcmjchland, in dem Millionen von Arbeitern es in der
Hond baden, alles lahm zu legen, sie wußten nichts non einer Be¬
amtenschaft, die es in der Hand hat, die Regiernngsmaschinei» Gang
zu halte» oder nicht, sie wußten nichts von einem Bürgertum, das
>Rubk Hoden will und Ordnuna. fie waren ttnfh ni-fit einmnf herRuhr Hoden will und Ordnung, sie waren noch nicht einmal der
10 000 Landsknechte sicher, die sie zur Revolution und zum Eidbruch
ülurt ei-elen. In ihrer Ausfasinng spukte der Satz ostelbischer Staars-
wcichtit vom „Leutnant mit den 10 Ma in", der den Reichstag zum
Teufel sagt. Mit einem rohen Gcwalturcich sollte Deutschland,.gc-
vettct" werden. Wieder ist es die Gewalt,  an die man in den
entlcaciien Gebieten einer undculschcnKnltucorganisaiio» glauvl,
immer wieder meint man, mit Hiisarenritteii und Handstreichen
Pelink nciben ?» können. Di- Herren wissen nickt, daß es in
Deutschland 13 Millionen sozialdemokratische Stimmen gib!, die mau
dock nickt aus der Weit schassen kann, ebne die Millionen anderer
Ail eiterstimmen, die sich jeder kastenmäßigen Gewaltpolitik w der-
sehen. Selbst wenn die neue Revolution geinng!» wä.e, die Herr¬
schaft sättc dech nicht länger als ein paar Monate gedauert, denn

In der Verbreltung solcher Lügennachrichten ist —
das mutz festgestellt werdeir — während der hundert-
stündigen Kapp-Ära mehr geleistet worden , als es je¬
mals irgendwo in so kurz;: Zeit möglich gewesen ist.
Plangemäß : wurde die öffentliche Meinung getäuscht;
in Anschlägen und Flugbianern wurden faustdicke
Lügen verbreitet , so datz die drei Millionen Grotz-
Berlins in völliger Unklarheit über die wirkliche Sach¬
lage gehalten wurden.

die Maßen hätten sich allmählich zum bowassneten Widerstand
d das Ende herbeigeführt. . Wahrlich: selten ist so vielI* kw>O!tfl ^ '«*4 A. U. . . . . . _ _. __ CI . . . ..

organisiert und „. . . . . ..
Dummheit und Geistlosigkeit beisammen gewesen, um aus einer tut-
vernünftigen Sache Vernunft zu extrahieren.

Leider ist aus dieser Dummheit und Geistlosigkeit so viel Unheckerwachsen!

Wirkliche Klarheit über diese Ära wird erst nach
und nach geschaffen werden . Zunächst sei die wohl am
meisten interessierende Frage beantwortet , wie die
Kapp - Regierung gestürmt wurde.  Sie siel,
weil sie von jeder Partei , sogar von den Deutsch-
nationolen , abgelebnt wurde, sie siel, weil die Sicher¬
heitswehr sich, wenigstens nach 24 Stunden , gegen sie
erklärte ; sie fiel, weil die Truppen , die sich von ihr
hatten verführen lasten, abzubröckeln begannen , und sie
erlag endlich dem Generalstreik . Die Arbeiter führen
ihren Fall natürlich nur hierauf zurück, und eine der
Erbschaften, die uns die unselige Ära Kapp Hinterlasten
Hat. wird das wesentlich verstärkte Machtbewutztsein
der Arbeitet sein. Eine zweite Folge aber ist erne er¬
hebliche Radikalisierung der Massen,  ein
wesentlicher Rück nach links , der in der Abwanderung
zahlreicher Mehrheitssozialisten zu den Unabhängigen
ihren Ausdruck findet.

Es wird noch geraume Zeit dauern , bis sich aus der
jetzigen Verwirrung wieoer geordnete Nerhältniste ent¬
wickeln, und diese Abwickelung wird »och mancherlei
Schwierigkeiten verursachen. Die Regierung wird aus
dem Fall Kapp die Lehre ziehen müssen, datz das
republikanische Regime  noch lange nicht
fest genug verankert  ist . Auf der anderen
Seite aber werden die Putscbsüchtigen, ob sie sich nun
auf der rechten oder auf der linken Seite befinden, die
für die Gesamtheit immerhin wertvolle Erkenntnis ge¬
wonnen haben, datz es sich nach dem Ausfall der Gene¬
ralprobe Kapp hierbei um eia ebenso gefährliches
wie aussichtsloses Experiment  handelt.
Diese Erkenntnis ist freilich oas einzige, was auf der
Kreditseite des Falles Kapp zu verbuchen ist. besten
Debitkonto weit umfangreicher ist, als es sich jetzt schon
festftellsn llcht. Df . P.

«£ine neue Strerkparokr der U.  S . P.
W -D.-L . Berlin , 27. März . (Drahtbericht .) In

der gestern abgehaltenen Eeneralversammlung der Be¬
triebsräte der U. S . P . D. und der kommunistischeil
Partei Deutschlands wurde eine Entschlietzung ange¬
nommen, die für einen neuen Generalstreik
eintritt . In der Entschließung wird behauptet , dxr
Abbruch des Generalstreiks vor Erreichung der not¬
wendigen Garantien hätte die Wirkung gehabt datz
die konterrevolutionären Kröfre sich wieder sammelten
Das „B. T. , das die Versammlung als ein Kampf-
Parlament bezeichnet, hält es für völlig ausoc-
schlossen, datz gegenwärtig ein beträchtlicher Teil der
Berliner Arbeiter der Parole folgen werde. Es zw-i-
selt auck daran , datz die Berliner Gewerkschaftskommi-
»um ungeachtet ibrer unabhängigen Mehrheit sich rück¬
haltslos für die Wiederaufnahms desGeneralstreiks er¬
klärt hätte.

Gegen eine Umgehung Ser Verfassung.
W -T.-B. Berlin , 27. März (Drahtbericht .) Eine

Reihe von Organisationen , darunter der Hansa-Bund,
die Vereinigung deutscher Arbeitgeberverbände , der
Bund der Handwerker , oer Reichsausschuh der aladeiui-
sihen Verufsstande , das Kartell der freien technischen
Berufe , der Bund der Landwirte usw. haben dem
Reichspräsidenten  eine Kundgebung  über¬
reicht, in der sie u. a . aleichzeitig mit den Gewerk¬
schaften der Arbeiter . Beamten und Angestellten Die
Ablehnung jeder Maßnahme fordern , die auf eine Um¬
gehung der verfastungsmätzigeil Bestimmungen finaus-
geht.

Nsske verteidigt leine Politik.
W . T.-B. Berlin . 27 März lDrahtbericht .) Der

.Vorwärts " beginnt mit der Veröffentlichung einer
Reibe von Artikeln , in Sen?» der bisherige Reichswehr-
minister Noske seine Politik verteidigt.

Ter deutsche Geschäftsträger für Pvlkn.
\V. T.-B. Berlin , 27. März . sDrcthtbericht.s Wie das pol¬

nische Piessekureau meldet, hat die polnische Negierung den;
?um deutschen Geschäftsträger in Warschau ernannten Grafen
Obarudorf  das Aggreolent erteilt.

Borausgefeht , daß diese Liste des neuen Kabinetts nun
e n d g ii l t i g ist — eine offizielle Bekanntgabe war bis zum
Schluß der Redaktion tticht erfolgt — bringt sie im wesent¬
lichen die Namen , welche wir schon im Abendblatt als vor-
aussichtüche Anwärter für die Miniftcrpvstrn anführrn
konnte». Bemerkenswert ist jedoch, daß der Reichskanzler
Hermann Müller neben dem Vorsitz das Ministerium
des Auswärtigen  bcibehält , E« dürfte sich hier aller
Walrscheir lichkoit nach nur um ein Interimistikum hat-delu,
deffcn Ursache darin liegen wird , daß man sich über die Be¬
setzung dieses so wichtigen Postens im gegenwärtigen Augen-
!;Ii(f nicht schlüssig worden 'konnte.

D 'e Demokraten hatten bekannttich den Grafen Brcck-
dorff-Ra,iilz<i.u i" Doöichlläg gobrarlit, während die Sozialldemo-
kraten Herrn Landsberg . den jetzigen Löschertstrüger in

num . Die StAluny des BizckmHkcrS. welche vorher Herr
Ichi 'frcr innchatte . nimmt jetzt Herr Koch unter 'gleichzeitiger
Deowaltunig des Innern e-n.

Die Lage im Industriegebiet.
Die Veschlüs © des Vollzugsrats.

Br , Hagcn. 27. Mürz . «Eig . Drahtbericht .) An
der gestrigen Konferenz der Arbeiter - und Boll-
zugsräte  im rheini 'ch-westfäl '.schsn Industriegebiet
nahmen etwa 120 Vertreter teil . Rach vierstündwen
Verhandlungen gelangte eia vom Zentrulrat vorge-
letztsr Antrag  einjtiinmig zur Annahme , der in der
ejforiu eines Ausrufes an die Kampfleitung
folgende Vorschläge enthält ! 1. Der Zentralral nimmt
sofort mit der Reichsregieruag Verhandlungen
auf. um Bürgschaften dafür zu verlangen , datz die Ar¬
beiter die Waffen behalten , daß Arbeiterwehren ge¬
schaffen werden , und datz kein-: Bestrafungen der am
Kampfe beteiligten Arbeite : erfolgen dürfen . 2 Vor¬
aussetzungen für neue Verhandlung -n sind, daß d:r
Kampf  an der Front soiarr eingestellt  wird
die Front gehalten wird , aber keine Kampfhandlungen
zur Beilegung der Verhailv !i» g?n vorgenommcn wer¬
den. 3, Sollten die Verhanoslkiigea kein befriedigendes
Ergebnis haben , od̂ r sollte me Regierung die Truppen
in das Industriegebiet elnmarschieren lasten, so wird
der Zentralrat sofort den Generalstreik für dos In¬
dustriegebiet verkünden Ferner wird der Zentralrat
sofort die Verbuioung mit den «fingen Städten auf»
nebmen und me Arbiter zum alloemeinen General¬
streik ausfordern , wenn ein ; L -rständioung mit der Re-
gierlino nicht ersolgt . Der Zentralrat ersucht die
Kampfleitung auf das dc:i'.g-:ndst.' . dieser Forderuna
sofort nachzugeben. weil sonst die Lage noch schmU.
riger  wird.

ein Zwischenfall mit dev belgischen Besatzung.
mr. Anchen, 27. Mär, . (Drahtbericht .) Da mehle«

Granaten in die Umnebung des von belaischen Dnavven b^.
setzten Starts Blocher lgegeünber Duisbura , gefallen waren,
sandle der belgische Kommandant einen Parlamentär
nach Duisburg mit Mm Auftrag , der Roten Armee ein Uiti.
matum  zu üherrcick-eit . Der Kommandant der Roten
Armee erklärte , daß eö sich um einen Irrtum  l >andelte und
Befehl gegeben worden sei. das Schießen einzustcllen. Er gab
feiiicm Bedauern Ausdruck und entickpildigte sich.

Sine Earantke?
}V  T .-P. Bern, 27. März. ,Drahtbericht.) Wie der Pariser

llerichtevstatter des Bepner „Bund " meldet, hat die Entente
für den Fall , datz dar deutsche ütefuch upt.

M -



Sette 8. Sonutaq. 28. Marz 1920.
Tieichskv-shrtruppvn kt ‘cec neutralen Zone bewilligt wiirÄe. die
Besehunz einer Stadt. -bei 'pislsweise Frankfn "rt
c . M.. durch Entente truppen verlomor. Diese Besetzung würde
«Ls -Garantie  dafitr dvonsn, datz die Besetzung der
neutralen Zone  nach der Wwder 'serstellung der Ovd»
nnng au«b wirklich ar.saedoben werde. Sie hätte ebenso lange
zu dauern wie der A-rffcnttbalt der RenbSwohrtrulppen in der
neutralen Zone. Wenn ein Ein greiser: der ReichSwchrtruppen
in der neuiraiem Zone unnütz würde, käme auch der französi¬
sche Vorschlag nicht mehr in Frone.

_ ‘ ■ ■ ~

Nachrichten aus dem Reiche.
mz. Bad Nauheim , 28. März . Zu der Meldung über Sie

Einsetzung eines Militärbefehlshabers in Hessen
teilt das Brigadekommando mit : Im Gebiet der Reichswehr-
brigode 11 wurden am 18. Februar 1920 drei Regierungs,
komir.iffare eingesetzt, um den landsmännischen Wünschen
entgegenzukommen. Ein reibungsloses Zusammenarbeiten
mit örtlich weitgedrängten Regierüngskommissaven erwies sich
rn der Praxis für das Brigadekommando nicht durchführbar.
Es ist deshalb auf Antrag des Brigadekontmandos für Hessen
der Infanterieführer 11 in Bad Nauheim als Militärbefehls-
baber eingesetzt -worden. AuS Zweckmäßigkeitsgründen wur¬
den im Einverständnis mit dem Oberpräsidenten Dr.
Schwander auch einige umschließende preußische Teile der
Provinz Hessen-Nassau dem Infanterieführer 11 mit unter¬
stellt. Djes gilt nur für die Zeit des gegenwärtigen Aus¬
nahmezustandes . Die Truppen im Freistaat Hessen bleiben
auch weiterhin dem Generalleutnant v. Stolzmann unter¬
stellt. Eire ähnliche Regelung ist auch für Thüringen in Vor¬
bereitung.

mz. Frankfurt . 26. März . Zu der gestrigen Darmstädter
Meldung , daß Generalleutnant v. Stolzmann entlassen sei,
teilt uns der Jnfanteriefiibrer 11 mit : Die in ddn Tages¬

zeitungen heute allgemein verbreitete Ansicht, Generalleut¬
nant ,v. Stolzmann  sei entlassen, ist falsch. Exzellenz
v. Stolzmann ist nach wie vor Kommandeur der Reichswehr-
briH'de 11. Die Einsetzung des Generalmajors Kundt  als
Militärbcfehlsbaber auch in den an den Freistaat Hessen an¬
grenzenden preußischen Teilen ist aus ' Zwcckmäßigkeits-
grürüwn durch Generalleutnant v. Stolzmann selbst ange¬
ordnet worden.

mz . Leipzig, 28. März . In Krimmitschau hat sich ein im
Gegensatz zur Regierung stehender Aktionsausschuß
gebildet. Seit Donnerstag ist die Arbeit wieder ausgenommen
worden. Die -Bezahlung der Streiktage wurde erzwungen.
In Grimma wurde eine bewaffnete Bande von acht Mann,
der es nachts gelungen war , in die Kaserne einzudringen,
nach kurzem Feuergefecht verjagt . Auf seiten der Truppen
sind keine Verluste zu beklagen.

mz. Koburg, 26. März . Die militärische Besatzung ist
von der Feste Kirburg zurückgezogen worden.

W. T.-B. Berlin , 27. März . (Drahtbericht .) Der „Voss.
Ztg." zufolge hat rn G ka tz die Garnison die Kommandantur
mit Maschinengewehren und Minenwerfern umstellt und ihre
Offiziere verhaftet . Bei der Inhaftierung erschoß sich ein
Hauptnumn.

Die Lage in Europa.
Line englisch« Unterhausdebatte.

mz. Amsterdam, 26. März. Der „Delegra-if" meldet aus
London : Asquith  eröffnete gestern im Unterhaus die
Debatte über di« allgemeine Lage in Europa.  Er
bat die Negierung um Auskunft über die Lage m Deutsch¬
land.  Hieraus besprach er die türkische Frage . Er erklärte,
seitdem der inohommedoitischen Welt bekannt geworden sei.
daß der Sultan aus Konstantindpel vertrieben werden soll,
sei eS aus politischen Gründen sckyver, diesen Beschluß zu
widerrufen . ASguith befaßte sich dann mit der furchtbaren

.Sage in Österreich,  wo die Krankenhäuser feit Monaten
ohne Medizin , die Wohnungen ohne Brennstoffe und die
Kruder ohne Schuhwerk seien. Zum Schluß verwies Asquiih
auf die Notwendigkeit , den vormaligen Feinden , Deutsch¬
land inbegriffen , wirtschaftlich auf die Beine zu helfen, da¬
mit sie in der Lage sind, die angerichtcten Kciegsschäden zu
vergüten . — Elves (Arbeiterpartei ) schloß sich den Dar¬
legungen von Asquith an . Er erklärte , die reaktionäre Be¬
wegung in Deutschland habe bewiesen, wie gefährlich es sei,
ein ganzes Volk ebne die notwendigen Lebensbedürfnisse zu
lassen. — Lloyd George  ging ausführlich ins alle Punkte
ein. Er sagte. eS sei ein Glück, und zwar nicht allein für
Deutschland, daß der rohalistische Putsch miß¬
lungen  sei Die Verzögerung in der Lösung der türkischen
Frage erklärte er mit der Tatsache, daß Präsident Wilson im

Wiesbadener Tayblatt.
- . " 1 .. .

vergangenen Sommer darum ersucht habe, mit der Lösung
zu warten , bis er die Amerikaner darüber befragt habe.
Llavd George sagte, cs sei schwierig, Konstantinopel unter
internationale Verwaltung zu stellen. Das Versprechen, daß
der Sultan im Besitz der Stadt bleibe, wenn die Christen-
morde anfhörten , würde einen großen Einfluß ausüben.
Hierauf befaßte sich der Premierminister mit der Lage in
Mitteleuropa.  Er führte aus , man habe Deutschland
mehrmals mit Krediten geholfen. So lange aber keine Ruhe
und Ordnung in diesem Lande herrsche, habe alles keinen
Zweck.  Im weiteren Verlauf keiner Rede setzte sich Lloyd
George ausdrücklich für Frankreich  ein , das diesen Krieg
nicht gewollt, aber im Verhältnis mehr Söhne verloren habe
als alle anderen beteiligten Staaten , das seine Industrie¬
betriebe verloren und für seine Wiederherstellung trotzdem so
viel bezahlen müsse, als wie Deutschland verpflichtet worden
sei.» Warum Frankreich aus reiner Menschenliebe seine
Rechte auf - Entschädigung aufgeben solle, sehe er nicht ein.
Es bestehe gar kein Grund  dafür , eine Revision
des Friedensvertroges zu verlangen . Er sagte, dem Ver¬
sailler Vertrag zufolge könne Deutschland selbst die Fest¬
setzung tos angerichteten Schadens und der Entschädigungs¬
summe, die es zu vergüten imstande sei, vornehmen. Bisher
habe Deutschland dies jedoch nicht getan. Weder Frankreich
noch Belgien würden irgend einem vernünftigen Vorschlag
im Wege sieben, durch den Deutschland in die Lag : versetzt
werde, seinen rechtlichen Verbindlichkeiten nachzukommen.
Aber es müsse der klare Beweis ,bestehen, daß man die Absicht
habe, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Er hoffe im
Fntereffc aller , daß die Industrie Deutschlands wieder ge¬
hoben werde. Wenn Deutschland Kredit  nötig habe, so
kolle eS angeben , wie viel.  Wenn die Sache Deutsch¬
lands gerecht sei, werde siê erwogen.

Eine Kreditkonferrnz in Kopenhagen.
tu . Kopenhagen, 26. März . Wie „Tidens Tegn" aus

Ehristiar .ia erfährt , wird Ende dieses Monats in Kopenhagen
die vorbereitende Konferenz über eine Kreditgewährung an
Mittclenropa stattfinden , an der Vertreter der dänischen,
schwedischen und norwegischen Regierung sowie der Direktor
des englischen Kreditwesens , Sir William Goode, teilnehnren.

Die französische Kammerdebatte.
mz.  Paris . 20. Mürz ( Kainmerfitzung.) Eacliin,

der feststem, daß der militärische Staatsstreich geschei¬
tert ist, wünscht, die deutsche Revolution  ihren
normalen Verlauf  Nehmen zu lassen. Cachin
erinnert daran , dag seine |5«rcei cs gewesen sei, die
am energischsten von Drutschland dis Wiederherstellung
der Schäden verlangte , und oie zuerst die Notwendig¬
keit erkannte , Deutschland zahlungsfähig zu machen.
Millerand  wiederholt in großen Zügen die Ge¬
schichte der letzten 50 Jahre . Er behauptet , dag kein
Z w i st zwischen den Alliierten  bestehe , son¬
dern daß die diplomatischen Besprechungen fortdauern,
und die Einigkeit ourch nie Verhandlungen wieder her-
gestellt werde. Die Alliierren könntsn die Be¬
zieh u n g e n . m i t R u tz lau»  wieder aufnehmen,
wenn die russische Negierung nicht nur durch Worte,
sondern auch durch die Dal beweis;n würde, dag . sie von
ihrem Volke anerkannt ser.- Millerand begrüßt es, daß
man alle Verstoße Deutschlands vor die Kanimer ge¬
bracht hat . und er stellt iest. daß Deutschland sich seiner
Vertragspflicht auf Ausliereriing der Schuldigen ent¬
zieht Millerand verliest alsdann die Artikel des Ver¬
trages . die den Alliierreu im Falle des Nichtausführens
des Vertrags Unterpfänder territorialer , wirtschaft¬
licher und finanzieller Art in die Hand geben. Wir
haben das strikte Rechts die Ausführung des Vertrages
ohne Haß- und Rachegelüste ?u »erlangen . Frankreich
fordert nur Gerechtigkeit und Beachtung der ihm
gegnüber übernommenen Verbiudlichkeiten.

mz.  Paris , 27 . März . ,'Drahtbericht ) Zn seine:
gestrigen Rede erklärte Mi .irsteraräsldent Mi 'lerand
weiter , er weise den Gedanken an 'in wirtschaft¬
liches Zusammenarbeiten  nicht von sich, aber
zuvor müsse die deutsche Regierung einen Beweis ihres
guten Willens geben, indem sie die Bestimmungen des
Friedensvertraaes ausführe Frankreich sei durch
seine geographische Lag- zur Wachsamkeit, insbesondere
an der Dstgr-nze genötiat . da der deutsche Militarismus
die größte Gefahr für Frankreich bilde und überwacht

_Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 143°
werden müsse. Es liege auf der Hand, daß die Alliier¬
ten eine gemeinsame Front bilden müßten , fei es nun
in der Frage der Auslieferung der Schuldigen, in der
Kohlenfrage , bei der Genugtuung für die Attentate
oder auch insbesondere bei der Frage der tatsächlichen
Entwaffnung Deutschlands.

*

Br . Zürich, 27. März . (Eia. DrahAtericht.) Narb Pariser
Meldungen erwartet man in dortigen politischen Kreisen in¬
folge der Rede BarthouS  eine scharfe Rückwirkung
tust die Beziehungen Frankreichs zu England.
-Die Heftigkeit, mit der Bartheu den englischen Mttnsserprasi-
denten Qngriff, erregte in der Kammer leMaites Auffehen.
Es körn aber dermwch bei der Mehrbeit zu ostentativem Beifall
Die SchTußsslgerung seiner Rede, so weit sie sich am Deutsch-
Itanib bezog. Läßt sich kurz zusamm-enfassen. daß Frankreich un¬
ter gllen ' Umständem auf voller Durchführung des Versailler
Vertrags Hrijtehen müsse und evetit. aus eigene Faust ohne
Mitwirkung seiner Verbündeten dir hierfür notwendigen
Maßnahmen evgre fen werde. Die R e g i e t  tt nß $ p r e f f«
nimmt die Rede sehr mißfällig auf und befürchtet -von ihr nn-
enwüirschte Wirkungen . Das europäische Problem Jei  zu ver¬
wickelt, als daß man es durch e' nsache Opposition lösen könnte.
BemetkeniSwert ist noch,, daß Bartbou für die Aufnahme der
Beziehungen tnit Rußland s:ch uussprach und damit den Bei¬
fall der Sozialisten erntete , während er bei dem übrigen Teil
der Rede -die bürgerlichen Parteien auf seiner Seite hatte.

W. 5.-8 Bern , 27. März . lDrahtbericht.l Der Pariser
Berichterstatter des „Journal de Goneve" stellt' seit, daß
B a r t h o u für lange Zeit alte seine Cbanccn  als Minister¬
präsident begr abe  n habe . Briantz  sei über das Mißge¬
schick außerordentlich entzückt.

Die Bolschewisten.
IN ■/. Amsterdam , 26 . März . Der .Telegraaf " nwldet aus

London : Man vermutet , daß ein Zusammenhang zwischen den
Ereignissen in Denffchland und den heftigen Angriffen der
russischen Bolschewisten an der polnischen Front besteht. Der
Warschauer Korrespondent der -„Times " meldet : Die bolsche-
westische Offensive gegen Polen aus einer Front von 866
Kilometer dauert an . Die Angriffe im Mosyr-Abschnitt sind
wieder ausgenommen worden. Auch an der rumänischen
Grenze wird heftig gekämpft.

Demission des türkischen Kabinetts,
mz. Konstantinopcl , 26. März . Das Kabinett Salih-

Palcha bat demissioniert. Der Sultan beauftragte Damad
Ferid -Pascha mit der Bildung des neuen KabsirettS.

Der Panamakanal wieder schiffbar,
mz. London, 27. März . (Dvahtbericht.) Lloyds wird aus

Panama gemeldet, daß der Panamakanal wieder schiffbar ist.

Der Verkehr dgrch drn polnischen Korridor
mz. Berlin , 26. März . (Anitlich.) Die deuffche Dele¬

gation . die »n Warschau über den Verkehr mit Ostpreußen
durch den polnischen Korridor verhandeln sollte, ist ergeb¬
nislos  zurückgekehrt . Die deutsche Regierung hält unbe¬
dingt daran fest, daß voller uneingeschränkter Durchgangs¬
verkehr nach Ostpreußen und Wien, der im Friedensvertrag
zu gesichert worden ist, die einzig mögliche Grundlage für
Verhandlungen sein kann. Die polnische Regierung hat diesen
Standpunkt ausdrücklich abgelehnt. Sie nahm außerdem die
deutschen innerpolttischen Verhältnisse der letzten Tage zum
Anlaß , der deutschen Delegation die bis dahin gewährte
Kurierverbindung zu verweigern.  Bei dieser
Sachlage war ein weiteres Verbleiben der Delegation in
Warschau zwecklos.

Lin deutsch-polnischer Zwischenfall.
mz. Danzig , 26. März . Wie die Blätter melden, kam es

gestern abend aus dem Bahnhof Hohenstein  bei Dirschau.
zu einem Zwischenfall  mit polnischen Soldaten und
deutscher Gendarmerie . Ein van Bcrent kommender Güter¬
zug traf mit 16 polnischen Soldaten , die nach Dirschau
wollen , unter Fübrung eines Offiziers in Höllenstein ein.
Der Transport sollte eigentlich über Polnisch-Stargard gehen,
um nicht das Freistadtgcbiet zu berühren . Das polnische
Militär hatte sich in die Warteräume begeben. Der OrtS-
gendarm Fotz machte den polnischen Offizier auf das Waffen,
verbot für polnische Soldaten im Freistadtgebiet aufmerksam.
Der Offizier weigerte sich jedoch, dieser Aufforderung Folge
zu geben, worauf sich ein Wortwechsel entspann , in dessen
Verlauf es zu einer Schießerei kam. Der Gendarm wurde
Labei schwer verletzt. Polnischerseits wurden zwei Mann ge-

<81. 8o>isrtzung.j Nachdruck verböte«.

Im Spiel des Lebens.
Roman von Hanna Hrrget (Wiesbaden).

Sylvia nahm all ihre Kruft zusammen und trat nun
mit dem Kinde in die Mitte des Ponte , dem Ange¬
kommenen entgegen , gerade als oiejer keinen Freund
der Schwester vorstellte . Nun wandte er sich, — und
Norbert und Sylvia standen einander gegenüber.
Keiner sprach ein Wort?

Norberts Blicke hingen mit rätselhaftem Ausdruck
an dem Gesicht des jungen Mädchens^ während dieses
mit allem ihr zu Gebot stehenden Gleichmut in seine
Aug-n blickte.

„Willst du dem Onkel nicht die Hand geben?" unter¬
brach endlich Sylvia das schweigen und schob das Kind
vorwärts , dem Manne entgegen.

„Zuerst möchte ich, daß « ie mir einmal die Ihre
geben", sagte dieser und streckte mit frohem Ausdruck
die Hand hin. „Sie dürfen sogar sagen: Willkommen
in der Heimat."

„Sie vergessen, daß wir in Italien sind", gab Sylvia
kühl zurück, legte aber doch ihre Hand einen Augenblick
in seine Rechts, „hatten Sie eine gute Überfahrt ?"

..Tadellos ", sagte er.
Er hob Doris empor und küßte fast ungestüm ihren

rosigen Kindermund , dann fuhr er fort:
„Schlimmer war die Hinsahrl . Sic brachte heftige

Stürme , aber jetzt ging alles glatt , eine gute Vorbe¬
deutung .̂ hoffentlich !"

Sylvia antwortete nichts, kein Zug ihres Gesichts
änderte sich. Ihr galt es gleich, ob er das erhoffte Glück
in der Heimat fand oder nicht! Sie nickte Heinrich
freundlich zu. der, ehrerbietig zur Seite stehend, mit
glücklichem Lächeln den Hut zog. und schaute Hcdda ent¬
gegen. die jetzt mit dem Freund des Bruders herantrot.

„Mister Wittson ". stellte Norbert diesen dem jungen
Mädchen vor, dann »ahm er Loris an die Hand und

sagte launig : „Nun laßt uns aber unser Wiedersehen
unter Dach und Fach weiter feiern , hier wird 's unge¬
mütlich, und die Zollbeamten warten?

Und den anderen voran schritt er mit d^m plaudern¬
den Kind an der Hand , dem iiineren Hafen zu. Mister
Wilson folgte mit den beiden Damen . Er war eine
hoye, schlanke Erscheinung mit syn-yathikchem Gesichls-
ausdrua , sprach ausgezeichn-t Deutsch und wußte auf
dem kurzen Weg den beiden, ergötzliche Episoden zu be¬
richten, die sich auf dem Dampfer zugetragen hatten.
An den Eepäaräumen verabschiedeten sich oie Damen
mit Doris und lehrten einstweilen in das Hotel zurück,
da die Zollabfertigung sich gewöhnlich sehr in die
Länge zog. Man war eben m Italien ! -

Am Abend, als Doris ftu Bett gebracht und Alt-
Annas Obhut übergeben war , legten die Damen helle
Toiletten an und trafen sich mit den beiden Herren in
den Eefellschaftsräumen des Hotels.

„Nun wird weiter Wiedersehen gefeiert ", sagte
Norbert heiter . Er reichte keiner Schwester den Arm
und führte sie nach dein Speiseiaal hinüber . Die an¬
deren folgten . Sylvia sah gedankenvoll hinter dem
voranschreitenden Paar her.

Norbert gab sich so ilngezwnngen. als habe es kein
„Einst " zwischen ihnen gegeben. Das junge Mädchen
dachte es mit wehem Herzen und überhörte vabei die
freundlichen Worte des Maiines an ihrer Seite . Ihr
Herz klopfte stürmisch! Daß sich Erinnerungen nicht
beoraben ließen, sondern imn'er lockend und sonnen¬
beschienen wieder austauchten !!

In dem großen und eleganten Speisesaal wurde an
einen: reservierten Tisch Platz genommen, und bald war
eine lebhafte Untergattung ,m Gang. Die Herren er¬
zählten von ibren Reiseerlebnissen und nicht zuletzt von
San Franzisko , m dessen Nähr Witlsons großer Be¬
sitz I * p.

„Ich habe mir dort große Lust geholt , mein schönes
Gut von jetzt ab selbst zu verwaft -n"-, warf Norbert , zu
Hedda gewandt hin . und keine Blicke wandelten dabei.

von Sylvia unbemerkt , zu dieser hinüber . „Sie ist
wunderschön, noch schöner geworden", dachte er dabei.

„Ist cs möglich", frug die Schwester froh überrascht,
„das würde mich ja riesig freuen Aber dann hast du
auch, wie ich dich kenne. Heiratsgedanken , gestehe ein¬
mal !"

„Ich will er nicht ableuLn-en, Schwesierlein."
„Und wer ist es ?" fuhr yedda ungestüm fort , „kenne

ich sie? Oder wann lerne ick sie kennend"
O„Ich hoffe bald ", sagte Norbert , von Heddas Ge¬

baren belustigt.
„Noch unterwegs , Norbert ?" forschte-die Schwester.
„Vielleicht", lachte der, „nun aber habe Geduld, ich

muß sitz ailch hasten", und er schenkte die Eektgläser volb
Aber sein BUck glitt dabei wieder prüfend zu Sylvia,

der auch des Amerikaners bewunvernde Blicke in rascher
Folge galten . Diese selbst saß mit gleichniütigem Ge-
stchtsausdruck an der Langsssit : des Tisches, zwischen
den beiden, und schien der Unterhaltung gar nicht ge¬
folgt zu sein. Eie zerlegte das Stück Geflügel auf ihrem
Teuer mit großer Umstöndlichkeit und schaute zwischen^
durch zu den anderen Tischen des Saales hinüber,
deren einer soeben wieder von einem ganz jungen
Paar besetzt wurde . Der große, blonde, sehr schlanke
Herr , der seine deutsche Abstan-mung nicht verleugnen
konnte, schaute nun auch Einerseits interessiert von Tisch
zu Tisch, und als jetzt fern Blick Norbert streifte, ging
ein frohes Erkennen über fern Gesicht, überrascht
grüßte er herüber.

„Du , da drüben sitzt r*»it einer Minute v. Eberhard
mit einer jungen Dame", sagte Norbert zu seiner
Schwester.

Hedda wandte sich. Eine zweite Verbeugui '.g von
drüben , die Hedda mit tiebenswürdigem Kopfnicken
erwiderte.

„Es ist feine Schwester", sagte sie zu Norbert , „sie
war , als er bei uns verkehrte, noch in der Pension
Fürder » die beiden doch aus, sich zu uns zu setzen, der
Tisch ist arob aenua ."
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tötet utib wei schwer verletzt. Inzwischen wurde vom Bahn¬
hof Hohenstein Hilfe von der Sicherheitswehr in Danzig an¬
gefordert und ein Kommando sofort nach Hohenstein entsandt,
und auch der Bahnhof Dirschau erhielt telephonisch Kenntnis
von dem Borfall . Von hier aus wurde ein Zug mit Sanitäts-
inatcrial sowie zum Abholen des polnischen Militärs entsandt
Der Gendarm soll bereits gestorben sein. Die vorgenommenen
amtlichen Verhandlungen über die Schuldfrage , deutscherseits
wie polnischerseitS, sind noch nicht abgeschlossen.

Die Neubildung der kirchlichen Linken.
Man treibt uns : Bisher war in unserem Nassauer

Land, das nach seiner Geschichte in kirchlich-religiösen Fragen
zu einer ausgesprochenen Freiheitlichkeit der Auffassung und
zu weitberziger Duldsamkeit neigte, der entschiedene kirchliche
Liberalismus zusammengeschlossen in dem liberalen
Nassau ischen Unionsverein.  Die neuen Aufgaben,
vor die die evangelische Kirche durch die Zertumstande gestellr
»st, baben in führenden kirchlich liberalen Kreisen nun den
Plan einer Neubildung der kirchlichen Linken reifen kaffen.
Darin hat der von der Rechten gegründete „Nassauer Bund"
recht, daß es zeitnotwendig ist, den alten Partei rahmen zu
erweitern und die theologische Auffasiung der religiösen
Fragen nicht mehr einer starren Bindung zu unterwerfen.

' Ebenso wie eine Orthodoxie ton rechts ist eine solche von links
verwerflich. Ein kleinerer, ober maßgebender Kreis hat alle
diese kirchlichen Feitfragen durchberaten , und großenteils
feine Stellungnahme in dein „Evangelischen Gemeindeblatt"
veröffentlicht. ES ist aber notwendig, daß der weite, rwch
nicht organisierte Gesinnungskreis erfährt , no seine Inter¬
essen gewahrt werden und wo er Anschluß findet . Es gilt
unter allen Umständen zu verhüten , daß in der künftigen ge¬
setzgebenden Kirchenversammlung die Rechte die Mehrheit
hat.' Die Linke will die Kirchenverfaffung auf die breite
Grundlage des gesamten Kirchenvolks gebaut haben, will den
Neutau einer wahren freien Bolkskirche von unten herauf,
nicht von oben herunter . Wir wollen eine entschiedene
Kirchenreform.  Wir machen darum aufmerksam aus
einen Entwurf zur Neubildung der kirchlichen Linken, der von
führenden Männern der Linken gebilligt wird und am 7. April
in Limburg auf der Tagung des kirchlichen Liberalismus als
Parteiprogramm bcschloffen werden soll. Danach soll unter
dem Namen „Freier Volkskirchenbund für
Nassau (Verernigung für Kirchcnreform )" die
Linke neu gebildet werden. Die Richtlinien sind u. a. folgende:

Der Bund will freies evangelisches Christen¬
tum  pflegen und dem Geist unbedingter Wahrhrftigkeit und
weitherziger Duldsamkeit  in der Kirche aus-
naluttlos Geltung verschaffen. Er tritt ein für die Gleich¬
berechtigung und gegenseitige Achtung aller im evangelischen
Protestantismus heimischen Richtungen und Geistessttömun-
gen und betont den gesetzlichen Schuh der religiösen Minder¬
heiten. Die Verfassung der staatsunabhängigen Kirche soll
grundsätzlich erbaut werden auf dein Geist freien Verttauens.
daß dar evangelische Volk seine Kirche erhalten will. Die
Rcoierungsgewalt in der Kirche liegt bei dem Kirchentag.
Dieter wählt seinerseits die oberste Kirchenleitung und über¬
trägt ihr ein solches Maß von Befugnissen und Handlungs¬
freiheit , doß sie im Rahmen steter Verantwort »ick,kest vor dem
Kirchentag eine gesicherte Ordnung in der Kirche mannhaft
gewährleisten kann. Der Bund tritt ein für Beseitigung jeden
Restes von Kircheuobrigkeit über die Schule und erstrebt ein
frouutiwchbolliches Zusammenarbeiten der Kirchen- und
Schulgemeinde und gegenseitige rechtliche Verttetung der
Religionslchrerschaft und Geistlichkeit in beiden Verbänden.
Darum lcbnt er die religionslose Schule ab und fordert dcn
evangelischen schulmäßigen Religionsunterricht für uns««
Jugenderziehung in der Simultanschule . Unter Wahrung
der iiassauischen kirchlichen Eigenart ' M Sinn der grundsätz.
lrchen Union erstrebt der Bund den Zusammenschluß alle.
LaudeSkirchen in einem allgemeinen Kirchenbund. Er soll
darstellen die Vertretung deutsch-evangelischer Geistcskultur,
im Zeichen der Versöhnung von Geistes - und Herzensbildung
lowie der Klassengegensätze zwischen Bürgertum und Arbeiter¬
schaft.

Dieses Programm wird von einer Anzahl angesehener
Laien , nveift Kirchenvorstehern unter Führung von Professor
Dr . Wilhelm Fresenius vertreten sowie von den hiesigen
Pfarrern Dekan D. Veesenmeyer, Philipp !, Beckmann,
Schmidt. Dr . Meinecke.

Es ist wichtig und dringend erwünscht, wenn inteveffierte
Männer und Frauen schon jetzt ihre Zustimmung an  einen
der genannten Herren gelange»» lassen Fetzt ist die Gelegen¬
heit gegeben, wo lang gehegte Wünsche freier gerichteter
Ge'stcr m der Kirche zur Verwirklichung kommen können. -».

Wiesbadener Nachrichten.
Neue Klekngortenanlagen.

Ein emsiges Tvedbem erblickt man zurzeit , wenn man das
Weichbild der Stadt verläßt imt> sich den von der Stadt neu
angelegten Kleingärten nähert . Da wird umgegrallen, ge¬
hackt und gesät, dort wird eingezäunt — ohne große Kosten —
ewige Pfosten und etwas Draht ist alles , was Verwendung
findet. Andere bauen sich ein Gartenhäuschen ; mit den etn-
»achsten Mitteln wird die schönste ,,B i l l -r Luftig"  errichtet.
Einige Häuschen sind direkt geschmackvoll. Don anderen läßt
sich das weniger sage»», da ist niehr den „praktischen" Anforde¬
rungen Rechnung getragen . Alle Kleingärtner aber sind stolza ihr Werk und freue»»sich über ihren Sommerpalast.Des-

wollen auch wir eis nicht weiter übelnshmen , wenn hier
u»»d da die allzu nahe Verwandtschaft eines GartsnhäuschenS
mit einer Eierkiste etwas stört oder das Bauwerk allzu sehr
an solche auch sehr notwendige Häuschen erinnert , wie fie der
Landmann in der Nähe seiner Wohnung im Garten oder
neben dem Stall ausstellt . Wenn erst die Patina des Alters
ihren milden Schleier über die jetzt noch grell leuchtenden
neuen Bretter deckt und Obstbäume und Beerensträucher den
letzt noch kahlen Boden schmücken, wird das Ganze, wie da?
Beisprel der älteren Schrebergärtenanlagen  be¬
weist, doch ein erfreuliches Bild geben.

Die Gartenanlagen nn Wellritztal ., in der Nähe der
.Mostermühl«, wo der größte Teil der vom Exerzierplatz Ausge¬
wanderten Kleingärtner «in neues Unterkommen gefunden
hot, sind am weite st en vorgeschritten.  Man sieht,
daß die 'dortigen Kleingärtner bereits über praktische Erfah¬
rung verfügen. Die Gälten werden bald dem Wellr ' tztal zur
Zierde gereichen. Weiler zurück sind die erst kürzlich aufge-
teilten Kleingartenanlagen zwischen Aar - und Zahn¬
st raße  und die im Süden angelegten Kleingärten zwischen
Frieden - und Frankknrrer Straße  und hinter der
GaSrabrrk. Überall aber wird fleißig gear6e>tet, so daß auch
diese Gartenaul rqen bald ein anderes Aussehen gewinnenwerden.

Durch die-e vier großen Anlagen find beinahe 600
Kleingärten  neu erschlossen worden . Die zeitige Nach¬
frage noch Kleingärten konnte dadurch zum größten Teil be-
snedigt werden. Ob das Bedürfnis für die Dauer damit gedeckt
jjy Wer kann es jetzt lagen ! Zweifellos wird mancher, der
sich vte barte Gartenarbeit nicht io mühsam vorgestellt hat.
wieder adspringcn . Aber dafür werden wieder neue Lieb-
|aber kommen, zumal eS noch nicht den Anschein hat. als ob
d>e P re : s e für Gemüse  und sonstige Erzeugnisse des
Kleingartens billiger werden wellten . Ein fleißiger und ge¬
schickter Kleingärtner kann sich immerhin seine Frhresab 'chlnß-
rechnnng durch die Erzeugnisse seines GtttenS wesentlich gün¬
stiger gestalten und geiundbeitlich wird ihm und seinen
FamÄren-mgehörigen die Tätigkeit in der freien Luft auch
nmcks schaden. Deshalb wollen wir unseren fleißigen Klein-
gärtnern rm neuen Erntefahr »eichen Ertrag wünschen als
2o[)n für ihre Arbeit und Mühe und unsere Frühjahrsbetrach

m Kleingärtnergruß „Gut Kraut !"tung schließen mit dem

28. Dollversammlung der Landwirlschaftskammer
Fm üeittrrn Verlauf der Verhandlungen (vergl. Freitag-Abend-

Mld SamStap-Morgeil-Ausgabe) wurde mit der Beratung des
tV* ngs - Boronschlags  sortgefahren . Ein Anttag des

Mitgliedes Bürgermeister Kern  verlangt die Einstellung von 10<X»
Mart zum Zwecke der Bekämpfung der Schafsrände.
Rach ihm soll zunächst versuchsweise ei.re Gaszelle beschafft und ein
Beamter für dieselbe ausgebildet werdm. Der Antrag wird ange-
vcmmen, nachdem Mitglicd Erasmus Merten  au « die günstigen
Ersclgc bingewicsen hat, welche bei der Vekänipfungder Pferde-
räude mit diesen Gesellen gemacht worden sind. — Im weiteren
gelaugt ohne Widerspruch ein Anttag des Mitgliedes Feger-
Falkcnstem zur Annahme auf Auflösung des kostspieligen
Biehhandelsverbaudes  für dcn RegieningsbczirkWies¬
baden und llberttogung seiner Überschüsse auf die Kammer zur
Fvideiung des Wiederaufbaues der Viehzucht. — Abteilungsvor-
stebtt Direktor E i s i n g «r bält sodann einen recht fesselnden Bor¬
ttag über den Ausbau der landwirtschaftlichen Unter-
ricktS - Gelegenheiten  zum Zu-ecke der möglichsten Pro-
duktlonssteigerurig. Wir werden auf diesen Bottrag an anderer
Stelle zurückkommen. — An den Vorttag knüpft eine eingehende
Be sp r e chu n g an. AbreilungsvorsteherDr. Hörnh  macht zu»
>ächst Mitteilung über die Stellung des Kannncrvorstandes in dieser
Angelegenheit. Aus Anregung von Direktor Lohr-  Idstein hat sich
eine Kommission gebildet zur Förderung des ländlichen BUdungs-
wrsens und der ländlichen Jugendfürsorge, welche drei Sitzungen
bereits allgchalten und aus Grund eingehender Beratung, bet welcher
der Minisirrialerlaß vom 30. Novemberv. I . ein werlvclles Material
abgab, Beschlüsse gefaßt hat. Dies« sehen dahin, zunächst aus
breitester Grundtage cine K o m m i ss , o n zu blloen, welche alle
einschlägigen Anregungenvorzuprüsen hat, in Gememschast mit dem
Ausschuß ll> der Kammer, und welcher des weiteren di« Revision
der landwirtschaftlichen Lehranstalten hinsichtlich ihrer Lehrziele ob-

liegt. Die Schulen sollen sich künftig auch de« weiblichen Geschlechtes
annehmcil. Im wettere« sollen Aurbildungskurse für
ländliche Lehrer  veranstalttt werden. Lehrerschaft und
Bauernschast erhalten in der Kommission ihre Vertretung. Sodann
sind Krriskommissionen sowie Pslicht - Fortbildungsschulenernzu-
richtcn und ein eigenes Kammer-Dezernat für laudw. Unterttchts-
angelegenhttten zu bilden. Dies« Beschlüsse fand«, tu der Kammer
die ollscitrge Billigung.

' VerschiedeneMitglieder sprachen von einem wahre» Bil-
duugsbunger,  der auf dem Lande stch geltend mache, und wenn
v»n anderer Seit« auch aus di« unangenehme Seitt des Schul¬
zwanges  und a»tf die gettnge» Ersolze binzrwiesen wurde, welche
die ländlichen Fortbildungsschulenseither im allgemeinen zu ver¬
zeichnen hätten, so wurde den, doch entgegengehalten. daß die Schirl-
plane dieser Fortbildungsschulensich gac zu wenig den Bedürfnissen
der ländlichen Bevölkerung angepaßt hätten, und daß in dem Moment,
in dem dem Bauer der Nutzen dieser Schulen klar vor Augen ttete,
das Interesse dafür stch schon cinstellen werde. Zur Errichtung der¬
artiger ländlicher Fortbildungsschulen mit  B e -
su cd? zw a n g ist der Erlaß eines einschlägigen Ortsstatuts nötig
Die Frage, ob auch Kreil«  für ihre ganzen Bezirke derartige Orts-
statiite erlassen können, wird vom Kammervorstand geprüft werden.
Ta verschiedene Kreise tatsächlich solche Ortsstatuten bereits erlassm
haben, scheint es, daß die Frage bejaht werden muß, 11. a. sprachen
zu der Sache di« KammermitgliederFelde, Sachs, Erasmus Metten,
Anzien Kern, Fegcr, Kalkeyer, Braun , ferner der Vcrttetn der Be-
znkbaucrrischaft Knapp, Direktor Eistnger, Dr. Horny und der
Regierungspräsident, welch letzterer aus das wärmste Fortbildungs¬
schulen mit Bestichszwang das Wort redete. Auch die älteren Land¬
wirte soll fortgesetzt bezüglich den neuesten ArbcitSmethodeil und
Hilfsmittel aus dem lausenden gehalten werden. Die nötigen Mittel
können dcn mit Wb 000 Nn dotierten Fonds für die Errichtung und
den Ausbau der landw. Winterschulen entnommen werden. Mt den:
frühnen Beschluß, nach dem das Ziel der Kammer die Einrichtung j-
einer Winterswule in jedem Kreise ist, geht, wie durch Abstimmung
ftstgcstellt wutte , dir Vollversammlungauch heute noch nicht einig,
— Die landw. Wandlrlehrer sollen in der Folge neben Reise- und
Tagegeldern ftir jeden Vottrag 30 M. Entschädigmig erhalten.

Die Zubuße , welche das neue  K a mm er or g a n bean-
spiucht, beläuii stch aus ,20000 M. An der Ausbringung des Be¬
trages sind außer der Kammer der Verein Nassauischer Land- Kitt
Forstwirte und die Bczirkebcmernichasl beteiligt, die Kammer rmt
EÜCÜUM. Bei den lanowirlschaftltchen Versuchsstationenist di:
Zahl der Untersuchungen infolge des Krieges von 800 bis 900 aus
2ö0 bis 800 zurückgegangen. Der Zuschuß soll um 3000M. erhöh:
werten, deren Bewilligung aus Slaatsmittein »n Anttag gebrach«
wird. — In Annahme eines Antrages Ott fern» wird die Kammer
lmter der Voraussetzungder Zugestchung von Sitz und Stirmne in
der Verwaltung oem Verband Deutscher Wembaugebitte övü M,
Jchresbttttag zahlen.

Im weiteren wird aus Anttag des Mitgliedes Geh. Rat Berg
der Betrag zur Bekämpfung des Heu - und Sauer¬
wurm  s von 800 aus 2000 M. erhöht. Das frühe: zur Bespritzung
der Reben verwandte Nikotin ist teuer uild nur in genügen Mengen
zu kkschassen. Ersetzt wird es seit einiger Z-it »nit Erfolg durch
Urania-Grün. Der erhöhte Bettag soll dazu dienen, einschlägige Ver-
s,.'che im Großen zu machen. Geh. Rat Wort mann  befürwortete
die Bewilligung und empfahl, sich mit der Domänenverwaltung in
Beibindiing zu setzen, um aus einem zusammenhängenden Lkoniplc;
d»e Versuche umchen zu können. Gesmidheitliche Schäden siild ans
dem Erdrauch dieses Arsen haltenden Mittels nicht zu erwarten. -
Ein Antrag, bett. die Umlvondlung von Weidland in Acker- unc
Wieienland, geht zur Vorprüfung an den Kammervorstand. — Für
die Frergabe der Olsaoten  har sich die Kammer m,t aller
Culschredeuheit verwandt. Da der Dezernent dei der hiesigen Regie¬
rung den Bestrebungen günstig gesinnt ist, hosst sie aus Erfolg. —
Damit ist der Berhandlungsstois erschöpft und der Vorsttzeud!
Kammnherr v. Heim bürg  schloß di« Tagung m»t «ner c»n-
drucksvellen Ansprache, in der er darauf hinwies, da» diese Vollver¬
sammlung wohl die letzte in der alten Besetzung sei aber durch
die beratend« Mitwirkung vou Mitgtledern der Bauernschast schon
einen gewisien Übergang zu den vevorstehenveu
neuen Verhältnissen  gebildtt habe und daß wäbrend der
ganzen Verhandlungen eine völlige Einigung zwischen den Vcr-
ttciern der Landwirlschaftskammerund den Bau wasch»sten — me
zukünftige Trägerin der laadwittschastliche» Berufsorgamsattonm-
bestauben habe. _ wc-

— LebenSmittelverteilung. Wegen der in der koMmsrrdsr
Woche Wr Vetteibumg gelangenden Lebensmittel >läßt dei
Mag-itvat a-wf den i>n dieser Ausgabe im» Ainzeigontetl evschie
non-en Wochenverteiluaiqsplan auftirerksam inmften.

— Sohssederverteilung . Wir verweisen auf die diesbe¬
zügliche Bekrnattmachiwngdes Magistrats im Anzeigenteillunt
machen nochmals Darauf «mftnerksam , -daß es m  Interesse de,
Käufer liegt, zum Einkauf die fnützen Morgenstunden zu b-
-nNtzen, um eine glatte Mtwicklung zu ermöglichen.

— 5üjShrige8 GeschäftSjubilänm . Am 1. April sind et
50 Jabrch. daß die Firma Ferdinand Herzog  tn Wi«
baden gegründet wurde . Dieselbe hat sich-durch das Bestreben
ihre Kuiiöschaft stet« voll M befriedigen , einen weitverbreitete»
Ruf erworben . Das Gssthäst wunde am 1. April 1870 nrrtei
den fernsten Verhältnissen von dem am 5. Februar 1893 ver¬
storbenen Herrn Ferdinand Herzog begonnen und seit diese!

Sofort erhob sich Norbert :mb kam nach wenigen
Minuten mit den Geschwistern zurück, die gerne der
Aufforderung gefolgt waren.

Nachdem Leutnant v Eberhard Hedda die Hand
gekützt, stellte er seine Schwester vor. Norbert machte
die übrigen bekannt, und bald war die Gesellschaft in
lebhafter Unterhaltung um den Tisch versammelt.

Sylvia hatte ihren « tuhft um den dazu Gekommenen
Matz zu machen, nach Wittsvns Seite hinüber gerückt.
Es war ihr wie eine Erlösung, aus Norberts illähe zu
kommen, trotz ihrer äußeren Ruhe war sie vorhin nabe
daran gewesen, die Fassung zu verlieren und bereute
jetzt aus tiefstem Herzen, rienda zrim Empfang des
Bruders hierher gefolgt zu fein. Cie war bis ins
Innerste empört und ibr Stolz auf lieffte verwundet.
Was bewoq Norbert, in ihrer Segenwart von keinen
Zukunstsplanen zu sprechen'' Wollte er ihr damit
gleich bemerkbar machen, dag sich.nchts in ihm geändert
habe, daß keine neurn Hoffnungen in ihr wach werden
durften? Konnte er wirklich glauben, sie habe damit
gerechnet, sie liebe ihn noch und wollte nun Gestorbenes
in ihm wieder zum Leben erwecken? (Forts , f.)

Berliner Bilder.
Wohnt hier der Landwirtschaft - minister?

ES war in der Mimmen Nacht zum 13. März . Die
ReichSkailzse» war sich darüber klar gewcrden , daß W'derstomd
gegen die amnarschierenden Truppen zwecklos se> und daß
man vorläufig gut ivte, die Koffer zu packen. Telephonische
Verständiyurg an die nicht !n der Wilhelmstraße anwesende»,
!)}ng errmasmito-lieber . Auch dei» preußischen LanÄwirtschafts-
mmister, 'den Gepossen Braun , erreicht reclitzeiti-g ein Wa-rn-
rrrf. Er war ja den Männern und Krersen, di« nun ans Ruber
;u kommen -hofften, ob seiner antiagrarischen Politik ein be¬
sonderer Dovn im Stitijje.

Am fttihen Morgen deS San,Stags verläßt der Minffter
»cchtzeitiv seine Wohnung. Irr der Hausflur stoßt er aus einen
Trupp saldatem , die ihn fragen : „Wohnt hier der Herr Land-
i>: ritchafb -lnttriÄ « ? "

„J « vot>!", sagt Der Minister , „oben im zweitem Stock!"
„Danke' " sagt die Patrouille.
Steigt die Treppe hinauf u»,ü läßt den Minister unge'

schirven aus dom Haufe . . .
Das Monokel.

Am 9. November wurde kein einziges Monokel in Deutsch¬
land getrageüu Mit der fchniarz-werß -roten Fabne, Die Herr
Kapp wieder flattern und mit dem „Heil dir im Siegerkvanz",
den er wieder >n den Straßen Berlins spielen ließ, erlabt«
auch Das Monokel seine Renaissance . Es fuhr ans den Taschen
der BaltikumleutnantS rr .d klemmte sich rn die Augen der
Primaner , die die Leulnantsnnrfvrm cnrS dem Schrank holten
und wie Kommandiere»iDe Generäle Den drei Passanten , die
stch vor dem Cafä des Westens zusammenqerottet hatten,
„Auseinandergehen !" b̂efahlen. Kalt schob sich die Scheibe
(Mas zwischen Die Pupillen der LanDsknechtSiü'hrer und die
in Zorn und Schnrerz über Macht zusamineiige(chweißte Front
Der republilanischen Arbeiter ur»D Bürger von Berlin . Zwei
Welten, die sich nie verstanden und nicht eher berstshm wer¬
den, bis die eine die andere ' vernichtet Hut. Aber da oben
auf den maschincrigewehigespicktenLastrutoS , die mordspeiemd
durch das besetzte Gebiet >deS Betzliner Nordens fuhren, da
mochte es sich gut. Das Movrkel , wie irnmer , wenn es gilt, von
oben herab zu schauen» Drohend zu blitzen, Verachtung zu
zeigen. . .

Auszug.
Bei Nacht waren fie gekommen. Am Hellen Tage nnrßtem

sie von dannen . Am Sonittagmittag zog einer Der letzten
Baltikumtrupps aus Charlottenburg Der Dabetttzer Heerstvaße
emtgegen. Keine Kapelle mehr, di« „Heil dir im Tiegerkvanz"
(pielte . . ., keine scyna»z-n>eiß-r,te Ferbne wehte mehr . . » die
Leutnants ohne Monokel. Kein Rauch kräuselte mehr auS den
mitgeführten FeDküchen. Trüb fcblichen die Gäule dahin. Die
Stahkhülme beschatteten viele Augen, die keine Lust mcihr
hatten. eroberuiwSlustifl ernverzu sch amen. D-rs Publikum
schaut schweigend zw Mit Der Erinnerung om dis . mis eine
Wocye voll Kampf und N'gdergawz brackite. verbindet sich die
Gowißhett: „Dieser Auszug macht die Tttaße ivieder frei für
den Eia rüg Der Arbeit , des Friedens , des Wiederaufbaus !"
Tröstende Hokfnung, die verzeihend stimmt gegenüber denen.
Die Das Unheil unrichteten. Man sieht noch so viele Knaben-

geiuhter unter den schweren Stahlhelmen . Ti« konnten nicht
wissen, waS sie taten . Eine verführte Herde, am Ende meh,
MtüeiD weckend als Groll . Viebleicht die beite, wettvollsti
Stimmung , mit der Deutschland von diesem gefädttiche«
Abenteuer AbfckieD nehmen kann : Mitleid mit allen, Die fall
»chsn Weges sind unD reinen Willen, mit hilfsbereiter Haut
sie zunückzuführen- _

Aus Aunst und Leben.
Zlorevn-krll«.

v «n Liuirsn vinter shlif ieh lang.
Erhob mich immer sped:
Bi* kürzlich froer foeel sana
Mich Irü zoa aus dem bet.

Das fenster wollt* ich öffnen geen.
Dem lust’chen sana zu laushen.
Da hörd' ich bei des morgens w6en
Die beume seltsam raushen.

Am himmel staut di morgen röde
In über-irt’sher Pracht;
Wi shemd ich mich des Zimmers öde.
Wo solcher frühling lacht

Der köglein sang, des waltes stimme
Unt leuchtent moraen-rod.
Ger.iset stftr mit heiderm sinne.
Sonst seid ir lebent todl

Um «nferen Lesern eine Probe von der Regelmäßigkeitund
»er lautge,reuen Schrttbweise de« „Neudeutsch" zu geben, das vor
kurzem ir, Oswald Salzmanns Neudeutschrm Verlag, Dresden, er-
sckiiene» ist. drucken wir ein klttnes Gedicht ab, das uns der Ver¬
fasser zu diesem Zwecke zugestellt hat. Das Neudcutsch-Hest hat
bcnits tie lebhafteste Zustimmung der gebildeten Kresse gesundeü.

Unsere literarische Sonntagsbeilage
Unterhaltende Blätter

Mtlhült m Der heute erscheinenden Nr . 4:
Vom andevon Stern . Von Melanie v. Lieber mann

(WieSboDen). — Weißt du eS noch? Gedicht van Kutt Bock,
— Philoft 'phie Dtzs Schachs. Von Wilhelm I u n k. — Spiele
Imd Rchjel.



Srite 4. Swintflg,  28. Mlkrz H2& Wiesbadener Tagblatt. Morqen-Ausgade. Erstes Matt. Nr. 148.
Zeit von dessen Sohn , Herrn Carl Herzog. weitergefi'chrt. Die
Fir -mi hat sich im Laus der Jahre zu einer der ersten der
Branche emporgenrbeitrt.

— Die AuSstellun» des Tuber kulosen-Wandermuscums
bcymnt am 6. April iin der Turnhalle des sehr günstig gelege¬
nen und von allen Seiten leicht erreichbaren Lyzeums 1 am
Schlohplatz. Smhtundge Führerinnen durch die Ausstellung,
die ihr Amt in dankenswerter Weise ehrenamtlich verseilen,
werden zu jederzeit anwesend sein» ontzerdem findet auch täg¬
lich um 1t Uhr ärztliche Führung und Erläuterungen der aus¬
gestellten Gcgemslünde statt , so daß niemand ohne Nutzen die
Räume verlassen wind. Was der Besucher dort gesehen und
gelernt hat, wird ihm selibst, seinen Angehörigen und auch
weiteren Kreisen dauernd zugute komme».

— Der neue Tarifurrtrag für Angestellte ist abgeschlossen;
er sicht Mindestgehälter ft», 25C tis 950 M. sowie Vergütun¬
gen für Lehrlinge von 50 t>:f 100 M. monutl ch vor. Neu für
W esBrSen ist die Einteilung nach Leüun -Sgruppen. Die
Gruppe A umsaht Angestellte mit einfochitcr. die Gruppe B
selche mit seidstöndiger und die Gruppe C Mdv  mit Dispo-
sitionStätiglett . Durch diese Gruppeuteilung ist die Gewähr
dafür gednteil» daß qualifizierte Lcistunqem entsprechend be¬
wertet werden. Näheres ist aus dem Vertrag selbst ersichtlich.
Der gedruckte Tarif ist von den Pertrag 'chliebriidcn. den Ar-
beitaetber- und A'«gestelltenverbänden zu öeriehen.

— Übertragung der belgischen Staatsgewalt aus die Ge¬
biete Eupen und Malmedy . Der Kreisdelegierte der Hohen
interalliierten Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden,
äöfjt dem Magi stört schien de Mitteilung z-igehen ' Laut An-
rveridunq des Artikels 36 des Versailler Vertrags hat die
ssibvrtroguug der belgrich« '. StcatSgriwrlt au? die GcBiete
Eupers und Mailmedy a7u 10. Januar 1020 stattgesuniden. Es
versteht sieh, duß die obengenannten Gebiete seitdem einen
wesentlichen Teil des Kön grriehs Bclgien bilden. Jnfolge-
besfvn hat der Hohe Kmnmissor, des Königs Verweilter der
Kreise Eupen arid Malmedy , allein die Befugnis , den deutschen
Staatsangehörigen die Einreise in diese Kreise zu gemehml-
xen. Die Interessenten müssen ihm schriftlich ihre Gesuche
zustellen, mit allen notirendigen Auskünften , um ihm zu
oestatteu, über ihre Fälle zu enticheitden.

— Zugrlassrnr Gesetze im besetzten Gebiet. Aus
Koblenz  wird gcmctldet: Nach Mitteilungen des Neichskom-
missars für die besetzten rheinischen Gebiete ist die Zulassung
felgenden Gesehas für des besetzte Gebiet durch die Inter¬
alliierte Rheirrla-ndkommrssion erfolgt : Bekanndniachung. betr.
AuSschtußfristcn, gemäß 8 50 der Bekanntmachung , betr. das
Verfahren für Feststellung von Krivgsschäden im Reichsgebiet,
vom 18. Svptwnber 1816. — Nach dem Gesetz vom 3. Juli 1916
ftnb im besetzten rhernrickfen Gebiet bei Vermeidung ihres Arrs-
-'chuffes die Anträge auf Feststellung von Kriegsschäden späte¬
stens bis 3 1. M ä t g 1 8 2 0 und Anträge auf Wiedereinsetzung
rn den vorigen Stand spätestens bis zum 1. Mai 1820 bei den
zuständigen Behörden einzulwinpln.

— Die Nacherhebung der Goldzollaufschläge. Eine wich¬
tige Entsel-eiduug des ReichKfinamzministeriumS über die Rach-
erhebumg ,deS GvldzollauffchlagS ist jetzt gefällt worden . Die
Handelskammer Worms hat auf ihr Gesuch an daS hessische
Landcsfinanzamt um NicdersckAaguiig der Ewldzollnachforde-
ruirgen die Mitteilung erhalten , daß das Re 'chsfinamzminsste-
rium das Landesfuianzamt ermächtigt hat, von einer Nach-
cbhcbrrng des Aufgeldes so weit abzusehen , als öS nachweislich
vom .Zollffliclitigen auf den Abnehmer der Ware nicht abge-
wälzt werden kann. Die Interessenten , die von der Nachwahl-
erl^ t-ung -des Goldzollaufschllags befreit sein wollen, müssen
ihre Gesuche unter Erbringung deS geforderten Nachwesses
lei den Hauptstorderämtern einveichen.

— Einschränkung de» RrisenS . Die schwierigen Detriobs-
INÄ Verkehrsoerlmltttisse der Staats «ifenüahn« , nötigen noch
dringender als i-m Vorjahr zu einer weitgehenden Einschrän¬
kung des Personenverkehrs , um die gefährdete Versorgung der
BsvWorung mit Lebens.« it lein und Kohlen zu ermöglichen.

— Ein Klagelied über de« Hohenastheimern Aus dem
Raingau  schreibt man uns : Rachoom der Traubenwein
wahre phantastische Presse erreicht hat und als deutsches
Volksgetränk seinen volkstümlichen Charakter verloren hat , ist
ein Ersatzmittel an seine Stelle gerückt. Das ist der uns allen
wohlbekannte „Äppriwein ". Die Apfclweinwirte scheinen schon
im verflossenen Herbst geahmt zu hoben, daß ihr Stöfschem noch
einmal ' goldene Zeiten erleben werde. Sie kauften an Äpfeln
-und — Birnen — was nur zu erreichen war . und füllten ihre
Fässer mit dem an Güte sehr verschiedenen Inhalt . Inzwi¬
schen hat der Hohenustlheimer ferne Sturm - und Dvan-gperiode
hinter sich In würdiger Konkurrenz mit . seinem edleren
Bruder , dem Traubenwcin , prangt er nun auf den Tischen
der Äpfcilwe ngefchirerenan, die seinen Geschmack kritisch be¬
urteilen . Leider scheint das uns allen unvergeßliche Hoch¬
wasser nicht ganz ohne Einfluß auf die Naturreiicheit des
Äpfekweins ge«>lleben zu se>n. DaS konstatierten auch jene
langes frohen Kehlen, d'e vor kurzem bei einem Wirte Wuwder-
mi!d in Sossenheim kinkebr hielten . Sie sprachen .des
Sängers Fluch" über dok verwässerte Stosfchen aus und be¬
klagten sich über den über Rächt erbebten Preis . Allenthalben
lostet daö Schöppchen nunmehr im Maingau 125 M^ so daß
tei der wenig revolutioniereriden Wirkung des Tranks ein
gediegenes Räufchchem ziemlich teuer komnrt. B '.erpreis - und
Äp frftixinpreiSerhüh >iitg gehen schon seit SSorfv’n Hand in
Hand , und auch hier scheint die Schraube ohne Ende dem
Duvstgesühl froher Zecher schwere FessÄn umlegen zu wollen.
— Im Gegensatz zu diesem Klagelied über den Hohenastheimer
im Moingau wrrd unL mitgeteilt , daß es rn der U m g e b u n g
von Wiesbaden  hier und da nach ein ganz gutes Stöff-
chen gebe, wo , wrrd aber nicht verraten.

— Hotel-Schwindlerin . E :ne angebliche englische Miß
Fletck-er, die indes witwessiq Kötner bezw. Düsseldorfer
Dia-lek: sprach und dem Airk«bern noch schon aus Köln wegen
Diebstahls zweier Ringe polizeilicherseits gebucht wind, hat
in einem hiesimm besseren Hotel unter Zurücklassung einer
Zcchschiild von 509 M. rerschjeden« wertvolle Geqepstände mit¬
genommen.

— DicnstsubilSum. Am 1. April d. I . kann der staatliche Haus¬
meisterA. Lärz  aus eine Wiöbrig« Tätigkeit im Dienste des staat-
lichcn Rkalgymnasiumszurückblicken.

— Deutsche demokratische Partei, Bezirk Süd«« 2. Die nächste
Berlammtimg findet Mittwoch, den Sl. d. M., abends 8 Uhr, im
Restaurant Wies «Rheinstraße 63) ‘iatt. Frl . Tr. Knlschew-ky spricht
über tie teritsckc Persassung.

— Die Volksschule im volksftaat lautet das Thema, über welches
Herr Etodtrot Moass am nächsten Montagabend >H8 Uhr in einer
össrntlichen Bersammiung in der Aula an, Schlossplatz (Eingang
Mkblgassc, strerhen wird. Alle Interessenten, .nsbcsondere die
Lehrerschaft und die Elternbeiräte, find höflichst eingel rden

— Der Dresdner
tivcn Per ei
am Montag, abends . , _ , _
Herr Kenuslmwlpräsideiita. D- Wirkt. Geh. Ober-Kons.-R.it D. Dr.
Ernst übe» den Dresdner Kirchentag. Angesichts des bevorstehenden
Ncuta»es der Kirche wird dieser Vortrag für alle Evangelischen von
grösstem Interesse sein.

— Dirhstäh'e. Einer Haushälterin in einem Hause an der
M einlnasse wurden mittels Eiubiuhs geswhlen: -in Kleid,
Stiesel, ein« goldene Armbanduhr, ein goldener Ring sowie
Btckrunadeül uiUi> M ttimtm  30eu * aast etwa .7000 JÖJ.’

— Ferner wurden gestohlen währen» der Nacht vom 25. zürn
-'6 d. Dl. in einer Billa an der Soun uiberzer Strasse drei Perser
Teppiche, 2.5t' Met.r ;u 1.50 Meter gross, sowie ande.e
Eepeniuiute. Jur die Wlederherbeischassung dieser Äeg »stä.ide wird
toui Brsrohler-cn eine hohe Belohnung in Aussicht.lestellt.

SnktrMitt Aber Annft, Bortrüge and Verwandle«.
* Rassauisches Landestheater. Sonntag, 'ie.r 28. März, bei ouf-

«eh. Ab : „Parsisal". Ans. 4 Uhr . Montag, den 20., Ab
..Dallensteins Tod". Ans. 5sh Uhr. Drenstaa, den 8»., bei ausgeh.
Ab.: „Parsisal". Ans. 4 Uhr. Mittwoch, de» 31.. Ab. 0 : „K-bal-
liut Liebe". Auf. 6 Uhr. Donnerstag, den l. April, bei ausgeb. Ab.,
c' stcs Gas.sp. dau Barbara Kemp v. d. StaatZover Berlin: „Aida".
Ans. (' Ubr. Freitag, den 2 : Geschlossen. Samstag, den 3., bei
misteh. Ab, zweites und letztes Gastsp. von Barbica Kemp v. d.
Staatsopir Berlin: „Mona Lila". Ans. 6Uhr.  Sonntag , den 4.,
de, ausgeh. Ab.. ,»m 25. Male: „Parsisal". ' Ans. 4 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 28. März, nachm. 3 Uhr,
halbe Preise: „Die Dollarprinzcssin". Abends 7 Uhr: „Tic Puppe".
Montag den 29., 7 Uhr, halbe Preise. „Der sidele Bauer". Dienstag,
d̂ n 3<>, 7 Uhr: „Wiener Blut". Mittwoch, den 31., 7 Uhr, zum
25. Male: „Ein Walzertraum". Donnerstag, den l. April. 7 Uhr:
..Tie Frau in: Hermelin". Freitag, den 2.: Geschlossen. Sam tag,
den 8.. 7 Uhr- „Die Puppe". Sonntag, den 4., nachm. 3 Uhr, kalbe
Preise: „Der sidele Bai,ec". Abends 7 Uhr: „Wien r Blut". Mon¬
tag. den 5.. nackm. 3 Ubr, halbe Preise: „Ein Walzertraum". Abends
7 Ubr: „Wiener Blut".

* Kurhaus. Ein Kammermusik-Abend findet am Dienstag
konimender Woche, abends 8 Uhr, im kleinen Srale statt. D e
Auesntzrcnden sind: Ainise Mari ; aus Paris (K avicrh Kurkapeli-
nuistcr Herme n £ m>« (Violine) und Max SchildbrÄ (Biclon-
«llo >. — Am Karireilag, vormittags UV<  Uhr und nachmittags
4 Ubr, werden im grossen Saal die Oberammcrgruer Pasflonsspieie
m »der luti Kolostal-Lichigemälden ansgesuhrt. Den Text wird
Tneliar Emil Goböcrs, Düsseldorf, sprechen. Die Ocgelbegleitimg
hat Ern.'« Wcniücuer übernommen.

" Kurhaus. Zum Gedächtnis des am 7. Februar verstorbenen
-schrisistcllers und Dichters Richard Dchinel sindet Mittwoch nächster
Woche eine Richard-Dehnlel-Fcier im großen Saale statt. Hierzu sind
Tr . Norbert Eiiistein (einleitende Worte), Gustav Hartung (Aus
„Zwei Mcnichen"), Gerda Müller (Gtdichte und Prosa), Konz-rt-
sängcr Earl Rehsuss(vertont.- Lieder) verpflichtet sowie Ben Spanier
znr Attnirkunf in »er Szene aus dem Drama „Der Mitmensch".
An, Flügel waltet Hans Opp.'iibcim. Die künstlerischeL.'ilung hat
der Oberregisseur des Frankfurter Schauspielhauses Gustav Hartung.

* Kalkum-Konzerte. Der „Rovitäten-Abeud" am Donnerstag,
ckeiid- !a.>8 Uhr. im Zivilkas-iw bringt ausser einigen italienisch ge-
lunpenci, Arten von Ciordani und B llini u. a. die Mephisto-Arie
aus „Fausts Verdammnis" von Berlio^

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen uitb Lichtspiele.
* Thaliathcater. Ab heute wird das fünsiktige Detektivaventeuer

..Uber de» Woikcn" mit Harrv Piel in Lrstau'führung gegeben. Den
btiteren Teil bestreitet das dreiaktige Lustspiel„Die tolle Komteß von
Herren'lein". — Das Sincphon-Theater bringt das spannende Schau¬
spiel „Tie Fahr' ins Gtücksland" sowie ferner „Die Puppe", ein
2usts,url. zur Vorführung. — In de., Monopol-Lichtspielen wird
der Monumeiitalkilm„Das Buch Esther" und ein Lustspiel oorgeführt.
— Tie Qdeou-Lichtspirleb' ingen cm Seemanusdrama .Die Okarina"
sowie ausserdem ein Vorzug!iches Beiprogramm zur Vorsührung.

Musik- unk» Vortragsabend«.
* Konzert. Das Orgelkonzert in der Marktkirche am per-

gniigcncn .Ru Uv och wurde aus der Orgel von Herrn Petersen ein¬
geleitet durch ei» Stinnnmigsbild „Passion" aus Opus 142 von Max
Iieper. Sodann holte man erstuialig an dieser Stelle mit Interesse
den Cellisten am städtischen Kurorchester, Herrn Max Keller, welch.!
Stücke ton Locatclli, Stiasni und Bach mit edlem Ton and beseeltem
Bor trag zn Gehör brachte. A!s Gcsanzssolistin halte Frau Paula
Mechler vrn hie>. den Vortrag einiger Arien von Handel und Mozart
üdniioiamen. d'-uerr die gcslhätzie Sängerin mit feindurchdachtcm
Vortlage »nd ihren gesanglichen Vorzüe.en schöne Wirkungen sicherte.
Eine h baiuasie von Lorenz über Themen der Gralsseier ans
„Parösal" bildere noch einen weiteren, dem Stimmungsgehalt des
Programm«« angcpasste» Orgelvortrag. r».

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Erbenheimer Gemeindeverlretung.

k8 Erbeuheim, 25. D'ärz. In der letzten Gemeindevertreter-
sitzun« Uurde zunächst der Voranschlag für das Slechnungsjahr 1020,21
beraten. Die Einnahmen werde» aus 4002»',2 M. uitb Die Ausgabeii
mit 4G9 0J3 M scstgeietzt. Als grösster Einnshmevost;» ist der Er¬
trag ans unserem Genwindewaldmit 187 552 M. eiugf tzt. Dies
ist gegen das Borjahr ein Mehr von über I50 000 M. An direkten
Steuern sind "4 70C M. vorgesehen, gegen das Vchjahr ein Mehr
von 28 M. Die Kosten für die Holzsälluiigen beliafen sich aus
38(Wh M.. für Förderung des Ackerbaues und der Viehzucht aus
>3 421 M. und sur die Armenpflege 9181 M. Die Ausgaben für
die Schule beiausen sich aui 47 000 M. „nd diesenigen sür die Gc-
metr.dcl>camtcn und Arbeiter auf 90 402 M. Für Notstandsarbciten
sinv znn, erstenmal 45 000 M. vorgesehen. Ans Antrag der sozra-
l's'.ischcn Fraliion wurden 4000 M. sür Enlsch.idignngei, der Ge-
inerndeköiperschasteneingestellt. Auf Ersuchen des Kreisjug ns-
pflcger- werden die erfordellichcn Turn- und Spielgcräte angescharfi.
?,uui Schluß wurde von der Genehmigungzur Hinausschiebung der
Biil.gclmeistcrwc.hl bis zum Inkrasttreien der neuen Gemeindever-
snssuKg Kenntnis genommen.

Svort.
Futzhall. Germanras 1. Mannschaft gegen1. Mannschaft Fnss.
rci» „Wormatig" in Worms. Abfahrt 1.39 Uhr ab M-iinz.

Treskrunlt II Uhr Ätltoriahotel. Privatspiei l. SondeiMannschaft
gegen l. Mannschaft Fußballklub 1912 Schierstein aus dem Sportplatz
an der.Wa'dsrrcsse um 2 Uhr. Jugendinrnnschast gegen Jilaendniann-
schast Verein sür Rasenspicle Weisenau ir. Weisenau. Abfahrt 1 Uhr
Babndof

* L«ichtathlelik. Ter 1. Sportwan des Frankfurter Verbandes
für Turnkpoii, Herr Fr . Richter, hält am Samstag vor Ostern, nach¬
mittags 6 Ubr , auf dem Platze des Sportvereins an der FranksuNer
Strasse einen Kampsrickterlchrgangab, woraus die Leichtathletik
tteibenden Vereine von Wiesbaden und Umgebung ausuierlŝm ge»
viacht werden. '

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden,

wo. Wiesbaden , 27. März . Das Urteil im Östlicher Gift-
mordprozess ,'auiei sür die Ehefrau Klein auf drei Jahre Zucht¬
haus und fünf Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrencechie, während
ihr Svbn mit einem Jahr Gefängnis davonkam;' er soll zur bedingten
Bexnadigung in Lorschlag gebracht werden.

Neues aus aller Welt.
Hondgrauaieuexplosioll. Br. Berlin,  27 . März. (Cig.

Drahtbericht.) Gestern abend 8 Uhr ereignete sich vor dem Rejiau»
rant Auvstchtsiurm rm Hirschgarten ein schweres Explosionsunglück.
Die Ursache der Explosion ist bisher noch nicht ausgektäri. Bei der
Absahlt eines Milltärkrastwagens der Sturmkompani« Pflug-
Hartung explodierten einige Handgranaten, die aus dem Auto nnter-
gcbrachi waren. Bon den Insassen, die aus dem Weg: nach Berlin
waren, win de der Führer rer Kompanie Hauptminn v. Pflug-
Hartung gerötet,  einem Ofsizierstclloertreterwurde» beide
Beine zerschmettert. — Wie sich sktzt herausstellt, ist die Explosion des
Antomrtlls des Hauptnianns Pflug-Hirtung, der bekanntlich im
Liebknechi-Prozessh.rvorgeiretcn ist, durch einen Anschlag  hervor»
gerufen worden. Die .Täter stnd noch nicht keitgcstellt.

Zt'Aznsammenstoss. m/. U d i n e , 28. März. Ein ans der Fahrt
ton Udine »ach Wien befindiick>er Zug ist bei Ponlobb.r mit einen,
Güter.::,g zuscmmcngcstossen. Man zählt ungejahr zwölf Tote mch
dreissig Verwundete.

Nsnüelslett.
Lerliner Oeviseakurss.

W. T.*B. Berlin , 27. März. Drahtliche Auszahlungen ffts
Nolle ad . . . 2773 03 G. 31k. 2778 00 R für ,00 Gut len
Belgien . • . 645 .50 a 515 .50 R 100 Frauken
Norwegen . 1498 .30 G. 1411 .50 R 100 Kronen
Dänemark . 1383 .50 U. 1331 .50 R 10, Kronen
Schweden . 1598 .50 0. 1601 .50 R 100 Kronen
Finnland . . 4X4.80 G. 4,6 .45 R ,00 Fm n. Mar
Italien . . . 332 .13 G. 382 .99 R 100 Lire
London . . . 295 .20 <5. 295 .80 R 1Pfd . Steril n*
New-York . 74 90 G. 75 .10 R 1 Dollar
Paris . . . . 524 .5 3 G. 525 .53 R 100 Franken
Schweiz . . 1295 .50 G. 1391 .30 R 100 Franken
Spanien . . 1318 .50 G. 1321 .25 R 100 Peseta;
\ \ ten alte . 00 OO G. 00 30 R 100 Kronen

« ü . Oe. 16 21 G. 36 .2 » R 100 Kronen
Prag . . . . 96 .15 G. 96 .35 R 100 Kronen
Budapest . . 00 .03 G. 90 .00 R 100 Kronen
Bulgarien . 00 .00 G. 00 .00 R 100 Lei
Konstantinopel . 00 .00 G. 00 .00 K ‘ 1 türk . Pfund

Die Ermittelung des „gemeinen Wertes".
Die Sehwieriffkeiton . die der Feststeilune des sremeinen

wertes unter den seeebenen Zeitverhältoissen entgeeen-
stehen . sind bereits einsehend erörtert worden . Mau ist
sieh darüber eiuis . daß die Preisbildune vorzuesweise von
dem stets schwankenden Werte unserer Währunz abhänst,
und daß es sich verbietet , in allen Fällen den ausenblick-
lie-oen Yerknufswert als cemeinen Wert aniusenea - Dio
Aufgabe zwischen den Interessen des Keicnes und des
Steueruüichtisen einen vernünftieen iusslei ;h zu finden,
tritt an die Finanzbehörden zunächst hei der Veranlasuns
der Kriegsabsabe vom Vermözenszuwacbs
heran Das Keichsiinanzministerium weist nun die Verau-
lazunzsstellen an . narh folzenden Grundsätzen zu ver¬
fahren : Gei ade hier wäre es sachlich nicht zerechtfertizt,
Preise , die nur unter Ausnahmeverhältnissen erzielt werden
können , als Werte solcher Anlagen und sonstigen Gezen-
siände einzustellen , die nicht zur Weiterveräußerunz . son¬
dern zur Aufrechterhaltunz von Wirtschaft
und  Be t r i e b bestimmt sind (dauernde Bestände ). Eir.o
derartize Bewertung widerspräche eeni Zwecke des Kriezs-
aLzabenceseizes ; denn zur Kiiegsabzabe vom Vermözenszu-
vachs scII nur der herangezozen werden , dessen Vermögens-
Stand sich während des Krieges vermehrt hat . Danach
kommt eine Besteuerung insoweit nicht in Fraze . als das
Gesamtbild der dauernden Bestände das gleiche geblieben
ist. Es wird daher im allgemeinen gerechtfertigt sein , bei
der Bewertung von Grund - und Betriebsvermögen für
dauernde Bestände , die bereits am 31. Dezjmoer 1913 vor¬
handen waren , den bei der Veranlagung des Wehrbeitrazs
festzestelllen Wert zugrunde zu legen und Ersatzbeschaffung»
soweit sie das Gesamtbild nicht ändert , außer Betracht zu
lassen (zu verzl . § 5 des Gesetzes über die Kriegsabgabe
vom Vei mögenszuwachs in Verbindung mit 8 33 des Be-
sitzstoueigesfctzes ). Soweit die dauernden Bestände
des Grund - und Betriebsvermögens in der Zeit seit dem
1. Januar 1914 Zugänge und Vermehrungen erfahren haben,
werden sie in Ermangelung jeden anderen sicheren An¬
halts nach den Gestehungskosten  zu bewerten sein:
dies entspricht auch dem Grundgedanken des Gesetzes über
die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs , das selbst für
die Zeit eines regelmäßigen Wirtschaftslebens in wti 'em
Umfange auf die Gestehungskosten verweist . (Zu vergL
§ 5 des Gesetzes in Verbindung mit 88 30 ff. des Besitz-
Steuergesetzes .) Demnach wird an der Bewertung nach den
Preisen,  die am Stichtage erzielt werden konnten , nur
für si.iche Gegenstände festzuhalten sein , die nach Ihrer
Zweckt estimuiung dem wirtschaftlichen Umlaufe  zuge¬
führt werden sollen . (Umlaufswertc , z. B. Waren und
sonstige Erzeugnisse .) Für Wertpapiere bleibt der iurswert
maßgebend.

Kapitalertragssteinr.
W T.-B. Berlin . 22. März. Die am 31. März 1920 oder

später fällig werdenden Zinsen und sonstigen Kapital¬
erträge unterliegen der Steuer auch dann , wenn sie vor
dem Inkrafttreten des Gesetzes ausbezahlt sind . Schuld-
huchverwaltungen . Banken . Sparkassen . Gemeindeverwal¬
tungen werden hierauf besonders hingewiesen.

Industrie und Handel.
= Deutsche Hypothekenbank . A.-G. Die Dresdner

Pank . Filiale Wiesbaden , teilt uns mit. daß sie die Ein¬
lösung der per 15. 6. 20 zur Rückzahlung ^ kündigten
4%nroz Deutschen Hypothekenbank . A.-G., Berlin . Pfandb.
v 07. Serie 17. kostenlos übernimmt.

* Die Deutsche Bank errichtet in Wald und Ohligs
Zweigniederlassungen.

Aus unserem Leserkreise.
tNtzbtveemenveleStnfenduna«« « erden weder»urilikaelmtvt.noü««ni wcamHet tz

* Heute i» den Schnilindern in der Schule gesrzt worden, daß
die nächste Konfirmation schon im Herbst  d . I . staitfinde
Die alte schöne Sitte dieses schöne Fest zu Litern zu siiern, (oll
etwa terlossen werden? Ausserdem würden die Kosten sür die Eltern
bei 'rieftr Teuerung, die binnen Jahresfrist doch wenigstens Aussrckit
aus Mi.-derimg hat, kau« auszubringensein. Hof-entlich tritt der
Eilernrat jetzt kraft,g sür die Erhaltun.i der al'rn Sitte ein. m.

Briefkasten.
(Auskunft nur tu wich,che» Fruge» »nd , h»r « -chtsv-rMEchkrii)
I . « . Das Königl. Grossbritannirche Generalkonsulat befind«

sich in Fronksurt a. M., Biktoriaallee,9.
Kriegsbeschädigter. Betr. der Genesungsstätte ftrr Kri-g' teil.

nebmer stl'd Anmeldungssormulare durch die Genesungsstätie de»
Baterländischen Frauenvereins hier, Adelheidstrasse 22, erhältlich.

Fra« O. Das Kurh.ss. Reichswehr-SchützeuregimentNr. 22
liegt in Kosiel.

B. M. Die Öffnung Ihres Einschreibebriefes ans Amerika ge¬
schah ans Grund der Verordnung über die Post, und Telegramm-
tbcr radiHng im Verkehr ntrt dem Ausland. Danach ist die Über-
nachuna bis aus weiteres aufrecht erhalten worden, soweit sie im
Skeüerinteresie oder aus wirtschaft'.rchen Gründen erforderlich ist

«onnegiesser in Limburg. Anonyme Zuschriften richten sich selblt.
Frl. All». Zur Resse vom unb'setzten Deutschland ins besetzte

Gebiet genügt «in üblicher deutscher Reisepaß.
U. T. Bei Zuckerkrankheit vermeioen Sie alle Quacksalbereien;

nur ein tüchtiger Arzt kommt in Frage.

Wettervoraussage für Sonntag, 28 . März 192)
non der Meteorolo». Abte,Ina - des Physika!. Vereins rti Frmkfirt a. JL

Wolkig , geringer Re?en , warm , südwestliche Winde.

Kopfschmerz Erhält !, inI Apotheken.Se'ir rasch
und sicher
wirkend.

F 18«

Di« Alorgen-Arrsgabe»mfatzt 14  Setten.
sowie di« veelagsbeila» »Unterhalt«»»« viätler" Ar. 4.

Trraatwsrtlid» für den politischen Teil: ft. chüntberi  für den Untee»
haltungsteil: B. ». Rauend orf:  für den lokalen und vrovinUellen
TeU »nd SrnchtslaM: W. « U; für den tzandetsteil: W. Sktz: für di,

«ineigen UN» Reklamen: H. ®e *naur.  iaimu.4 t:t UStesji I.
Drinku. Oerlag derS. Schellenderg 'Ichen Hosbuchdruckarei im

«S» « n» b, »„  « »« stKS,», » « o , « h»
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fC-r die 14. Woche vom 29. MLrz Bio 4. April 1920,
150 g Inlands -Margarine z.Preise v. 175 Pf . je 150g
250 g Zucker , fein . „ „ 75 „ „ 250 g
125 g Maismehl . „ „ „ 81 „ „ 125g
125 g Bohnen . „ „ „ 38 „ „ 125 g
125 x Marmelade . . . „ „ 88 „ „ 125 g
3 Pfd . Kartoffeln . . „ „ 35 „ „ Pfd.

auf Feld 14 der Kartoffelkarte.
Außerdem werden als Ersatz für fehlende Kar¬
toffeln von Dienstag ab in den Kartosfelge-
schäfteir auf die Kartosfeler atzmarke 5 verteilt:

250 g Reis . z. * reife v. 400 Pf . je 250 g
Sonderverteilung

für Kinder im 3 bis 6. Lebensjahre:
2 Pakete Keks . . zum PreHe von 40 Pf . je Paket

am Mittwoch und Donnerstag in den Milchver-
teilunMellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des HaushaltsousweiseS.

Mitteilungen.
Wegen des in diese Woche 'allenden Karfreitags sin-

det der Verkauf in den Kolonialwaren geschälten am
Mittwoch, Donnerstag und Samstag , in den Butterge-
ichäfteii om Mit woch und DonuerSlag statt.

Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere
Bekanntmachung darüber.

Wiesbaden , den 28. März 1926. F385
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Von Montag, d<n 29. d. Mts ., ab erhalten die

Kunden der Firma Kraus , Totzhenner Str . 25 >Kar-
toffelverkaufsstelle Nr. 61), ihre Karto feln b>i der Firma
Adolf Harth , Totzheimer Str . 32 (Kartoffclverkaufe-
stelle Nr. 40).

Bon Montag, den 5. April d. Js ., ab erholten die
Kunden der Finna Schmidt , Dotzheimer Str . 53 (Kar-
tofselverkaiifsstelle 244), ihre Kartoffeln bei d,r Firma
Weise , Kais.r-Frievrich'Ring 1 (Kartoffelvcrkaussstelle
Nr. 204). F 385

Wiesbaden , den 27. März 1920. Der Magistrat,

f ln Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Banken¬vereinigungen an anderen Plätzen haben die Unterzeichneten
Banken vereinbart , ihre Kassen und Geschäftsräume am

Karsamstag, den3. April
geschlossen zu halten.
Bankcommandite Oppenheimer& Co. -
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berie& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto-Geselischaft Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteideutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H. F302

Eichenstammholz-Versteigerung.

Betr. Verteilung von Sohlleder.
Ter Verkauf von Sohllider gemäß unser, r Bekannt¬

machung vom 16. März 1920 wird fortgesetzt für die
Familiennamen mit d.n Anfangsbuchstaben

G am P ontag, den 29. März,
Ha—He „ Tieusiag, „30.  „
Hi—Hz „ Mitlwoch, „ 31. „

J „ Donnerstag , „ 1. April.
Für die weiteren Buchstalen erfolgt die Bekanntmachung
später. Die Städt . Be .kaufsstelle, Bahnhofstr. 3, ist
geö,fnet:

vormittags von 8 bis 7,1 Uhr,
n chmittags „ 3 „ 5 „

Mittwochs und Samstags durchgehend von 8 bis 1 Uhr.
- Borznlegen ist der Cteuerzetlel von ISIS und der

Haushaltsausioeis. - F 385
Wiesbaden , den 26. März 1920. Der Magistrat.

Am Donnerstag , den 8. April ds . Js .,
aus dem Stadtwald Branbach , Distrikt 40
öffentlich me stbietend zur Versteigerung:

24 CichenstLmme I. Kl. mit 50.54 km
37 EichenstLmme 2. Kl. mit 53,68 km
84 Eichenstämm « 3. Kl. mit 31.76 km
9 Eichenstämme 4 K>. mit 5,18 km

20 EichL.lstämme 5. Kl. mit 5 65 km

mittags 1 Uhr beginnend, kommen
Eichbacherwä.ochen und 45 Altröoer,

<60—94 cm Mittcndu rck messe r)
C50—59 cm Milt ndurchmesser)
(40—49 cm Mittendmchmesier)
(30—39 rm Mittendurchmefser)
(unter 30 cm Mittendurchmesser)

rung.
Argen Verlauf d. Billa versteigere ich zufolge Austra s am
Hontng, den 29.März er.n.mnt. folgenden Ag.
vormittag» 9'/, Uhr beginnen̂ in der „Billa vlanda ",

22  Gartenstratze 22
Oas Mobiliar an» ca. 18 Zimmern» als:

Verschied. Schlafzimmer-Einrichtungen in
Rutzb.. Pitsch u. weig lackiert, mit ein u.
zwei Betten mit Haarmatratzen u. ein-
« . zweitürigen Spiegelschrünken. Wasch-
toiletten. Nachttischen«tc.. einz. hölz. u.
eis. Betten, Kinderbett. Spiegel -, Kleider-
«. Wäscheschränke. Waschkommoden. Nacht-
tische. Kleider- und Handtuchstünder, Kofferböcke,
Chaiselongues, Polftergarnitnren, Sofa », Polster-,
Kohr- and Schankelfefsel, Herren - u . Damen-
Schreibtische, Vertiko», Trume««- und andere
Spiegel, Etageren, Paneelbretter, Büstenständer.
Ripp», Näh-, Sofa , AuSzieh» «ud andere Tische,
Stühle aller Art, Lelgemülde und andere Bi der,
Nippsachrn, Regulator , Pendule, Waicheariiiturrn,
Po >ze lan, Glas, verslb . Bestecke». and. Gebrarichs-
gegenstunde, Teppiche, Borlage «.Lä«fer, Länferstange «,
Portiere«, Gardine«, Tischdecke«, wo». Bettdecke«,
Steppdecke«, Plümo», Kissen, Ga»- und elektrische
Be euchtuugskörper, Mädchenzimmer- Eiurichtnmge»,
Bidets, Küchenmöbel, 3 Eisschränke, Badewanne.
Gasbadeofen, Gasheizofen, eis. Lesen, Kegelspiel,
Gartenmöbel. Kübelpslanzen und vieles and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzah 'ung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Lchwalbacher Straße 23.  Te ephon 2941.
Kunstaukfion zu Köln

vom 13. bis 21. April 1920.
Sammlung Dr. Paul Wangemannt » Aachen.
Große Kollektion von Silberschmiedearbeiten von der
Gotik bis zum Empire mit Beschauzeichen von : Augs¬
burg , Nürnberg , Aachen , Köln , Zürich , Braunschweig,
Landau , Lüttich . Paris usw. (über 390 Nummern ). —
Kunstgewerbl . Arbeiten des 12. bis 18. Jahrh . in
Bronze , Kupfer , Zinn und Eisen . — Geschliffene
Gläser , Porzellane , Fayencen u. Steinzeug , Gotische
Paramente und alte Orient -Teppiche — Füllungen,
Möbelteile und Skulpturen in Holz. — Schränke u.
Sitzmöbel der Gotik , des Barock und des Rokoko,
darunter eine hervorragende Folge von Schränken
und Stühlen des Aachener -Lütt .eher Rokoko . —
Gemälde älterer Meister . — Ein geschnitzter und
farbig gefaßter Brüsseler Altar mit gemalten Flüge n

uro 1475. —
Ealaler mit 37 Li<btdruektafeln und Vorwort

des Herrn Privatdozenleo 11r. Lttthgen 20.— Mtc.
EnnstanküonshausMath. Lempertz

Buchhardlung I Antiquariat,
Inhaber : P>Haustein A Söhne.

KBtn,  Keomaikt 3.
F20Qd

Fernruf A 1940. !

zus. 124 Eichenstämme m.t 146,77 km darun er etwa 43 km A-Stämine
Zusammenkunft und Beginn bei Rr. 423 im Distrikt Eschbacherwäldcheu.

am oberen Ende der Wiesen.
Stadtsörster Salzig , bei dem auch Aufmaßl sten gegen Erstattung der Schreib

gebühren erhältlich, ist angewiesen, nach vorheriger rechtzeitiger Benachrichtigung die
Stämme vorzuzeigen. — Berlademö l̂ichkeit mit Bahn uud Schiff. F383

Braubach , den l9 . März 1920. Der Magistrat.

Gothaer  Lebensversicherungsbanka.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen;

2 Milliarden 580 Millionen Mark.
Alle Überschüsse kommen unverkürzt den Versiehe»

rungsnehmern zugute.
Neue vorteilhafte Vrrsicherungsrormen. insbesondere Inraliditlts-
Versicherung , Gewährung von Versicherungssummen in Renten
nnd die Mitversicherung ergänzender Witwenrente

ermöglichen denkbar voUkommensts^Fürsor̂ e» 79
Vertreter : Hch . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 <9—12' /, ).

9rioate
Zuschneide -ßehr -̂ nstalt

für©amen- und K̂inderbekleidung.

<R. ßaurent -̂ leinert
^Telephon 1971 IDiesbaden ßerrng arten sfr. 13.

QonOioerfBt-u.KWWMAe Mrsmei
Beginn des ScmmerHalbsaHres am 15. April 1920.

I. Knnstgewerbefchnle mit vollem Tagesunterricht.
Vorschule zur Vorbereitung auf den späteren Eintritt in die Fachklassen.

Zw.i llnterrichtshalbjahre. Eintritt 14. Lebensjahr.
Aachklasse für die künstlerische Ansgestaltung de» Jnnenraums. Möbel,

K'emarcbitektur.tachtlasse für Flächenknust und die gesamte Graphik.achklasse für künstlerische Franenkleidnng, Mode und Handarbeiten.
FachUasse für da» Metallgewerbe, mit Werlstatremmterricht für Bau»

und Kunstschlosser.
Allgemeine Abteilung, umfassend den EreSnzringsunterricht für die

verschiedenen Abteilungen und für solche Schüler, we.che nur eine
Ausbildung in eimeluen Fächern suchen.

Zeichnen für schnlpflichtige Knabe« und Mädchen.
II . Handwerkerschule mit Tagesklassen für Bau - und Metallgewerbe, sowie

Abend- und Svniitagsunterr 'cht für die verschiedensten Berufe.
Kortbildnngslnrse. Gleichzeitig beginnen Weristättennnterricht.

ein Automobil - Reparatnrknrs mit Theorie des Automobilbaues und
prakrischen Hebungen,

ein Znschneidekur» für Damenschneider,
ei« GehilfenkurS für Elcktromontenre, zugleich «l» Bcrbereitnng

für die Meisterprüfung. F321
Auskünfte in der Geschäftsstelle: Wellritzstraße 38. Persönliche Anmeldungen
für da» Sommerhalbjahr am 12.. 13. und 14. April 1920, vormittag»
von 8—12 Uhr. Direktor E . Beutinger , Architekt.

Telephon 4180. — Luisenstr. 22, Ecke B&hnhotstn,

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin«

Große Erfolge. On paHe fna $ais. Engüsh spokea.
Diskrett Ia ReferenzenJ Grösste Fraxlsl ©egg.

Versteigerung
eines Herrschaftlichen Fuhrwerks wegen

Anschaffung eines Automobils . »
Morgen Montag , den 29. März , vorm . 12 Uhr

anfan end, versteigere ich im Auftrag der He.richaft
folgendes, Plcrd u . Wagen usw. össentlich meistbietend
gegen Barzahlung in meinen V, rkicigerungsräumen

28 Moritzstratze 28, dahier.
Zum Slusgebot komm n:

t . ein Schimmel-Wallach, kräftig auffallend schönes
Pferd , m t hohen Gängen, scheufrei, sromm, garan¬
tiert für gesetzliche Fehler;

2. ein le chies Halbv. rdeck (eleganter Viktoria), ein-
und zweispännig;

3. ein seiner ichni' tiger ' Kutscki'erwägen (Herren-
Phaeton ), erstklaifiger Sportwagen mit Leder¬
polsterung, erbaut von Maiion-Loudoir;

4 ein srlbcrplaltiertes Emspännergesch rr mit Umlauf;
5. ein leichter Emsahrwageu auf Federn (FederroUe

m t Kasten;
6. Lederdecken, diverse Stallutensilien.

Besichtigung von l I llhr ab am Berpelgerungstagc.
Adam Bender , Auttionatüru. laiator,

Geschäftslokl Moritzsteatze 28. Telep'ion >847.
Groge

MMlWM -MkizmT
Dienstag, den 30. März 1920, vormittags

10 Uhr beginnend, läßt die Fr. Karl Kraus
Dotzheimer Str . 25. Ecke Hellmundftr.,

wegen vollständ. Aufgabe rurchstehende Sachen ver>e ge n:
l gr . Ladsnsdrrank mit 49 Schubkasten, 3 Glasschränke,
untere Teile mit Schi betören, I Thrke in. Schulladen
u. Schiebetüren. 4 Mir . laug (Pit ch>. I Boubonge-
stell mit 10 G üsern, l Gestell mit 6 Keksdojerr, zwei
Erkecqestelle, l gr . u. I kl Eissd)ra,ik, 2tür ., 1 Kar-
tosielkiste, I Mehl- u. Sa zk'ste, I Brotregal, l Begal
mit 3 l'.-ehä t:' t , Weißblech, 4 Cs ia ässer 1 Mess ng-
Balk. nwage, 1 Kar 'otse wage, I Messinglüster, 6flam-
mrg, für Gas u. Ebklr ., ca. 2 Zentner « ernie f , ca.
600 Putztüter , Tee , Sd .ololade, Kekao Huf rslcäeii,
Erbsen, wohnen, Malzkaffe lo e u. in Pak' ten, Rudeln,
Backpulver. Senst , Kafkec-Ersch, Putin Pulver, I Faß
eingemachte Bohnen , Sidol , Schuhcreme Essigeisenz,
Ke>zen. Brie Papier, B eist fte, 15 Zentner Salz. 5(/0
Pakete Seifenpulver , 1 gr. Partie Tüten, Rolle'ip vi r
mit Ständer , Stablipäne , 2 L ark stn, 8 Eiumach-
glä'er, 5 Korbs aschen, 3 gr. Oelkannen, 2 Wasch-
bütten, Kisten und vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbetend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.
Günstige Gelegenheit für EngroS-Geschäfte.

StMB fitämet, Mionatota. Mot,
Tel. 3870. 4*iesbaden, Geschäftslokal Neug. 22. Tel. 3879.

Geschä tszeit von 9—12 u. 2—5 llhr.
NB . Das Ladeninventar koiiiint von 12 Uhr ab

zum Ausgebot und ist in sehr gutem Zustande.

Große

Morgen Montag , 29. März 1920, vormittags
9 Ahr beginnend ohne Pause, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Bersteigerungslokole

22  Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 Eichen-Speifezimmer, best, aus Büfett, Anszieh-
tiich, 12 Rohrstülile, 1 Serviertisch, I dreiteilige
Brandkiste, I A'paka-Damentasche, l Gisladeein¬
richtung, 1 Harmonium , fast neu, 1 Tafe klavier,
ein- u. zweitür Kleiderfchrä ike Vertikos, 1 Schreib-
prrlt. T .fcte, Stühle , I Rohrsessel, rollst. Betten,
2 fast neue K nderwegen . I Schreibmaschine, Klein-
möbel a ler A>t, 1 Zinkbadewaunc, 3 gr. Holzge¬
stelle, Kofkerböcke, Teppiche, Läufer, Portieren,
Vorhänge, Tiscl tücher, Servietten , Porzellan. Glas¬
sachen, Kochgeschrre, Haus !altungs 'achen, Sliefel
und Schuhe, Herren - und Damen-Uhren, Kleider.
Bld .'r, Kinderkleid'r und -Schutie, 3 Nickelservic«
und vieles hier nicht genanntes

reiwi lig meistb-etend gegen Barzah 'ung.
Besichtigung vor der Anktro«.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Te'eph. 3870. Wiesbaden. Nengasse 22. Teleph. 3870.
G schä' tszeit von 9—12 und 2—5 Uhr.

Mobiliar -Versteigemng.
Dienstag , den 30. MLrz er., vormittags 9 Ahn

anfangend ohne Pause , versteigere ich im Auftrag wegen
Aus abe des Haushaltes folgende sehr gnte herrschaft¬
liche Mob .iien usw. in meinem Versteigerungslokäle

28 Moritz stratz« 28. dahier
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:

1 Bücheischrank, 2 zneitür . u. 2 einlür . Kleiderfchränke,
I Nußb.-Kommode mit Pseler piegel, 1 Vertiko mit
Kristallscheiben, 2 große Trumeauipiegei , 1 Schreibtisch
mit Ses el, 1 Sofa , 1 Chaiielongue, 2 Äffet , 4 Polster-
stühle, 6 Wiener u. 3 Nußb.-Sttihle m,t gesl. Rück¬
lehnen, 2 Nußb.-Kvmmoden, 1 Konsoe, 1 Schaukel»
stuhl, 1 Nähmaschine, I Nähtisch, 2 Bauern- u. drei
Ripptische 2 V.  vier . ck. Tiiche, 1 ovaler Ailsziehtisch^
1 Ledersesiel, 1 Balloii-Rolirbank, Tisch' u. 2 Stühle,
2 Nußb.-Paneelbretter , 1 Re »lalor, 1 Kückenuhr,
3 kl. Nu^b.-Spiegel, ver 'ch. Bilder , I Roll chutzwand,
1 fast n-uer weiß emaillierter Gasbratofei, mit Schlauch,
1 Stehleiter , 1 zwe tut . Eissäirank, I Kuchenschra-ik,
Tisch rr. 2 Stühle . 1 Treppeiistuhl, 1 Linoleumteppich,
2 dito Läufer. 1 f-st neuer Kokosläufer, 3 Teppiche,
ver 'ch. Handkoffer, 4 Lüster für Gas u. Elektri ch,
2 Gaspendel, 2 Petrolösen, 1 Mülleimer, Kohleneimer
u. Füller mit Schaufel usw-, 1 Rexapparat m. Gmser,
ver,ch. Einmahtöpse , 1 Etz- «. 1 Kaffe service, ein«
arotze Partie Ripp» ». Anfstellfache«, 1 grotze Anzahl
sehr seines Kristall-Gla», Porzellan, emailliert«
Töpfe n. Bratpfannen, Besen, Bürsten, Spinnenseger,
sowie onstiges Küchen- u. Hausgerät.

Besichtigung vor B ginn der Berfteigernng.
Adam Bender . Mtionatiru. MM,

GejchäMokal Moritzstxatze 28. Telephon 1847.
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Rhein * Theater - und Konzertbüro Wiesbaden
Tel. 2376 Kaiser -Friedrich -Platz 2. Tel. 2376
__ Künstlerisc he Leitung : Gustav Jaeoby.

Dier .stag , den 30 . März SS20 , abends 8 Uhr,
im großen Kasinosaal ) Friednchstraße 22:

Morgenland
Orientalische Kunst in Musik, Dichtung, Gesang, Pantomime und Tanz.

Leiter des Abends : Bernhard Herrmann.

j Lilii Haas Lizzi Maudrikl Thila Hummel Artur Rother
unter gütiger Mitwirkung von der persischen 376

Prinzessin Halal Roken e Saltane
in der Pantomime Sapändomad (Die Göttin der Fruchtbarkeit ).
Die begleitende Musik ist von Artur Rother komponiert.

_ Einfünrende Worte - Herr Bern hard Herrmann.

Hetaie

Ausföhrende:

jNAS SÄUISCHER
IKUNST VEREIN
WIESBADEN.

MÄRZ-APRIL 192::.
NEUE KUNST

HANS GOLTZ
MÜNCHEN

HANS VÖLCKER
OTTO RITSCHL

GRAPHIK.
_ F297

II—I Uhr s Vorverkauf der Eintrittskarten
Mk. 10.—, 8 —, 6.—, 4.— im Rheinischen Theater-
Konzertbüro , Kaiser -Friedr .-Platz 2. Telephon 2376.

Zum Besten des Vereins für KinderhorteE. V. Wiesbaden.
(Agathe Meritens -Gründung ) .

Mittwoch , den 7 . April , 4 1/. Uhr , Im Paulinenschlößchen:

Beim Osterhasen!
Ein Frühlingsspiel von Marianne Fischer -Dyck.

In Scene gesetzt von der Verfasserin und
Frl . Q. Maudrick vom Landestheater.

Mitwirkende : Frau Mermagen - Bornträger , Frl . Nanny Knigge,
Schüler u. Schülerinnen des Konservatoriums Spancenherg , von
Frl . Maudrick , Frl . Hacker . Frl. Kassier und zahlreiche Kinder.

Rarten verkauf bei Born u. Schottenfels , Kaiser -Friedrch -Platz , Musika ien-
iiandlung fcchellenherg , Kirchgasse 33 und Stadtverband für Jugendfürsorge
Querstraße 4, P. — Preise der Plätze : Mk. IO , 7 , 5 , Galerie Mk. 3 . F210

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-2 UHR
SONNTAGS VON 10-1ÜHR.

Gartenkies
ist eurvetr . Spibitstms
Gesellschaft, Adolfstrake

jorar
Viele Dankschreiben. Zum
Selbstfärb ., leichte Anwda
Kart . 6 u. 10 Mk

3 . A. Sudcrleitb.
München. Karlsolatz 13,

In Wiesbaden bei
K. Löbin. Bleickstraste 9

Wiesbadener tief.
Sonntag , 28., und Montag , 29. März , abends 7 Uhr:

Heiterer Abend
zum Besten der Wiesbadener Waisenkinder.

Mitwirkende:
Operns . Herrn . Müller - Moll v. Stadtth . in Straßb.
Schriftstellern Irene Pangoff
Liedersängerin Lydia Paulsen
Tänzerin Daisi Rowell
Li dersänger Georg Christian!
Schauspieler Arthur Rhode , Rezitator
Spielleiter Georg Adam Strecker , Humorist.

Programm :
Lustige u. satyr . Vorläge , Arien, Lieder u Balladen,
Charakter -Tänze , mod . Chancons u. Kehrreimlieder.
Am Flügel : Wäldern . Praygode , Kapelle : Casella

leiinisplätze Adoifshöhe!
Noch einige Plätze für die Saison

zu vergeben.
Tennlsunferricbf!

Näh . Adelheids !!». 33 » Pt.  Tel . 6010.
Minderbegabte , nerv. u. rrbolungsbed . Kinder finden in
Georgisa.Waide gei.Erziehungs- u. Erholungsheim
beste Pflege , sachgem . Erziehung und Unterricht.
Empfehlung hervorr . ärztl . Autoritäten . Realschule
am Ort . Hofheim 1. Taunus . F122

Unterwegs

a. Buss, ffcroiar (Astrachan).|
Bestellungen nimmt entgegen:

Comptoir International
d’Exportation et d’lmportation,

Herderstr . 35. Tel. 2355

Saaibau Taunus, Rambach.
"" Separates Caf6 m t herrlichem Ausblick.

Div. Torten u. Kuchen . Fa. Apfelwein . '
Tee :: Kaffee :: Schokolade.

Es ladet freundlichst ein Gastwirt Stahl.

i fferren/iüfe ^ neu
gefärbt , gewaschen , modernisiert.

Otto Abel, Friedrichfeld . Preisgekr . Mannh . 1902
Annahmestelle : Siegler, Webergasse 38.

Nebenverdienst!
Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen1 Keine Versicherung! Kein Ber¬
ka uf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Bequem
im Hause! Aus jchtsreiche Wege I Biele Anerkennungen.
Verlangen Sie Prospekt W. 13 von F . W. Hoffman ».
Schliehfach 124, Tresden -A. I. F 74

D . R . -Patenf
hervorragender Artikel

sofort zu verkaufen.
Hotel Einhorn, Zimmer 17, 2.

Helenenstr. 27, Germania -Saal , Helenenftr. 27,
heute Palmsonntag , den 28. März 1920:

Me JUkK-lKMi
unter Mitwirkung von Mitgliedern d. Bunten Bühne,
Mainz. Anfang nachm. 4 Uhr u. abends 7,8 Ui,t.

Vorverkauf Zigarrenhans Schmidt , Bleich¬
straße 26 u. Büfett , Germaniasaal.

Heute Sonntag im Saale Turnerheim.
Heliinundstr », auf viel eitigen Wunsch

Einmaliger heiterer Abend.
Saalöflnung 47 aUbr.

Der Vorstand.
Beginn pünktl . 57 , Uhr.

„Deutscher Hof", Goldgasse.
Sonntag, de» 28., und Montag, de» 29. Mär,: «ui

der Durchreise: Großes Tyroler National Konzert,
auSgeführt von FSrgS echt. Tyroler Konzertgeiell chaft
a. Silz (Oelmtal). — Anfang Sonntag 4 Uhr, Montag
7 Uhr. — Alle lieben Freunde und Bekannte erlaube
mir zu unserm Abschiedskonzertfreundlichst einzuladen

Hochachtungsvoll Josef Jörg.

Wilhelmshöhe , Dotzheim.
Sonntag , den 28. MLrz 192«, von 3 Uhr nachm, ab:

Große Tanzmusik!
geiangen alle modernen Ifinje zur Aufführung.

Tanzleitung Herr Joh . Siefen fr.
Es ladet freundl. ein Aler Apfelstädt.

sultai Mion Sei. sonnenorto.
Heute Sonntag von 3 Uhr an:

Großes Tanzvergnügen.
Modeme Musik. — Verstärkte Hauskapelle.

Spiegelglatte Tanzfläche. — Borzügl. Getränke.
Es ladet frenndl. ein Bes. Wilh. Boß.

Bierstube Poths
Langgasse 7 Telephon 6465

"L"? MMiMwIm
mit Original Pilsner Urquell

Dortmunder Union
Kulmbacher Petzbräu
Wiesbadener Germania. 287

«bürg.Mag-u.MenW
sowie zeitgemäße Speisen aller Art

empfiehlt

Karl Bauer , Restaurant
7 Michelsberg 7.

Achtung ! :-t Achtung!
Am 28 . u. 29 ., sowie die 2 Oster - Feiertage
ist in Sonnenberg , Eidstat . der Elektrischen:Ellers Pracht-

in-Korussell
zur fleißigen Benutzung aufgestellt.

Uüi gütigen Zuspruch bittet Der

* Slfiitfi „Hl » ". KKtlfl.
Sonntag, den 28. Marz 1920:■ier *

mo;,u ein(ab et
Tanzmusik!
einladet ft. B.: Wolfert.

tstrka 48 .Kilogramm
In Lederriemen

neu. 150 nun breit , dopp..
120 u. 100 min breit , ein
ifcsR amecif. Maschinenöl
au  verkauf . W. Herdlinn.
Weben im Taunus.

A. H. 0.
Sonntag , 28. : ? u lilug
(ohne Tanz ). Treh'punkt:
Zietenr .-Lahnstr . 27 2 Uhr.

Holzhackerhäuschen,
Schützenhaus,

Chausseehaus.

Weinklause-
Kirchg .15. Tel. 6072

Heute Sonntag {
den 28. März,

nachm . 4 Uhr:

Auftreten
sämtl . Künstler.

rPark Diele-
Wilbelmstr . 36.

Das sensationelle
März-Programm

mit

6eri!u.Ljl!Eiessn
dem modernen Tanz¬

paar.
Täglich 4 Uhr:

Temzfee.

Täglich
das glänz . Trogramm
mit Eiliol , Halley

u . Curt.
Mittwoch , d. 31. März:

Großer Ehren - and
Abschieds - Abend für
Direkt . Hermann und

Eva Job.
Einmal . Auffuhrg . von

„Schieber “ .
Hauptrollen:

Eva n. Hermann Job.

Lfchtspiel - HausWestend.
Der a-Abenteuerklasse

Die Spinnen.
Die Abenteuer in be¬
kannten u. nnbekannt.
Welten in 4 Abteilg.
I. Teil : Der goldene See

in 5 Akten.
Zweiter Schlager:

Die närrische Fabrik.
Detektivdrama ,4Akte,

von Joe Deebs.

Thalia.
Erst -Aufführung!

lieber den Wolken
Detektiv -Schauspiel

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel.
Die tolle Komteß
von Herrensfeln
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

r- U.T. —
Vom 27. März b . 4.April
Erstaufführung

in Deutschland.
Der heilige Tiger.

Ein Riesen -Abenteuer-
Kino-Roman in 4 Teile

— 24 Akten , mit
Ruth Roland,

Hauptdarstellern von
„Hände hoch “.

1. Teil.
DerTempel{(.Raubtieres
Darstellg . u. Inszenier,
von berückend . Glanz.

jKINEPHONj
jZwei hervorrag . |

Erst -Auiführungcn!
| Gucnar Tolnaesj

in
IDie Fahrt ins Glückslandl

Drama in 5 Akten.
Die Puppe.

IVier lustige Akte aus!
| ein . Spielzeugschachtei |
fmit  Ossi Oswa da und |

Viktor Janson.
ISpielzeit von4 -10*Uhr.

lO PEO- i
Erstaufführung!

Die Okarina.
Groß Seemannsdrama
in 5 Akten nach einem

Roman von
KARIN MICHAELIS

mit
Charl . BöcMin

ju. Conrad Veldt.
| Vorzug!. Beiprogramm.
ISpielzeit v. 3— lOUhr.

rig

MONOPOL
Michael Bohnen

und Stella Hart
i. dem groß .Meisterfilm
Das Buch

Esther.
Schauspiel in 6 Akten.
Karlchen bei der

Feuerwehr.
Urgeiungen . Schwank
mit Kurlchen Plagge.
Spielzeit : 4— 10 Uhr.

Rhenania-Lichtspieie
(frflherGermania-Lichtspiele)
Vollständig renoviert.
V. 27.März bis 4.April
DerheillgeTiger
Ein glanzend dar¬
gestellter Abenteuer-

Kino -Roman mit
Ruth Roland.

I . Teil.
Tempeld. Riubtieres.
Atemlose Spannung.

Größtes Staunen.

IXMaMa

I . und II. Teil.
EinVorspiel u. 7 Akte
nach dem Roman von

Felix Holländer.
Wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Kammer-Lichtspisla
Pnthlflfms in deutsch-
französischer Schrift.

Im Getriebe.
Dramatische Komödie

in 4 Akten.

Künstlerehre.
Gesellscha fts-Drama

in 6 Akten.
Nacbm. kleine Preise.

Wintergarten-
Lichtspiele

Schwalb . Sti .8. T. <029
I

Wengerka,
Arme schöne Mädchen.
Der Leidensweg einer
bildhübschen Sängerin

in 5 Akten.
Eubena. d. Paulsgasse.

Ein Prachtfilm.
Wien.Tragödie , 4 Akte.
03runfehlbare Wecker.
Zwergfelierschütternd.

Lustspiel in I Akt.

Nass. LanLes-Theater
■Sonntag , 28. März.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Parfifal.

Ein Bühnenweihfestspie! von
Richard Wagner.

Amfortas . . Nie. Eeiffe-Winlel
Titurel . . . Alexander Kipnis
ffiutnemanji . Ater. Siosaiewicz
P arsifal . . . Christian Streib
Klingsor . ®. .6 . Andra
Kundry . . . Gabriele Englerth
Erster ) SB. Jteunc
Zweiter ) Eealsrltter ^ Piechler
Erster I Hanna Huber
Zweiter AnnisZinner
Dritter . Knappe , Martzaac.
Vierter ) H. Lautemann
Klingsors Zaubermärchen: '

Geclrude Geyersbach. Maria
Bommer, Ther. Müller-Reichel
Adele Krämer, Annie Zinner
und Chöre. Mtsolo:Lilly Haas.

Musik. Leitg: Prof . Mannstaedt.
Anfang 4, Ende etwa S Uhr.

Montag, 29. März.
»2. Vorstellung Abonnement A.

Watleirsteins Tod.
Trauerspiel in S Akten

von Schiller.
Wallenstein. Dr. Paul Gerhards
Herzogin von Friedland, dessenGemahlin . . AmalicLaudrea
Thekla, i. Tocht. . . Hcnny Herz
Ociavio Piccolomini . E. Legal
Mar Piccolomini . O.Wollmann
Graf Tcrzky . . Gustav Albert
Gräfin Terzky . Thila Hummel
311», Feldmarschall. W. Zollin
Isolani, General . . Fr . Prütec
Butller . Paul Wiegner
Neumann, Rittm. Alfr. Hummel
Gordon, Kommand. . H.iRodius
Major Gcra.din . . Fr . Schinidt
D-verour . . . Hans Beruh öft
Macdonald . . . Waller Kenne
Obrist Wrangel . Gust. Schwad
Schwed.Hauptmann . Rud.Basil
Bürgermeisterz.Eger W.Maschet
FrUNendrunn . FcieüelWe.Ihoff
VaptistoSeni . GuidoLehcmann
Ei» Eesreiier . . . K. L. Diehl
Kammerdiener . . Adolf Spietz
Ein Page . . Trude Rehländer
Kammerfrau . . Erna Budiusky
Ein Adjutant . . Walter Keune
Zwei Diener . Wolfg. Andriano,

Heinrich Baumann
KammerdienerOctavios

Hans Schäfer
Anf. ä.30. Ende etwa 9.15 Uhr.

Mefidenz-Thsater.
Sonntag . 2S. Mär^

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Alten von L. Fall

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem

Vorspiel von Edm. Audran.
In den Hauptrollen sind be>
schäfiigt: Die Damen : Hedwig
o. Bcitdorf , Dora Hagen , Einmy
Pelery , Gisela Wurm. Die
Herren: Eduard Bätz. Oskar
Bugge , Carl Ehrhat dt-Hart,
Kurl Siohenberg . Joief Wildt
Anfang 7, Ende gegen 4» Uhr,

Montag . 29. März.
Halbe 'Preise.

Der fidete Bauer.
Operette in einem Vorspiel mrd
2 Allen . Musik von Leo Fall.
In den Hauptrollen sind be-
ichäktigt:D >e Tauten :Mia Jacob,
Ennny Pelery Erna Setter , Ada
Springer , Gisela Wurm , Kl.
'.mimecmann. Die Herren:
ibuarb Bätz, Oskar Bugge,

C. Ehrhart-Hardt, F. W. Lieske,
RudoifOilno , HermanilVarndal,

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende geg. 8.30 Uhr.

Mh « °kvWl!e '
Sonntag , 28. März.

Abonnements-Konzerlj.
blädUnoliea KurorcusdCer.

NaeUnattaz » 4 o.i ä.33 Gar:
Leitung ! H. Jrraer, sUit.

kurkupeilnieistar.
1. Aquis Mattiacis , Marsch Ton

O. Höeer.
2. OuvertOro zur Oper „Die

lustigen Weiber “ von O.
Nicolai.

3. Carinen - Suite Nr. 2 von
G. Bizet.

4. Volksiiedcben und Märchen
von C. Kouuäk.

ä. Ouvertüre zu „Die sizilia-
nisc . • Vesper “ von G. Verdi.

8. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz “ von v. Weher.
Abends 8 bis 9.33 Uhr:

Leitung : C. Schuncht , Städt.
Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Der Wasser¬
träger “ von L. Cherub ni.

2. Serenade in F - dur für
Streichorchester v. Volkwar.

3. Suite in D-dur von J. 8 . Buch.
4 Ouvertüre „Zur Weihe des

Hauses “ vouLv . Beethoven.

Montag, 29. März.
Abonnements-Konzerte.

Stadt. Kurorchescer.
Leitung : Konzertmstr . W.  Wolf.
Nachmittags 4 bis ö.3 ) Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Regimentatochter “ von G
Donizetti.

2. Bajaderen vauz und Lichler-tanz der Bräute von Kasch¬
mir von A. Rubinstein.
Notturno von 8 . Jadjssohn.
Marienklänge , Walzer von
J. Strauß.

6. Ouvertüre zu „PeterSchmoll*
von C. M. v. Weber.

6. Erinnerung , Fantasiestück
von G. Keller.
Fantasie aus der Oper „Un¬
dine*4 von A. Lortzmg.

Abends 8 bis (Jur.
Ouvertüre zu „Der Zigeuner¬
baron*4 von J . Strauß.

2. Cortöge , fantastischer Zugvon M. Moszkowskh
8. Ungarische Tänze Nr. 2

und 7 von J. Brahms.
Fantasie aus der Oper „Eu-
ryanthe 44 von C. M. v.Weber.
Ouvertüre zur Oper „Don
Juan*4 von W, A. Mozart.

6. Bailettmusik aus „Carmen,,
von G. Bizet.

7. Fantasie aus d. Oper *Faust‘ (
▼on Ch. GounecL
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Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Bisher beantragt«Versicherungen 1800 Millionen Mark.
Kiiegseersicherungs-Leistnngen 38 Millionen Mark.
Dhidendon der Versicherten in den Jahren 1814/18:

47 Millionen Mark.
Zweckmäßigste Kapitalanlage.

Auskunft erteilen in Wiesbaden: Bezfrksvertreter
Heb . F . Haussmann,

Gocthestr . 13, Eckh . Adolfsallee , F .-Nr . 6336
un I Herrn. Schellenberr , Oranienstr. V.

Gustav-Adolf-Verein.
ilmgüW ffliihürgsrt »MW « !!-»!

Durch ben unglüd !id;en AnIgang des Krieges und
den wirtschaftlichcn Niedergang Vt  bte Not unserer
Diasvorägemeinden nur noch großer geworden, ,1m
festen Vertrauen auf den ko oft bewiesenen Ovrernnn
unterer Mitbürger kommen wir denn auch m die em
Jahre mit der dringenden Bitte ' Lasset uns Gutes
tun an Jedermann , allermeist ab; r an, des Glaubens
Gemmen ! Seift unseren armen krrcklrchen Gemein¬
den. die in der Diasvora . d. h. unter vorwiegend
talholiscker Bevölkerung, leben, zu einem geordneten
evangelischenGemeindeleben. Auch hier gut das Wort:

Willst Du glücklich sein im Leben.
Trage bei zu And'rer Glück.
Dean die Freude . die wir geben.
Kehrt inS eig'ne Serz zurück. ^ ^

Mit der Sammlung sind beauftragt Serr Heinrich
Stamm und Krau und Krau Kettenbackn Auch die
Unterzeichneten nehmen dankbar iede Spende , auch
die geringste, an.

Wiisbader», im März 1920. _
Lieber. Pfarrer , Vorsitzender. Diehl , Pfarrer , Stell¬
vertreter : Bietor. Rektor. Schriftführer ; Beckmann.
Pfarrer , Stelldertret . : Börner , Stadlkämmerer a. D.
Rechner (Postscheckkonto 4719 Frankfurt am Main ) :
Gustav Häffner , Sotelbes.'. Keerl. NechnungZrat:
Rnacker»Direktor des LhzeumS H ' Bickel. Dekan a. D ;
Cron. Bankherr : Phil . Diehl. Lehrer a. D . t Dr . Krc-
feninS. Professor : Grein . Plärrer : Hanert , Schuh¬
machermeister: Hochhnth. Proiellor : Hofinann . Vir . :
Knna, Rettor : L. Kalb. Rcallehrer : Kortlieurr . Kon-
fistorialcat : Kreckrl, LandeShauvtniann : Dr . Meinrcke.
Pfarrer : Merz. Pfarrer : Philip »!, Pfarrert Dr . H.
RsmeiS. Aultizrat : Dr . Proebitina , Sanitätsrat:
D . Schleifer, Pfarrer : Schmitt . Pfarrer : Schneider,
Schreinermeister : Tr . CF. Schneider. Pros . ; S .tiüßler,
Pfarrer : W. Thon. Rentner : Bresenmever, Dekan:

Dr . Wagner . G-h. Archwrat.

Dentistin
längere Jahre hier in guter umfangreich er Praxis
beschäftigt, sucht zu ba d hier ansässigen Associä. Off.
unter P . 685 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerkschaftsbundd.Angestellten.
G. D. A.

Geschäfts stelle Hlichelsbeeg 28 , Fernruf 1988.

Der TarifDBCtrag f.
Mm.Angestellte
gültig ab I. Februar d. J. , Ist im Druck er¬
schienen und in ifer Geschäftsstelle au

Auskünfte bereitwilligst . F379haben.

Ghr. F̂ischer Sftachf.
Onh . : Johann lOaldedt.

; ?Feine 9JIaß-Schneiclerei.
Schmalbadier £ tr. 4 . . Solide 9reise . Tel . 3515.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
f4 kar . Gold 585

hl Sold 333̂stempelt150.—an[

Buk
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenttb . Maurithispb ^ "

Wiesbaden.
382

sTrauringe ! =
Massiv Gold , gestempelt , in 8, 14 und 18 Karat.

Anfertigung in eigener Werkstatte.
Große Auswahl . — Sehr bill . Preise.

1 . Hetzei , Go 'dschmied , Bismar c 'sring 31.
Großes Lager in Uhren , Gold - und Silberwaren.

Ä

Verbün ^ ?eVers >icl »erunc | s-
Aklien -Gesellschaftern.

Gesdin:kapl!al|IMi»ionen Mark

Vertreter Huöertt
gllnlllgen Bedingungen,
an allen Pläöen gesucht

Hauptagentur Wiesbadeni
I . Sdiwerzel , .

Schwolbocher j»tr . 46.

v  POLICE .Timt*
f^Gspori - Llpl

Jasser - Sen»

Dr. Kretsehmar
hält Sprechstunde
nur noch in der
Frauenklinik (Städt.
Krankenhaus ) 3-4 Uhr

(außer Mittwoch ).

F125

Den Unfacin^em nie**
Homöopathie

in Wiesbaden und Umgegend
zeigen wir hierdurch ergebenst
— an, dass wir der

Löwen-Apotheke
in Wiesbaden , Langgasse,

Besitzer Herren Apotheker
K. Drcesen & Wantzen

eine weitere Niederlage unserer
homöopath . Arznei -Präparate u.

Spezialmittel in plombierten
Original -Packungen

übergeben
haben.

Schreibmaschinen
eingetroffen.

Maler . (Sjw»w odrttfte  17.

.1 /
ijs » / Küchen,
^ / Schlaf-

/ zimmer,
/ Speisezimmer,

/ Flurgarderoben,'
/ Korbmöbel etc.

/ Großes Lager in

H Einzel-Möbel.!
1. Wolf,

Wiesbaden,
Frledrlchstraße;

,1 . Tel . 458./
Aut Wunsch

Gasgefüllte Lampen
Flowlr jetzt : Luteenstr . 85,
r lsK ? lb | dem Realgymnasium . D

gegenüber
’elephoa 74 ?.

Hedwig Schneider
Fritz Wintermeyer

Verlobte.

Hof -Dappridi
b . Wesierburg

im März 1920.

DoSheim
MeuQosse IC

Statt Karten!

kostenlose,
iU ênms.i

Dr . Willmar Schwabe
bomttopal bische Zenfral - Offizln

LEIPZIG . F125

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut - ,
Urin - Untersuchungen

SyphiliS-
Bebandlung nach den
neuest . wissenschaltL

Methoden
ohne Berufsstöning

Aufklär . Broschüre No . 5 a diskret verschl.
Mk . 2 . 30 (Nachnahme ). F 120

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. 51., Bethmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Huf. Tel. II . 6951.
w . Täglich 11-) , ß -7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Sind Lungenleiden heilbar?
Diese äußerst wichtige Frage beschäftigt wohl alle,

die anüsthma , Lungen -, Kehlkopftufcerkulose,
Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , ver¬
altetem Husten , Verschleimung , lange be¬
stehender Heiserkeit leiden und bisher keine
Heilung fanden. Alle de artigen Kranken erhalten
von uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder
eines bekannten Arztes über das Thema : „Sind
Lungenleiden heilbar ?“ Um allen Kranken Ge¬
legenheit zu geben , sich Aufklärung über die Art hres
Leidens zu verschaffen , haben wir uns entschlossen,
jedem dieses Buch umsonst zu übersenden . Man
schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann 8 Co .,
Berlin 319 , Müggelstraße 25a. F 180

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Hau »- und Grundbesitzer -Bereins

sein. ksss
Anmeldung durch Postkarte an die Direktion»

Luisenstraße 19.

Familien ! Aerzte!
Kranke ! Vereine!

Lachen ist gesund , Au heiterung ein wichtiger
Hellfaktor . Vortr . eig . Orig .-Dicht . , Schnurren.
Scherze . Pfä z. Mundart , voll , urwüchs . Humors.
Erwünscht auch Engagement Vorleser , Sekretär,
Reisebegleiter etc . Angebote an Frank -Frei,
Musikal en -HandJung Ernst , Nercrtr . 1._

U.

Zrie- hofs- Run st
1Wiesbaden

<5tfin6igt Raö (»*üang : NicolasstroH » 3 p.san 377

. Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahm » an dem Hinscheiden meines inniejst-
geliebten Vaters ' *»

Herrn Otto ßfGBSard
spreche ich auf diesem
herzlichsten Dank aus.

Wege meinen

Hella Schrnid , ged. Gressard.
Wiesbaden, den 26. März 1920.

Fridel Mumme
Reinhard Sorger

Verlobte.

KU* Wiesbaden
März 1920.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüdung bekämpft rasch
n-id dauernd „Firmusln " .
Ärztlich empfohlenu. begut¬
achtet. Preis das Paket, ent¬
kalkend 60 Tabletten, 10.50.
Zu Hab. in den Apotheken.
Niederlage : Schiitzenhof-
Apotheke , Wiesbaden,
Langgasse 11._ Fl 0

■Qb Magerkeit^
Schöne, volle Kiirpcrsorm.
d. unsere oriental . Kraft-
villen. a. kür Retonvahsz.
u. Lckwodv, vrtiSgekrSnl
nold . Medaillen «. Ehren»
divl. in b—6 Wochen Ltd
:;0 Pfd . Zun ., garant . nn.
schäd!. Shrztl . empf. Str
Dose' $ ÖC,it ^ 6ll $ % rii'
m.ncis . rb. Aadm. Fabrik
D. Kranz Steiner «. Ga-,
G.m b Berlin W. 30/79

Gegr. 1866. Tel. 266.
Beerdigung».

Anstalten

FM . PW
Firma

Ellenbogengasse 8.
Sr . Lageri« all. Arie«

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-rSageu

uud Kr.mzwage«.
Lieferant de« Berriu»

für Feuerbestattuug
Lieferantd. Beamte».

Verein».

Marie Schmitt
Gustav Wemhöner

Verlobte.
Heddesheim (Nahe) Wiesbaden

28. März 1920.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren sich cmzueelgm

Hans Borngiesser
Else Borngiesser

geb. Hans.

WIESBADEN, den 27. März 1920.
Blücherstrasse 15.

Max Reusing
Ella Reusing

geb. Senebald
Vermählte.

Wiesbaden, 27. März 1920
Bismarekring 16.

Tode».Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die trau i e Mittelung , daß Freitag vor-
mittag. 11»/ , Uhr, meine liebe, gute Frau,
unfere gute Schwester, Schwägerin u Tante

Frau Dora Fetz
geb. Schäfer

nach kurzem, schwerem, mit Gedul' er¬
tragenen» Leiden im »7. Lebensjahre sanst
verschieden ist.

In tiefer Trauer .
«corg Feh.tamilie Georg Schäfer,Biebrich.amikie 4 1er Schäfer , W lhelmshaven.
Johann Damm » Wie -bade «.

Wiesbaden (Drudenstr . 10) . 26 . März 1920.
Die Beerd gung findet Montag , nachm.

3 Uhr. von der Leichenhalle des Dotzheimer
Friedhof :» au « statt.

Statt besonderer Anzeige.

Nach langem Leiden erlöste der Tod heute früh unseren
innigstgeliebten Vater , Schwiegervater , Großvater

Herrn ÜSfMLNN HifSCll
in seinem 81. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

frau Frieda Davids, geb. Hirsch.
Wiesbaden , Adolfsallee 30,

New - Tork.
27. März 1920 , Chemnitz , Krefeld,

Die Beerdigung findet Dienstag , den 30 . März , vormittags
II »/, Uhr , von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes
aus statt . — Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten von
Beileidsbesuchen und Blumenspenden abzusehen.

I
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2tlode*Pat:füm$
,,K1ia8ana

Mk. 36 .- , 55 .- , 80 .—
Schweres starkes Parfüm von

außerordentl . Beliebtheit
,,Isola Bella“

Mk. 10 .—, 36 .—, 55.—, 80 .—
Aromat ., kräftiges Parfüm.

, , Orchidee Eactra“
Mk. 10.- , 33 .- , 50 .- , 75.-
Erfrischend .,blumenart .Duft.

,,Armide“
Mk. 18 - , 110.—

Besonders feiner Duft von
großer Ausgiebigkeit.

Dr.M.Albersheini,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.

M

St

fürv Da is MD Kurse!!!
Scl.önheitsgürtel . ROBITA"

macht schlank.
Schönheitsgürtel „ROBITA “ *

ist ein

AM BUMS ML
iriinimiiiiiiiiTiiiiigiiiiiiiieiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiimt

Tausende Anerkennungen
von Professoren an Frauen-

kliniken.

II

1»

Wiesbadener Tagblatt.
Dcis Neueste in

Kostüme
Mäntel

Blusen

Unsere Preise:
Kostüme

230—- 000 M.
Mäntel

176—1200 M.
Blusen

45—650 M.

Auswahl
unter -
mehreren
tausend
Piecen
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!EingdroSien : Eine Ladung i

,«lidlei* n -Eiiiaille
Garantie für j . des Stück ! Alleinverkauf für Wiesbaden!

Große Pcs len

Rein-Aluminium-Kochgeschirre
Schwerste Qualiläl ! Schwerste Qualität!

Vei kauf au verhältnismäßig niedrigen Preisen.

Nieisdimcania
Ecke Kirchgasse und Friedrehstraße.

Spezialität : Komplette Küchen -Einrichtungen.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . Tel . 3010.

Langpässe 25.

Wellsger Karl(franker
IAdlerstrasse 3 , Am Kais . - Friedr .- Bad . I
Elg. Schreiner-, Dreher- u. Polster-Werkstätte. I

An- u. Verkauf
aller Zimmereinrichtungen und jeglicher
Einzelmöbel , Gebrauchsgegenständen usw.

Neuanfertigung billiger Schlafzimmer1
u. Küchenmöbel als Spezialität

Gelege nhe'.ts-Kaufhaus!
in Wäsche aller Art , Gardinen , ,
Teppichen , Federbettzeug u. v. a.

Telephon 334111.

Rolladen und Zugjalousien
Reparaturen an denselben mit Ia Material fertigen

Karl Elumer L Sohn
Holzbearbeitung «- und Rolladenfabrik,

Dotzheimer 8tr . Cs 01.
Fer :'Sprecher 113._ Fernsprecher 118.

iggaenf

,«Kaufen 9re nufjf̂ ie
teuren neuen̂ Äe.

Dir /erihsn aus
lllirem allen FÜL-
rrut̂Lnirurree-—

Uei/eme moderne
ner/s-$ovm~

JlxmafanofUfte'
I . Conrad

BÜIowftratze 15» Laden.

Feldbahngeräte
Schienen u. Geleise al 'er Profile und Spurweiten,
Wifchen , Drehscheiben , Kippwagen , Bagger,
Set mal- «. Normaispur -Lokomotiven f. Dampf
und Benzol , Biormalspurweiehen , Staatsbahn-
güterwaien liefern aus Vorrat und kurzfristig
Oeutsche Felaliii- il  lndustriebedaris-Koir.i .-6es.

Martin Kallmann,
Klrehenstr 7. Tel—Adr. „Deutschbahn “ TeL 7972

Mannheim . F75

Seckhardt,Kaufmann&0=.
Alleinige Verkaufsnied -rlage für Wiesbaden

der Firma Kassauische Leinen - Industrie J . M. BAUM,
Ecke Kirchgasse u. Friedricbstraße . Tel . 85t.

Spezial-Abteilung:

Dirnen -Moden.
Täglich Eingang von Frühjahrsneuheiten
in hervorragender Auswahl und allen Preislagen.

Wir bitten um gefl. Beachtung unserer Schaufenster!
_ __ +03

3 rennholz Buchen , Eiehen,
Wirken, K efern)

in f-'cheilern,
Rollen u. Knüppeln , sowie Slockholz f.
Industrie - und Ilausbrandzw . in hehebig
großen Mengen jeder Zeit lieferbar.

Jfiekaei Kleinmann
Koblenz

Telcgr.-Adr. Holzvertrieb.
Fernruf 2417.

• ..... \ - ’ . /-

Msrseu -AusgaLe. Erstes Watt . Nr. ttS.
es iti tn H 1«! . . . . it . . . . .. :

Ceitifures
Hocf)tnod. Tiüftenfjalter

in eignem Atelier hergestellt , Anfertigung '•
nach Maß , große Auswahl bester Stoffe « . •

Zutaten.  340

Carl Goldstein , weberg.ts.

Damen- and Kccm&ditnidw
mit.6d.Schaehrte■m.*.»

Speziafg’scfiäft für (kfertigutiQ  ekeganter
denkfauler, Mäntelu. Sport-Xöziüme.

Sai de  focise. D-ompte Lttl'eu nz.
(Uiüer(üe vornehme Xerren6thfaidun$.

blank.
und wassmtUM

nieteten die Sütuhus
ctuzcPi

Diamaniine
dLs ruiertez in bc/t &c
" " " " zuhaben ift .

3abt ßucUtaaditt.jneue  lA
'73

üm
CO
CD
w

■ 1111 'Während der Mar wo die . ■ ü ■ ■ ■

Täglich großer Seefisch-Verkauf!
Vergeh. Sorten Seefische aus tägl . Zufuhr . Äußerst gestellte Verkaufspreise.

> Ferner ebenfalls tägl ch frisch und in großer Auswahl:

Räucherfische, Fischmarinaden, Fischkonserven.
Die Beachtung meiner Schaufenster liegt im Interesse der Konsumenten.

Papiernota Es wird dringend gebe cn bei allen Einkäufen
Korb oder Papier mit,Zubringern ,

Fischhaus Johann Woitei*
Fischhalle 12  Ellenl »o< 3ei &cja .sse 12

Fernspreeher 453. — Gegründet 1886.
B ■ ■ VorteilhafteE.nkaufsstelle für Wiederverkäufer. ■ ■ s>

tolle jiörperformen erhält man durch de» Gebrauch eej

„Oriental. Kraftpulvers'
Paket 5 Mt . 253

£auptniebertarte : EchLtzenhof-Apotheke, Lanzqasse 11.

Werleil.

Ig . Ehepaara. d. Gesellschaft sucht sofort

4—5leere oü.mwm  Zimn
mit allem Komfort. Offerten unterH. 678
an  den Tagbl.-Verlag.

•‘mimt

Geschäfts-Übertragung
und-Empfehlung!

Hiermit bringe ich- meiner verghrlen Kund¬
schaft und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis,daß ich meine

Bäckerei '
an Herrn Karl Bareis übertragen habe.
Für das meinem verstorbenen Manne und mir
geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte
ich, daselbe auch auf meinen Nachfolger zu
übertragen . Hochachtungsvoll

Frau A. Köhler , Wwe.
Unter Bezugnahm j auf vorstehende Mitteilung

bringe ich der verehrten Kund chaft u. Nach¬
barschaft zur Kenntnis , daß ich die Bäckerei
der Frau Kühler , Wwe., übernommen habe.
Indem es mein eifrigstes Bestreben sein wird,
meine Kundschaft in jeder We .se zufr eden zu
stellen , bitte ich, das meiner Vorgängerin ge¬
schenkte Vertrauen gütigst auch auf mich über¬
tragen zu wollen . Hochachtungsvoll

Blücherstraße 8. Hsr , Bareis.

Stoffirropfmaschinen
Apporte und Änopfteile zum Selbstanfertige» von Stoff,
knöpfen stets vorrätig.

Lefterreichische Pertmuttertnopf . Jnduftrie.
Berti », Schäserstraße 6 a . F I24

Primaf Rauchtabak
Mitlelschnitt , 100 gr Mk. 4 .50.

I Tabakhaus Eoth
fanniJMii 13 Michelsberg 31

Ventilatoren r F122
Hand - und Tisthbohnnasdimen
Fabrik elektrischer |)g Uzn s mi» Berlin N. 65,

Maschinen u. Apparate Mi "IßP UalJlj Müllerstr . 30.
Vertr .: Ingen . Adolf Bodenhöfer , Frankfurt a. M.

Nur dieser

FUSSBOQEN-OELLACK
Schnt*m»rke.

bür^t für Qualität.
Empfehle ferner

Ia Parkett -Wachs
Stahlspäae

Tapeten - Reinigungs¬
masse etc . eto.
Schloß ' rogerie

Sieliert
Marktstrasse 9.

jSofort lieferbar ab Lager |
SOI Ml Kill- Mit ,12%

406 I
iArtur Ulrich , Wiesbaden!

Tel. 1256. Luisenplatz 1.

KsmemuArlg«Kassauisebe
Möbeluertriehs-Oessllsshaft

WIESBADEN  m . b. H. Müh gtsse 7.
Lieferung gediegener

Kuchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrlc!itungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne  Preiserhöhung gestattet.
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[ Weibliche Personen )

[ Kausmännisches Personal)
Tücktiae Lehrkraft

lHerr oder Dämel für
kaufm. Unterricht, sowie
für Stenoaravhie und
Schreibmasch.. event. auch
Hilfslebrerlins gesucht.
Kaufm. Privatfckule Bein,

Kirckaaste 22, 1.

Angehende
Kontoristin

gesucht.

Bbcinisohe
Lehien-Compagnie
Dannemann & Sohn

Friedrichstr. 40.

SeaotQDiffin
mit Bürotenntnist. sofort

gesucht.
Selbstaeichrieb. Oskert. u.
L. 687 an d. Taabl.-Verl.

Kontoristin
per sos. ges. Dauernde
aute Stellung. Auss.
Offerten u. D. 680 an
den Tagbl.-Verl.

Stenotypistin
gesucht. Okf. mit Gebalts-
ansvr. u. D. 680 Taahl.-V.

Oa ciemande de suite
jeuns felis -
steno - dacty Io
connaissant parfeitem.
allemand, frang., avec
bonnes rbferenc. Bons
appöinteraents. Se pre¬
senter au bureau de
3. (Io Brocu, Rhein¬
strasse 30, le lundi
29. et mardi 30. er t.
de 10 heures k midi.

Junges
Fräulein

Stenoltiv'.stin. welch, verf.
Deutsch u. Französisch k..
mit guten Emvfebiunaen.
sofort gesucht. Gutes Ge¬
halt? Vorzustellen im
Büro I . de Broeu. Rhein-
straße 30, Moitfaa. den
29. März, und Dienstag,
den 30. März. 10 Uhr. ,

Kassiererin
gesucht.

Parfümerie Tette
Michelsberg 6.

Junges

Mädchen
aus gebild. Famrlie findet
in meinem Büro Clelegen-,
heit sich mit allen Kontor-
arbeilcn vertraut äju mach.
Eintritt unter günstigen
Bedir.gnnaen Ostern.

Bruno Backe,
Taunusstr. 5.

Schulentiassenes
Mädchen

oder Junge als Büro-
h Iseu. für leichte Boten¬
gänge gelucht. Schirg,
Wi bergase l.

UOJ ) ES.

HÜM
mögl. m. Sprachkennt-
nissen, tum baldigen

Eintritt lür meine
:: Putzabteilung ::

gesucht.

J . Bacharach.
i . — -

Angehende
Verkäuferin,
Lehrmädchen
für sofort gesucht.

Segall,
Langgasse 35.

Branchekundige
Mufeiin

f. bald o. 1. Mai gesucht.
Hirschfeld, Langgasse 27.
Schmuck«u. Lederwaren.

1—2 Lehrmädchen
für Lager und

e'ne Anfängerin
für Stenographieu. Schreib¬
maschine gesucht von Firma
I . Born -ei«, Wiesbaden

Fried-ichstraße 9.

MlüiWkll
für den Verkauf gesucht.

Parfümerie Lette,
Michels!erg 6.

MrnMea
aus guter Familie

sucht
Würtenberg,

Neugasse.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
a-knckt 5t. Bacharach.
Lehrmädchen

mit guter Sckulbild. aes.
Porzellanaesckäft Hovvc.

Lanaaaste.

mit gut. Cchulzeugn. ges.
Schirg , Webergasse 1.

Lehrmädchen
aus acktb. Famil . gesucht.

Granit Flöbner Nackt..
Laus - und Kückengeräfe,

Wellritz straste 6.
^ Gewerbliches Personal ^

Tücktiae
Rockarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
L. Ries-Uebereck.

Rbeinstraste IS. 1._
Eine geübte

Weihzeug.
Näherin

guck im Stovten u. Flick,
bewandert, sofort aeiuckt
Gehörlose bevorzugt. Näb.
Alerandrastr akie 14 bier.

Putz.
Tüchtige

Garniererin
md JarbeitenMen

' sofort gebucht.
P . Peaucellier

-- Marktstraße 24/26.

Lehrmädchen ges.
Stick Odemer. Bleickstr. 13

Besteres Mädchen.
gut erzogen, für Kon¬
fektionssticken ges. Belle,
Kirck« nsse 13.

Büglerin
und Lehrmädchen gesucht
Sckarnborststraüe7.
Mädll>en rum Zwieback-

cinpacken u Hmvsarbert
ges. ' Backerei Mannsclo,
Dobbcimer Straße 106.

Besseres jung. « An
n. Führungb. Haushalts
gesucht. Dass , muß selbst,
buraerl. kochen können.
Gute Behandle anaenehiNe
Süll . Reickl. Beköstiaung
Sckrader.  Lannaaste S.
Sacke innabdäna Frau

zur Führung des Daus-
Halts in der Nabe Miesb.-
Üanb. Nab. bei Mebnert.
Friedrick»>roüe 28. I r._
Suche Chef- u. Kafserköch.
Serviefvl.. Zim.-. Haus- u
Allciuiir. Fr. Gl,,e Lam«.
gewcrtsmästiae Stellen-
vetuiiitlclin . WvgcmMtn-
itraste Hl, 1, Del. 2363,

Köchin
ehrliche verlässige Person,
die Haushalt selbständig
führe» kann, bei hohem
Lohn zu einz . Herrn
sofort gesucht.

Osf. u. F. 688 an
den Tagbl.-Berl.

Fünaercs »weites *
Hausmädchen

s. Frau Ge.i.-Rat Rasch.
Kleine Weimbersür. 1.

Suche eine tücktiae
Köchin

Ans Avril, bei aut. Lobrk.
Pensionat Hermine Wolfs.

Gute Köchin
für kl. Herrschaitl. Haush.
12 Personeni als Allein-
mädcken gesucht. Melden
8—10 und 2- 5 Ubr
Ublandstraste 15. 1.

Ate MW
wird als Alleinmädchen
bei hohem Lohn, reichlich.
Essen und guter Bebandl.
nach Lothringen in herr¬
schaftlich. Haush. gesucht.
Man wende sich an Frau
Leon bei Dr. Guradze.
Mainzer Straste 3. vor¬
mittags bis 12 Ubr.

Suche
tüchtige Köchin und ein
ordentliches Küchemnadche«
ür größeren Häushalt. 399

Plriizesjin Kolms
Rieder-Ingelheim a. Rhein.

Für neu zu gründenden
Haushalt meiner Tochter,
in Frankfurt, sucke ver
15. Avril oder svät. best.

Stütze oder« Ai!
welches auch im Kochen
bewandert ist.

Frau Neustadt.
Kirckmste 53. 2 St.

Gewi' envastes selbständ.
Mädchen

welches perfekt kocht und
Hausarbeit verrichtet, z.
15. Avrck aes. Höchster L.

Ein ordentl. Mädcken.
das den Hainshalt versteht
und im Kochen etwas be¬
wandert ist. per 1. April
ges. Lederhandl. Gerrch.
Sck,wolhgcher Straße 31.

Werl. Wt. Mätzlhen
das etw. locken kann, auf
15. Avril aesucht

slvelbeidstrafte 68, 1. _
Tücktiaes Mädchen

aesnckt Rbcinstr. >03. P.
Gut emvfoblenes

«den
bei hohem Lohn gesucht.

Galland.
Kaiser-Friedrick-Rina 45,

Gins, braves Mädchen
von ausw. ges. A. Brensch.
Lcrelevring 5. 2.

Ordentliches u. flcistiaes

MeimöWeil
zum 1. oder 15. Avril 20
bei bobem Gehalt gesucht.

Kühl,
Sckwalbacker Straste 52.ZWmKW
tauch Ansäuaerinl gesucht

Leberbero 9.
Besteres

Allein Mädchen
das selbständia kackenk..
für kinderlos. Haush. bei
guter Vervfleauna u. hob,
Lohn sofort aeiuckt

Wilhelmstraste 40. 1.

Whr.HausmüdA-!
bei holem Lohn und
guter Verpflegung gef.
Luisenplatz2, 1.

Socke sof. ja. Mädchen
für m. kl. bürgerl. Hrms-
halt. Dentist Llchtenstein.
Lanaogste 54.

Suckie in rnhiaen aut-
büraerl. Haush. anständia,

Mädchen
oder einfache Stütze bei
gutem Lobn. Zu erfragen
Luisenstraste7. Dtb. 2. .

Für herrsckafll. Haush,
z, 1. Avril ein zuv. best.
Hausmädchen

mit guten Zeuaniffen äes,
Vorzust. 10—-11, 1—2 und
evt. nach 7K Ubr abends,

Baronin Bottlenbera.
Alwinenstraste4.

Zuverl. HausmailAu
in auies Serrickaktshaus
a-flick' N'ckandstrabe 19.

Besteres Mädchen,
welches selbständia kockil
u. Sausarbeit übernimmt,
sofort gesucht. »..Paven.
Biktoriaitrase 6.

Mädcken gesucht
für Kücheu. eins f. Haws-
auk-eir auf ' sofort. Frank-
firxtei Straße  2 k. Part.

IliM. Mlheil.
bei hohem Lohn in kleinen
Haushalt aesucht.

Lustheimer.
Adelbeidstraste 78. 2 St.

In Kücheu. Hausarbeit
erfahrenes zuverlässiges
besseres Mädchen

oder einfache Stütze in
ruhig. Haushalt gesucht.

Fra« Dr. Godstei«
Lanzstraße 4l

Fernsprecher 3403.
Tückt. Zimmer Mädchen

ges. Lohn 100 ÄK. gar.
Hotel NcichZvost.

WgesMcheil
kinderlieb, zu kl. Fam. aes.
Kilo. Stikistr. 28. 2 r.
T. Alleinmädch. sof. ges.

Scküritcin. Str . 29. Hv. l.
EhrWs ftWges

für alle Arbeit bei guter
Behandlung und reickl.
Esten zu einfachen Ge¬
schäftsleuten mit 5iähr.
Jungen aesucht. Frau
Fisck er. Adolsstraste 1. 1.

Overs. Faulbrunnenstr. 12
Obst- u. Gemüseba ndl._
Erfahr. Allernrnadchen
in kl. kinderlosen Haushalt,
2 Personen, zum I. April
gesucht. Wäsche außer Haus,
jeden Sonntag Ausgang,
hoher Lohn.

Frau Dr . Höchster,
Franks. Str . 18 t. Tel. 916

tzMWWll
welckies auch etwas von
Landwirtschaft verst.. sof.
aesucht. Guter Lohn.
Kapellenstraße 42.

Monatsftau
oder Mädcken, w. etwas
kochen kann, für halbe od.
ganze Tage ne sucht

Dambacktäl 47. Part.
Monatsfrau

aes. bei gutem Lohn für
2 Stunden vorm. Kaiser-
Friedrich-Rina 59. 2.

Monat smädcken,
von l—ö llhr üb. Mittag
aei. Nicderwaldstr. 7. 1 l.

Saubere MrnvtSfrau
od. Mädcken für vorm. h.
7—12 Ubr ges. Steinberg,
Friedrichstraste 40. 2.
Saub . zuverl. Monatsfr.

für vorm, gesucht Rosen-
itraste li
Monatsfrau od. Mädchen
3n,al Uöckentlick gesucht
Bismarckririg 40. 2 r.

Sauhere Frau
*. Wäschenu. Putzen aes.
Geisel. Nerostra' e 30, 2.

Putzfrau
bei guter Bezahlung aes.

Andreae.
Dotzfeeimer Straße 61.
Saub . Frau od. Mädck.

zum Ladenvutzen gesucht.
Friseuracschäst Alexondec,
Wilbcimstraste52.

Putzfrau 2—3 Std. d. W.
aes. Zietenrina 5, 2 l.

Putzfrau für 2 Sib. ,
norgeus gesucht Friedrich-
straße 7.  2.

Saubere zuverl. Frau
zum Rcirigcn der Büro-
räinme täal. etwa 3 Std.
arsi'cht. Deutsche Gesell¬
schaft für Kausmanns-
Erbolvugs - Heime, E. V.
lFerieubnme für Handel
n. Fi tust ries._

Saub . zuverl. Mädchen
Ls.. 9 — 4 . 80 Mk . u . Kost.

bermer Str . 11. 1.

Wtiges AlleiMödlheil
oder eins, stütze

bei bobem Lohn aeiuckt.
1-Kr. GÄSler EmserSt̂ L

Für kleinen Haushalt
l2 Perkonenl besteres
Allein Mädchen
od. Stütze aes. Cberusker»
wea 6 1. Ad olfshöbe. _

MilMNMW
«jenen Erkrankung »itr
Aushilfe i Haushalt um¬
gebend gesucht. Hönel.
Niebrich. Rleinstroste 19.

PiaveS Mädchen
kür Hausarbeit u. Wirt¬
schaft gef. Adolf Heuß,
.,Zum Anker". Bierstadt.

für Privatbausbalt bei
hohem Gehalt und guter
Vervkleaunn ver 1. oder
15. Avril gesucht. „

Fischer. Erbenbeim.
Wiesbadener Str . 27.

Nach Scklanaenbad
gewandt. Zimmermädchen,
w. servier, k.. in Fremden-
venstou aes. Hoher Berd.
Näh. Wiesbaden. Klaren-
tbnler Straste 4. 1 links.

TücktiaeS Mädchen
gesucht bei gutem Gebalt.
Meinlnabaüs. 'Fdstein im
Taunus Kum Löwen.

Alleinmädchen
in Ĥerrsckaftshaus ver so¬
fort oder 1. 4.. Lohn
120 Mk., Bei guter Be«
kumdlunau. Vervflea. ge¬
sucht Main, - Momback.
Emrichrnbstraste 58.

«lhms .ßSMldM
lind dltece grau

zum Geschirrivülen u. für
leichtere Hausarbeit bei
freier Station und gutem
Lohn gekuckt.
Wirtschaftliche Frauen-

fchule Bad Weilback
bei Flöröbeim

für klein. Hausbalt tags¬
über gesucht aeaen au:en
Lohn' u. aründlk Klavier¬
unterricht. Osferlen u.
H. 688 an d. Taabl.-Berl.

Funars Mädchen
tagsüber zu Kind, gesucht.

Mrtzaerei Stürzet.
Zieirnrinn 5. 16t  rechts.

Änges MädAn
tagsüber zu ält. Ebev. aes.
Groü. Bliick rrstraste 3. 2.

Solid . Monatsmäocheu
für kleinen Hmosh. tag.s-
übe: oder siundenweise
ver bald aesucht Herd-r
stratze4» 2 ünLs.

Funoes Lausmädckeu
aus guter Fainilie. dem
evt. Gelegenheit geboten
ist kick nebenbei in Büro¬
arbeiten auszubilden, ae¬
sucht. Meldungen unter
M. 3220 an D. Frenz.
A.-Erd. Wiesbaden.
[ Männliche Personen"")

f -rausmännstches Personal J
Fünaerer

für Büro- u. Außendienst
zum soiort. Antritt aes.
Selbstoeschr. Anoe ote u.
M. 687 an d. Taabl -Verl.

Gesucht werden ver sof.
in Drogerien usw. aut
einaeflühcüer

Reisender
für leicht verkäuflichen
Friedensar'ikel un^Fraulern
lAnsäuaerinl für Schreib¬
maschine u. leickte Büro¬
arbeiten. Bewerbungen u.
G. 684 an den Tanbst-V.

Hleslges Un!e»nel.men
sucht für angenehme
Stelle ' zum sofortige»
Eintritt nicht zu jungen

zuverläss.
Herrn

der in Buchl>altung und
leichten Kontvrarbeiten
bewandert ist. Of erten
unt. D. 684 an Tgbl-V.

nach Wiesbaden gesucht.
Solche Herren, die in der
modernen Hotelbuckbalt..
Kanenwesen. Steuern rc.
absblut selbständia sind,
belieben sich zu melden.
Ebendaselbst ein

Bürofräulein
das mit Bonkontrolle.
Stenoaravbie und Ma¬
schinenschreiben vertr. ist
u. franz. svricht u. schr..
sowie 1 durchaus tück iaer
und selbst, svrackk. Reit.-

Olierlielluer
melirere Chefs de rang
u. Commis de raus
sorackkundia. aesucht. Off.
„ F. 687 an d. Taabl.-B
Hiestae Otencral-Aaentur

Ä Branche kuckt ein.teru. Lehrling
aeaen Tarifachall. Geil.
Offerten unter T. 687 au
den Taabl.-Vcrlaa

Vertäuterlinl
der Mübelvranckev. sofort
oder sväter nach Mainz
gesucht. Off. m. GebailS-
ansvrvchen an Meirler.
Wikbelürbrik. Momback.

Erpedient
>für unseren Stadt -Fern¬
versand ges. Waren¬
haus Julius Bormaß,

Ylllt emofoblenerDiener
wird aeiuckt Wilhesp-
strnße. 38. 1.

Bausm. Lehrling
mit guter; Sckulzeuaniffen
gesucht.
SchreibkedernkabrikNero.

Wiesbaden,
Dotzbeimer S 'raste 86. ..

Lehrling
mit guter Schulbildung s.
Ostern >920 sucht

Wiesbadener
Transvort - Gesellschaft

tkriedrich Zander ir. u. Co.
. Lehrling

für kaufmäurr. Büro zürn
l . Avril gesucht. Orfert. u
unter T. 677 Taabl.-Verfe

Lehrling
zum 1. Avril gesucht.

Iusttzrat v. Zeck.
Adelbeidstraste 38.

[ Gewerbliches PersonalJ
Möbel- und Maschinen-

Schreiner
für dauernd gesucht.

Meirler. Möbelfabrik.
Mainz-Momback.

' Hauvtstraste78.
Gesucht:

Wagner
Kastenmachrr

u. Kastenhelfer
Schmied

Bank- od. Blecharbeiter für

smMiNllll.
MdMl! » SdÄM

Wagenfabrik
und Rarrosseriewerke.

Tüchtige
LMUkllWWe»
für Dauernde Beschäkti-
auua und gutem Lohn
sofort aesckit

Stüvv « . Co..
Oblias - Merscheid.
Sckilleritraste 3.

Feines Sckufemaste.esch,
suckst ver 1. Mai d, I . oder
früher guten selbständigen

ZlllWO«
bei hohem Lohn.

Carl Mt,
Mainz. Grobe Bleich« 54.

Tagschneider
außer dem Hause für
dauernd sofort gesucht.
Fean Martin . SnmaJL
Lehrling oesuM/ Buchdr.

Zürich, ^ auilbrunnenftr. 8ZWntzelWrlW
zu Ostern aeiuckt. Näh.
Buckbind Hellmundich. 48

Lehrling gekuckt.
Buckbind, Bertram,str. 21.

Lehrling X
für ur.sere Elettro-Äiiasch-
Wertst, ges. Krämer u.
Münch. Walran.str, 7. 2.
cölkiMr-MllW.

Braver Jirnaer f. Auto--
Wagen- u, Möbellackirerei
gegen Vergütung gesucht.
K. Winterwerb. Lackierer-
ineister. Weberaaste 56. 2.

u. Wellritzitraste21.
Lcbrling gefuckt

ge«, sowrtiae äyerjüamiß.
H. Caita. Lackierermeister,
Schildermal.. B .'eickstr, 20

Lehrling
für Auto- und Wagcn-
lackiererei gesucht Nieder-
wnlditrake 11.

Sckuümacker-Lehrlina ,
mit gut. Zeugn. g.suckt
Dckloster, Seerobenstr. 8.
Msierer. hSadlei

aesnckt für leicktverkäufl.
Artikel u. hoben Berdienft.
Offerten »nirr D. 677 an
den Taabl -Berlaa.

Verheirateter

Modiener
möglichst schreibgewandt,
per sofort gesucht.

Offerten mit Gehalts-
ansvrüchen u. D. 678
an den Tagbl.-Berl.

Gekuckt für Privathaus
Diener

besseres WmerüiödW
uni)HausnOtzen.

Vorzuftell. Sonnenberaer
Ztraste 17^
Ein Jiinac «. HauSbursch«
gesucht. ^ Pc nsirn^Inter.
"Scknlentl ."Laufbursckre.
saub. u. ebrl.. sofort ges.
Gersch. Saalgaste 22. .

1 Etdltn-feMir)
CWeibliche Personen ^

^ Nausmännisch» Personals
Geb Dame.

aeickällsaew.. lautionsf^
der fcailz. Svracke mäckt..
i. Ausl gewesen, wünscht
Uebernaün'.e einer Filiale
od. äbnl. selbst. Posten ev.
Büro. Geil. Off. unter
M 688 an Taabl.-Vecl.

Tüchtige Buchhalterin.
oewisseuhait, uiit allen
Büroarbeiten vertr., sucht

Off.. u._ä3,_683
MIO.
i Taalol.-Bl.

engl, spr., von angenehm.
Aeuß. u. äußerst tolidem
Charakter, loeiches längere
Tätigt, in der Seiwnw,-
Brcnchc nachw. kann, w.
gleickw oder ähul. Positica.
evtl, als Fiiial -Leiteriy»
zum 1. Juni oder' Aull.
Kaution t. gestellt werden.
Gefl. Aiigcb. mit Gbbalts-
angabe unter A. 654 au
den Taabl.-Vcrlaa. 398

Stenaaraobin.
ältere, sucht Beschäftig, in
Buckhaltunas- u. sonstig,
schrirtl. Arbeiten, möchte
Gelegenheit haben, s. auffchreibmasch.einübenmGute fr, . Varlennstr.
Off, u L. 686 Taäbl.-V.

Privatfekretärin
suckt Nebeubeschästigung.
nachmittag; 2 bis 3 Sbd.
Oisferten unter S . 673 an
den Tagbl.-B«rlag
s Gewerbliches Persvniü^

möchte aern das Fristere«
erlernen. Näheres Sckuck.
Cltviller Straste  7.

Sä, .alingsvfleaet,n .
sucht Stelle zum 1. Mau
auch Tracht tragend. Off.
i! W. 675 Taabl.-Verlag

ev.. tliefet in im Haushalt,
sucht Stelle als Stütze od.
zur selbständ. Führung
eines kl. rühmen frauen¬
losen Hauhalts, wo Hilfe
für grobe Arbeit vor¬
handen. Offerten unter
T. 686 an b. Taabl -Perl.

Rädchen sucht Stelle
als Stütze od. in frouenl.
Hanöhalt. war sckon in
Hess. Häusern tätig. OfF.
an Fr Dommershausen,
Sanertal .-P . Lcrck a. Rh.
Funaes ordentl Mädcken
15 Jahre, sucht St lle als
Hausmädchen in beferem
Hanse. Näh. bei Kaiser.
Fafenstr. 16. 3 r.. Biebrich.
Tiickt. Mädchens. Stelle

vorr » ora. 9 bis 3 Uhr.
Näh. Biebricker Str . 41. ,

Sofort Laufjunge
oder Laufmädchen gesucht.
Bluiuenaekch. Fol . Engcl-
uv « >„ TonnuMratzL 34.

Jung . Jöinfjr. Mädch-'n
f. bis 4 Uhr in Herrlch.-
Ha- is Beschert. Hofmamn.
Kiedricher Str . 12, H. 1.
'""Männliche Personen

[ KaufmSnnlsche»PersonalJ

% HoiMM
stuckt in den Vormittags¬
stunden Nebcnbrschästi«.
Gefl. Offerten u. F. 682
an den Taabl.-Verlaa.

französ. sprechend, mit
Einjähr -Freiw.-Berech-
tigung sucht Stelle, mög¬
lichst m. Pens. i. Hause.

Angebote erbet, an
Jacobi . ranggasse s.

Ducke für meinen Sick«,
v. acktb. Eltern. Ltelle
als Lritfunäe od. L<

WO,  u . Z «87
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Oberkellner
30 Jahre alt . ftanx . und
englisch foredö., fuckt. .ne¬
ttübt auf nute Zeugnisse,
als solcher Stelluna . Off.

X. 682 an d. Taabl ..V.
Berk,. Oberaärtnrr

« . Berwaltrr . 1. Kraft u.
Praktiker in Obst». Wein -.
Gemüsebau u. Keller-
w .rtfchaft. fucbt Stelluna.
Eintritt kann sofort erf.
Off . u M. 678 Tagbl .-V.

Janger
Motorenschlosser
ucht S 'elle in Auto-

mobiltverkstLttA Angeb.
»u richten r>. M. 682 an
den Tagbl.-Berlag.

Led«"--r -- " rläfssaer
Chauffeur

Mit Führerschein 2 u. 3d
sucht Stelluna . Offert , u.
r . 674 an d. Taabl .-Verl.

Verh. Mann
37 Jahre , sucht Stelle als
Packer ,d. Laaerarbeiter.
Off U. K. 686 Taabl .-V.

Chauffeur
lanaiäbr . ifabrec . aclernt.
Mechaniker, der franzof.
Ssracke mächtig. sucht St .,
eitt. bei Kranzofen. Ana.
u. O. 679 Taabl.-Verlag.

Lediger zuverlässiger»
Cliauffeur . .

w. bi? jetzt am Polizei-
vräfidium ,'Berlin ! aefcbr.
bat. sucht L K. W. ober
B. K. W. Stellung . Off.
>r. K. 684 an d. Taabl .-V.

Kraftfahrer . „
Zührcrfck. 2 u. 3b, langt,
wahrer , a. Emvfebl.. sucht
Stelluna . Offerten unter
M 650 »n d. Taa 'ss.-Berl.

Wger Mm
angen . Aeussere. 23 Jahre,
in allen Dingen erfahren,
fnckt Stelle als Diencr in
herrschaftlichem Laufe , be¬
vorzugt bei dm.  J &crrn.
Eintritt kann 1. Avril er¬
folgen. Off . u. W. 683
an den Ta abl,-Verlag,

Such» Lelirft bei tücht.
blh!leldölm«jter.

Bedin««na Koft u. Loai»
im Laufe . Offerten unt.
O. 678 an den Tanbl -B.

Direktrice
lsstr Röcke und Taillen von einem ersten!
hies. Tomen-RonsektionsgeschLst für l . Mai

jgesucht. Offerten unter G. 688 an den Tagbl.- ^
Bert. eideten.

Geübte Handnäherinnen
für m«ine Stör -Ateliers zum sofort . Eintritt ges

Louis Franke, Wilhelmstraße 28, Büro.
<5aillen- und Stock-

Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Gläre Qrautegein
Qroße Durgslroße 12.

ßaufmädchen
sofort oesudil.

Gäre Qrautegein
(große ffiurqslro3e 12.

Vertrsnenswürd., gewissenhaft., möglichst
sprachenkundig., selbständig arbeitender

Buchhalter und Korrespondent
(ev . Buchhaltern - Korrespondentin)
mit guter kaufm . u. Allgemein -Bildg ., Hrm
ln amerik . Euchführg ., Stenogr ., Schreib¬
maschine , , Erledigung dos Brkfweehseis,
ferner

2 jüngere Kontoristen[innen]
für Buchhaitg ., Korrespond ., Registratur
und .in der Kartötnek durchaus erfahren,
sei öne Handschrift Bedg.. leichte Auffass .,
flotte und sichere Stenotypist .,

1—2 Anfängerinnen(Volontärin)
(vorz . Geiegenheit zur grilndl . Ausbildg . )

i 1 Lehrling oder Lehrmädchen
von Grosshanal . u. Spezialbedarfsgeschäft
für die Getränke industrie
zum sof. od. späteren Eintritt gesucht

Auslühr!. Angebote mit Geburtsdatum,
Lebenslauf , bisher . Tätigkeit , Gehaltsan-
sprüoben , früh . Eintrittstermin unter Bei¬
schluß von Eid , Zeugnisabschriften nur
von arbeltsw IL streb«. suveri. Bewerbern
erbeten unter K. 3214 an die Ann .-Exped.
D. Frenz, Wiesbaden.

Lebensstellung.
©rftfL Bieh -Bers .-Ges. mit modernen Elnrich

tnngen und erstfl. Bedingungen hat ihre F12L
General -Agentur

mit Inkasso und Reisegenehmigung neu zu besetzen und
beatsrchtiat neue Geschäftsstellen zu errichten. Ziel-

. bewußte, energische und befähigte Fachleute — auch
Richtfachleute — sowie tüch ige Inspektoren und
Mitarbeiter wollen ausführliche Bewerbungen einreichen
u. F. W. R. 822 an Rudel . Masse, Frankfurta. M.

Haupt-Agentur
einer erste« Deutsche« Feuerversicherungsgesell.
schaft an !«schäft»gewandten Herrn zu vergeben.
Branchekenntnijseerwünscht, aber nicht Bedingung.
Gefl. Ofierten unter F . C. 0 . 766 an Rudolf v
Masse, Frankfurtn. « . F IN

Sanfmann sauch Domes der Lebensmittel¬
branche in eins. Buchführung erfahren, wird als

Waren'ontrolleur
für Äurhaud Lchlangeubad ab 1. Mai gesucht.

Desgleichen
Aufseher für Lesezimmer

gewandt im Umgang mit dem Puvlilum . Beide
Stellungen sind leicht u. auch für Kriegsbeschädigte
geeignet. Lohn nach Uebereinlunst. freie Station.
0iferten mit Zengni sen Bild n. Gehaltsansprüchen
erbeten an Kurhaus Lchlangeubad. F 377

Deutsche bess.
Familie

sucht möbl. Wo'mun»
l3—4 Zimmer . cmcb Tei !-
wobnuna ) mit Kücke od.
Kückenbenutzang. Preis¬
angebote unter S . 686 an
den T-radl .-Verlag.

Eucäihoiier o6Zr Ducsikoltesin
in allen Kontorarbeiten perfekt,
stenographiekundig , mit besten
Empfehlungen , zum baldigen

Eintritt gesucht.
<Jrank& Man

Tüchtiger, energischer, an zielbenmstte»
Arbeite« gewöhnter
Platz- it Wiegemeister
per sofort gesacht. Es wollen sich nur so'che
,neiden, die einen gleichartigen Posten schon
mit Erfolg innegelalt haben. Schriftliche An¬
gebote m. Zeugnisabschriften,Gehaltsansprüchen
und Referenzen erbeten an Heddernheimer
ftapferoeri , Gustavvburg. 401

Vermietungen]
Läden «. GrlckäktsrSiimr

Trock. Lagerraum
auch f. Werkstatt aceian ..
zum i.  Avril zu vermiet,
(tzneifenanktrasse 3.

Luden in vcrkihrSreid^w
Strasse iWestend) mit
2 -gr -tzen Schaufenstern,
für ein Let-er.dMntel -Ge-
fdxrft aus 15. April zu
vermiiteu . Laden - Ein-
rlcktung kann käuflich
dazu erworben werden.
Offerten unter W. 68»
an den Tagbl -Verlag.
Leere Man !, «f» .
Nheing. Str . 10. 1, l. Ms.

Mgesiiltze )
grcnäoie, mheinilü

suckt für sofort zu mieten1 mobiNte Mla
ober3—4 mSU. W.
mit Kucke. Offerten unt.
Z. 63", an d. Taabl .-Verl,

Ebem. nnvcrh . Offizier
übern . geEn 1 - 2-Zim.»
Wrchn. in Villa gewissenh.
Sau --verwa!tuno . Oif . u.
St.  688 an dbn Tagtzl.-Vl.

Willst SesWÄim
IWI- r-Zi».-« t

in bess Saufe für sofort
od:r fväter . Offerten u.
E 678 an d. Taabl .-Berl.
> WohnunaSaefudi . '

Beamter li . K. Offiz .)
fnckt einfache 2-Zimmer-
Wobnuna mit Küche, evt.
mit Mansarde . Offert , u.
P 684 an den Taabl .-P,

Kleine »familie . fudit2-MMr.WchNllilg
k. eventl. Sausarbeit mit
übernommen werden . Off
u. flf. 688 an Taabl .-Berl,

SSMitN
ältere , in chr 2 Zim . mit
Küche oder Kükhcnbenutz.,
evtl. Frontfv . mit Morn,,
und Krchgelrper heit. Off.
u. G. 683 Tagbl .-Verlag.

Welcher Billenbrsitzer
gibl kdl. Ebep. «ÄnnSb.>,
unr d. Zwangseingwartz. z
Ä'^ Oif i }.% 7 Tgbl .-B!

Anger MWerW
sucht 2—3 Woünräume
im Innern der Stadt .- ev.
v. grösserer Wohnung ab-
getrennt . Offerten unter
G. 688 an d Taabl -Verl.

Ja . ruk Ebev. m. 5^Kind fitdht bald, sreundlrcb2- 3'Wmel'WohNW
mit Kücke. in gut. Laufe,
evt. schöne sfrontfp . Off.
n. N. 676 an d. Taabl .-P.

Minder!, höherer
Beamter

sucht ver Okr. 2—3-Zim.-
Wobnung in schön. Lage,
auch in Billa oder Land-
haus . Geil . Angebote u.
M. 685 an d. Taabl .-Berl.

In Billa od. Etagenhaus
sucht bess. deutsche Dame,
Wwe.. an<k> in Aitermiete

Ikliciv . l.
M. 684 Tagbl .-Dcrlag.

MMN'
MW.

Welcher LauSbcsstzer
>̂ibt statt Zwangseirauc .«-
tieruna einem Brautpaar
der bess. Kreife eineilWöblieck
3-4-Ziin.-Wohls.
nebst Küche zum 1. Juli
im Preise v. ca. 2000 Mk.
ab ? Angebote u. K. 680
an den Taabl .-Verlag.

MZMe Wille
lZivil ) wünscht eine

3-i -M 'MohIl.
fnirfrt möbliert ) m. Küche
ver sofort zu mieten. Ana.
n. T . 681 an d. Taabl .-P

eine 3—4-Zimmer -Wohn
oder Anteil einer Billa, in
guter Lage Wiesbadens,
von einer Dame mit ihr.
Sobn . w. studiert . Off. n.
A. 656 an  h . Taabl .-Berl.

mit Kückie. Avoth. Geißel.
Emfer Straße 64. 3.

Ehepaar f. 3—4 leere
oder uiöbl. Zimmer mit
Kicke oder Aachen benutz

A. Lcntbcrus. Schlichter,
il raste !4

3 alleinsteh. ia. Damen
fucken der fof. oder fväter
4-Zimmer-
Wohnung

in gutem Saufe , event.
ohne Küche: Mansarde
Wohnung nicht ausgefd
Angebote nach

Gnrtenltrasse 8.

Mine Aohmg

NN dm Taabl -Verlag.

UUCIi : 4. UUH IUUU III UUl
Saufe ein» fonniae Wob
nun « von 4 Zimmern , an
liebften in Villa. Offert
unter S . 681 an den Tag
blat -̂V^̂ ' -'a °

Aelteres Ehepaar
ohne Kinder sucht

Wohnung
3—4 Zimmer und „— ^
Anaeb. mit Preis u. Be
schreibung unter T.
an den Taabl .-Verlaa
Herrsch«

zu  mieic « wei. o acaiiic

I , 2—3 Zimmer , möglichst
mit Bad, in guter Lage
gesucht. Off. u. Z. 67» an
den Tagbl.-Berlaa

Wiesbadener
Flüchtlingsfamilie
sucht kleine gut möbliert.
Wohn. Angeb. u. B. 681
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Deutscher sucht für
daueind gule

Pension
sofort od. sM . Angeb. mit
Preisang .u.W.66öTgbl .-V

Wer bat
1 ebet 2 AM

(2  Bett .) mit Kochgelegen¬
heit an ruhiae Leute , ab¬
zugeben? Offerten unter
V. 687 an d. Taabl .-Verl.

1—2 sehr gut

mobliette Mim
in bester Lage, separat, von
deutschem Herrn sof. gei.
Off. u. B . 680 Tagbl.-Vcrl.

Gutes
Schlafzimmer

evt. auch mit Be- 6o«. für
franz Herrn arfuckt : am
liebsten im Zentrum oder
Wektviertel Off . erbet, an

Mr Tourneur.
Auto-Olaraa-. Vleichttr.

Zimmer mit 2 Belten.
sauber u. bcauem ein e-
ricktet. am / liebsten, nach
Osten gelegen, für sofort
gesucht v. ia deutsch. Ebev.
Off . n I . 686 Toab '.-P.

BelaifckeS Eurvaar kucki
für 1. Avril ,
2 WS « NM

MM
(Scklaf- u. Wohnzimmer)
mit vyll. Penfion . Lebens-
mittcltarten vorb. Off . u.
M 677 an d Taabl .-Verl.
Mechaniker fuckt einfach

n.öbl. Zim. mit Pension.
Off ii. K. 677 Togbi -Vl.

Innarr Mann
ucht motu. Zimmer ., Nahe

Msmarckr . od. Weitendv.
Off . .... W. 682 Tagbl .-Vi.

Pension
für ifrael . iung . Mädchen
in seinem rclig Laufe ge¬
sucht. wo es Gelegenheit
hat, den Saushalt zu er¬
lernen . Gesl. Anaeb. mit
Preis u. W. 681 an den
Taabl .-Verlaa.
MLKmKlWW
s. längere Zeit bei Kam.
od. in kleinerem Pensionat
in Wiesbaden . Sonnen-
bera od. Umgegend. Geil.
Off u. T 688 Taabl .-V.

Innen , fuckt möbl.
Wohn- ll. SihWillMök.
Off. u. L. 685 Taabl .-V.

Bessere Dame
sucht nchbl. Zim. od. 2 bis
3 leere Zim. in S-ounen-
bergcr oo. Parkstrasse od.
in d. Nähe. Schriill . Off.
u. I . 685 Tandt .-Veelag . .

Junger Herr , von Be-
. ruf Kaufmann , fuckt ein

möbliertes

Zimmer
auf den 1. Avril. Off. u.
L. 688 an den Taabl .-V.

Kaufmann . 40
svckit mcbi. Zimmer mit
fevar. Eingang »et 1..,
längstens 15 . April . Ort.
li.  I . 684 Tag bl.-Verla «.

Möbliertes Zimmer
in bcss. Laufe von. Lerrn
(Darei niieter ) mogl. so¬
fort gesucht. Offerten m.
PrciSangabc u. D. 683 a»
hen Taabl .-Verlag.

rfränlein fnckt bess.
möbl. Zimmer

evt. Wobn- u. Schlaf zim.
Angebote unter ®. 677 an

- den Taabl .-Verlaa.
Ducke aut möbliertes

. Parterre- Zimmer
mögt, mit scvaraiem Ein¬
gang. gegen gute Bezahl.

■ Offerten unter Z. 682 an
l Vn Taabl .-Verlaa.

Möbl. Ummer
von Lerrn (Mitglied d.s

, KnrorckesterS) in besserem
1 Saufe oefucht. Off . m. Pr.
. u. L. 681 Taäbl .-Verlgg.

(Streu« solider iunatr
<°>err fnckt möbliertes

Mll - II. W«W.
zum Preise bis 250 Mark
monatlich. Offerten unt.

682 an d. Taabl .-Vcrl

^Traöhl . WM
aanze Wobn , Nähe

rnusftrabe . aefncht.
- »-f. Sotel Zwei wm*

jfi3fntrnofft.
Kräulein . tagsüber , im

2 kleine, m  mieten,
«... liebsten Weitend, moa-
lubft mit Penfion . Otiert.
mit Preisangabe u. S . 684
an den Daabl.-Verlag

auch abgeschl . klein , od. größ . Etage ) von bess .,
sehr ruh ., kindl ., deutsch . Ehepaar für mögl. sofort
bei guter Bezahlung zu mieten gesucht . Offerten

fuckt ver 1. Avril fckönmöbliertesl\wm
eöt. mit voller Pein . Off
mH Preis unter S . 682
an den Taabk -Berlaa.

I
üt Ms Mt.

Offerten unter V. 680 an
den Taabl .-Verlaa.

Aeltere rubioe Dame
fnckt 1—2 fcköne Zimmer
tunmöbl .). Parterre oder
l . Etage. Nabe Kurhaus,
zu mieten. Offerten unt.
L 684 an d. T°abl.-Vê

«lleinycbindc Dame
,Offiz.-Wwe.) fvckt 3—4
leere Zim. in Villa oder
l̂ ssiiem Sause . Off . uni.
O. 666 an den Tcvbl .-Vl,

Laden
in guter Lage, mit Büro»
ränine» sofort geiucht. An-
aebole an Postlchließfach 124.MWlr
für Sckreinerei aefuckl,
ev. Kauskauf . Off . unter
N. 687 an S Taabl .-Berl.

Stallung,Lag«
event! mit Wohnung , im
Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht. Of >-
»nter Z. 681 an den
Taabl .-Verlag

In Villa oder Herrschaftshaus , bevorz . Lage

Wohnungen
zu vertauschen J

Tausch.
2 lonnige, ichön mobfierte

Balkonzimmer (Telephon u
Klavier) mit Küchenbenutzg.
bei einzelner Dame abzug.
gegen schöne leere 2—3»
Zimmer -Wohnung. Oss. u.
! j.  672 an Den Ta-bl.-Verl.

70 (100 Mark
Sbvotbek auf Saus

lRheinstr .) zu 4 % auf
7. gesucht. Offerten u.

M. 686 an den Taabl .-B.

Sncke 3-Zim.-Wohn'ing
gegen l -Zimmer- Wohn.
zu mioufAtn . Franken-liraße 24. Part.

Schöne neu hergericktete
4-Zim.-Wohnnna . Nähe
Rinakircke. aearn 5»Zim.»
Wolmuna . näher d. Stadt
aeleae», zu tauschen gef.
Event . Umzngsveraütung
Offerten unter S . 682 an
den Tagbl .-Verlag.

GünsL Gelegeniieitsa
zu :'v

Kauf and Miati
V01

herrschaftlichsi VlUan
>und Etagaa

«eist nacu
iL Ohr. Glücklich

Irlenlion (Midi.
lYillielmstrnOs 56.—

z.MM -woW.
lSüdviertel ) abäuaeben
aco.cnv
Off . unter ll. 686 an den
Taabl .-Verlag.

Wer tauscht
3—4-Zimmcr -Wohnuna in
Wiesbaden gegen 4-Zim.-
Wohnung in Hannover?
Offerten unter L. 682 an
den Taabl .-Verlag,

Tausche
meine 3-Z.-Wohiiuna in
Frankfurt a. M. gegen e.
4- oder 5-Zim -Wohn, in
Wiesbaden . Offerten u.
U 681 an den Taabl .-V

s ®elüpet!efir]
sKapitalien -Angeüott"^

Sa Kapitalien
auf l ober 2. Suvcnheken
anzulcaen beabsicktiat, w
iich-an die b 354
Direktion de» San», n.
Gruiidbeliver-Bereia».

E. B. Wiesbaden.
Luifenflraste1».̂ ,

Xclf»6on*_439_u._6282^
~ ■, , i in— — ^

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene mai sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6606.

Kavitalie » gibt Rentner
langjährig auf 1. od. auch
2. Snveihck Offerten mit
Angabe der Mieten niw.

B. 641 Taabl .-Verlaa.
25 000 Mark

aarf L. Srpetbek auSztz
f .ff . u. B. 683 TaavI .-'t -l.

Hypothek
Mk. 45 00(1.—

auf 1. oder gute 2. Stelle
zu veracben.
Ammob.- itnd Bankaaent.

Haugmann, '
Goetheftrasse 13, Eckbaus
Adolfsallee., stspr. 6336.

Aapltalien-Gesnche )

3nolien
' Jmmobllien-Berkänse}

Oceanon!
Grande maison

irivöe de famille &Bonn
Rhin ) silu6e au centfe

de la ville , tres gran.d
jardin a vendre de suite
pour 40 mille Francs.

Offres sous A. 653 au
Tagbl Verl. ^ 1

Wohn .Nackw-Bür»Lion&De.IBabnbofNr.8.S.708Grösste Auswahl von!
Mlkt- u. Kaufobjekien

jeder Art

Billa, herrfchasU^
Seiz.. wf. beziehbar,
u. E. 686 Taabl .-Verlos.Villa
in der Näbe Wiesbadens
mit freiwerdender 5-?>im.-
Wohynna über 1 Morgen
säwner Obst- und Zier¬
garten . sofort zu verkauf
Nur Selbftreflektanten.
die über grobe Barmittel
verfügen, wollen fick meid.
Offerten unter K. 682 an
den Taabl .-Versaa.

Wgeil-M
Parkstraße

mit grossem Garten , d-ei
Eiaaen ie 8 Zimmer und
Küche, sofort zu verkauf-
Nur err '" '- Käufer , di«
über 200000 Mark An¬
zahlung verfügen , wollen
sich unter 687 an den
Tanbl .-Derlau wenden

tzmiAstG.
Vornehme Billa. 15 Z,

Autogaraae , bezw. Stalle
mit grossem Garten , fof.
beziehbar, zu verk. Oif . u.
T (>S ( an d. Taabl .-Verl.

m  liRm
5 Z., 4 Kam. u. Kucke, dir.
v. Eiaent . zu vk. Müller.
Tb -ater >olonnade 34

Kleines Landhaus
bei Wiesbaden, mit arober
Sckenne. Stall , und arost.
Obftaarten . »u verk. Nab
M . 'I «aj!L^ erI«ftu... jgEckbans Mo»ibftrake.
mit 2 Läden, preiswert zu
verk. Angebote u. U. 685
an den T« chi.fverl . 'küSß

I
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Eebr. Artengeröte
5» kaufen gesucht . Off . u.
%.  685 an d. T ' gbl.-Ve rlag.MH,M
Füchsen -, Ziegen -, Neh-

und Hasenfelle,
Zin»»« upfer, Messing»,-link.
Blei usw. kauft D. Lipper.
»lehlstratze kt . Tel. 4878.

Kleiner Katenstall , /
«brrmckst. äu  kaufen «e.
sucht. Off . unter M. 674
an den Toobl .-Berlog.

Me >l. PWlrl.
Ampen. Metalle.Felle
kauft stets Sch. Still»
Blüchernraße 6. M. 1 St.
Telephon 6058. _

Brillanten
kauft

Bok , Juwelier
Kirchgasse 70. ^

LWImg(flr einen Aonjertfenl
— lose oder zu emmengefügte Sipe — zu kaufen gesucht.

Angebote an das Städtische Hochbauamt Ludwigs¬
hasen a. Rh. F377

ZME.» Ä hMkEHle.
llhre«, Siinge, Ketten. Armbänder , Bestecke, Leuchter,

Brillanten
lauft als Fachmann reell

Aid«n. eiMWiedEerkstalt FH Wöfleln.
Obere Weberg. 5«. Bote rtnnit aus d. Haus-Rr . zu achten.

S guta Preise tueammlunsei!
Wir zahlensrken

Phll >PD Komck £. Co .. Merlin C 2

Kunstgegenstände
in Bronze und Porzellan

AusfteUsachen in Silber , Perser und andere
Teppiche , Kelims , Oelgemälde , Gardinen , Por¬
tieren und Chaiselonguedecken für ein Herrscha.ts-
haus zu laufen gesucht. Angebote an

GuNich , Webergasie 37, Eckladen.

Al ullriM
Plastiken au» Bronze und Marmor , Orient -Teppiche
und andere hochwertige Gewebe, besonder» Stücke, die
au» meinem Geschäft stammen, bin ich stets Abnehmer.

Nathan Hetz 38»
Wllhelmstrahe 16.  _ Geqrllndet 1844.

Perser Teppiche
!werde« von mir aagekauft , gleich welcher l

Art a. » rStze, ich zahle für qm2006 »».
bei besonders guter Ware bedeutend höher. 1

Deutsche Teppiche
' jeder Grütze und Onalität zu guten Preisen , i

Angebote werden erbeten an=C. Becke!=
Westendstratzs SSO, Gth . P.

au» Prvatbestz zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten an
Frl . « ogel, Bleich ratze IS, Part . Telephon 2693.

Holzbearbeitungs-
Maschinen

aller Art kauft
"Rotes Haus , Kirchgasse 76.

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Offerten an
H. S chock, Porlstratze S. Telephon 2993

Eisschrank
gehxaucht, in gutem Zustand , ferner
Kassenschrank , möglichst groß, zu kaufen
gesucht. Angeb mit Preis an <£. Deckel,
Westendstraße 20, Hth. Part.

Kaufe stets
Me».Miel, alles kllea.

Malle aai>JlMea.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Postkarte genügt.

Leopold Reinold
Hirschgrad«« 20.

AI» Seibstverbraucher in meiner
Kunst - u. Edelmetallgiesserei
kaufe ich Kupfer , Messing , Zink , Zinn
u. Blei , alte Lüster , Badewannen

und dergl. zum Einschmelzen.
Ph . Häuser , Friedrichstrasse 10.

_ Telephon 1983. _ ,
von Fenstern und alten Bi.deru,
28x40 cm unv größer, kauft
Meyer,Cleingafse l ». Tel . 24C8

|gw?J

Kaufe -iedei-Quantum
|llllltiltllllltl!ll!illfllllllllllIllliillllUllitlllillllilllllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Sekt «, Rheinwein - , Bordeaux -,
Cognac - , Burgunder - u. sonstigeFlaschen
zn Tagespreisen . (Auch auswärts ).

Flaschenhdlg. B . Klein,
Telephon 5173. RoonstraSe 4,2.

) Postkarte genügt.
Bestellungen finden prompte Erledigung.

Bin stets Käufer für c

Zlaschen!
Rheinwein-,Sekt-,Bordeaux-,Kognak-,
Burgunder- und andere Flaschen und
werden abgeholt zu jeder gewünschten

Tageszeit, auch auswärts.

Göbenstr. 7, Hinterh. Lager.
3

Rckr». 128 9l„ au  verv.Mainzer Straße -XI.

PlWW
fil. Solei, » WM

ob. Kaffee in Wiesbaden ob.
Umgebung zu pochten gei.
Ang. u. 2. «83 Tagbl.»B.

IlMtzt I
Mainzer Pädagogien

Mainz, Fl20
«ais .-Friedrichstr. 25.

Vorbild, f. Cinj.,Obersei.
Prim . u. Abitur., auch f.
Dam.Tag.-u.Abendkurse.
«ug . 1917 tu Febr. 1»1S
bestand.sämtt. Schüler derIT MWler
erlangt, nach kaum Ijähr.
Borber d. Uinj.-Freiw.-
jeugn. u. die Reise für
Oversekunda. Pro,p. frei.
Lprechstdn.11—®/4l Uhr.

Fernivr . 3173.

Institut Worbs
Priv .-Sckmle m. kl. Kü f.
Knaben. Unterr . d. Gvmn
u. Realanft Borb.-Anttalt
auf alle Schul- u. M,l .-
Priif . Aufn. v. 7. X  an.
Plätzchen werd. vriv. o. i.
Gr . vorb. Svracklcbranst.
a. f. Auslä - der. Arbst. i.
a. Fäck. b. o. Kl. einschl.
Sämtl . Priv .-Unlerr ?. a. f.
Damen . Ferienkurs. Fort-
bildimaS-Unlerrich.t

Leiter : Eduard Worb».
Fub. des Oberl.-Zcuaniss..

Adelheidiiratze 46.
Eing. Orauienstrabe 20,

oder wel* - Dame würde
meiner Tochter wückientlicki
4—6 Stunden Deutfckwn.
Literatur - und Klavier¬
unterricht ertellen ? Um
Adretten u. A. 656 an den
TaabL-Berlaa wird «rbet.

s

Svrachlehirrin ert . Unters
richt ii. fort Uiterfctz . au.
Adelhcidnratze 20. 3. Dt.

Akademiker,
sehr erfahr ., mit l» Nef.,
erteilt an franz Damen
u. Zerren oründl . dentscki.
Unterricht nach leichtfast-
lickirr Methode. Sonorar
mäsiin. Off . n. ll . 658 an
d' " Taabl .-Brrla» _

Frangais
Mme. Grün n6e Kcuaud,
Dotzhelmer Straße II , I

ŷ pSonderleliriiange:
Stenographie,

=*==?  Mäsch.eSchreiben
Schön« u. Rund-
schrill, Rechnen

SEEESm  Buchführung,.
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschule
Waller Paul.MlhgA2
Tages» «. AbendunterrichtIi«allen EinzelfächernWbeginnt jederzeit. >
Privat -Unterricht

für Erwachsene.
J . H. Frings , Rheinslr . 63,1
Größte ErfolgeJBeg .jederz.

““tp , „ .
unt . Gar . des sich . Erfolg.
Popp ., arnerik . Bucht , etc.

Wer erteilt
Militäranwärter einig. Std.Untere
im Rechnen (Bruch» und
Berhältnstrechn ) so»o. Erd¬
kunde? Gell. Zu!chr. unter
Ii . 683 an den Taobl.-Verl
Klavierunterricht

erteilt grdl., leichisaßlich.
kons. gebckd. Mujiklehrer.
Erfolg sicher. Honorar maß
Off. «84an Tgbl -Berl

Äcs chi BügetuulerrW
für junge Dame (Stärl-
wä che). Off. unt . v . 685
an den Tagbl-»Berl.

Lßemiö-Kui'8U8 für Damen
Ausb . zu Hilfsarbeiterinnen.

Beginn am 17. April . Anmeld . vorm . 11—12 Uhr.
Chem.-techn. Labaratorium, Mainzer Str. 40.

Sauers Turn,' u. Tanzschule
Carl Wolfram Windschild u. Frau

Adclheidstraße 33 . Telephon 6010.

An einem im Laufe des Monats April
beginnenden 1

Abend -Tanzhursus
können noch mehrere Damen und Herren
teilnehmen . Anmeldungen werden jederzeit

.gern entgegengenöramen.

Institut Schrank
Frauenarbeit « - u . Fortbildung «- Schule,
M ' ■ Haushaltung » - Pensionat -

Wiesbaden , Adelheldstraße SS.
Am 20 . April Besinn des Sommerbalb-
Jahres . Sprechstunden: 11—12u 3—4 Uhr(aus¬
genommen Sonnlags u. Mittwoch - n. Samstagnach¬
mittags . Die Vorsteherin : Antonie Schranh.

Einladung
zu unseren am 7. April beginnenden HandelS-
kursen des Sommersemesters , ln den¬
selben erhalten Damen wie ' Herren in getrennten
Unterrichtsraumen eine sorgfältige ». gewissenhafte
Ausbildung in allem, was der Kaufmann im Bürobe¬
trieb kennen muß, wie alle Arten Buchführung»
das gesamte Rechnungswesen , Briefwechsel , Bank¬
verkehr , Börsengebrauche , Stenoafraphle , Ma
schinenschreiben u. allen sonstigen Kontorarbeiten,
wie auch in al .em, was der Bürger von den Gesetzen,
Gerichtswesen , dem Verkehr mit den Behörden,
Giro-, Bank - u Postscheckverkehr , den wichtigeren
Kapiteln der Volkswirtschaftslehre etc . , zu wissen
nötig hat , wenn er den Anforderungen der Jetztzeit
Nachkommen und sich vdr Schaden und Verlusten
schützen will. Alles, was wir lehren , ist deshalb auch
für jedermann wichtig u. vorteilhaft ., der sich nicht
direkt kaufmännisch betätigen will. Unsere lang¬
jährigen Erfahrungen in der Praxis , sowohl als
Kaufleute , wie als Handelslehrer , wie auch unsere
Studien an der Handelshochschule und der volks¬
wirtschaftlichen Fakultät der Universität Frank¬
furt und,dtr Besuch der nationalökonomischen und
rechtswissenschaftlichen Seminare daselbst , setzen
uns in den Stand , allen Anforderungen , die zu einer
gründlichen und sachgemäßen Vorbildung für das
praktische Geschäfts - und das öffentliche Leben ge
stellt werden , zu entsprechen . Wir bitten , Anmel¬
dungen , der Platzeinteilung wegen , gefl. sogleich
vorzunehmen und sind zu jeder weiter gewünschten
Auskunft jederzeit (auch Sonnlags ) zu Diensten.
Kaufmännische Privat schule Herrn , u.
Clara Bein , Kirchgasse 22, 1. Telephon 223.

<5anzschulelDilly!Krumm
©ismarckring 42 :: Telephon 4495.

Zu den nach Ostern statlfindenden

<Abend- (3anzkursen
werden noch Anmeldungen freundl.
:- : entgegen genommen.

9rioatunierricht in Oneslep , Dosten , Foxtrott,
Sltaxlxe brdsitienne, Tango , Jazz usm.

[Arwen-(Beliiitüüit)
Verloren ein schwarzer
Damen -Pelzfragen

von Boieplatz. Bertramstr.
bis Bismarckring. Abzngeb.
gegen hohe Belohnung
Dotzheimer Str . 49, Part.
Armes Mädchen verlor
SamStag morgen in der
Weberg., zwischen Hirschgr.
und Saalgasse, braunes

Paket
Inh . 2 n. Blusen; da selbiges
ers. werden muß, bitte geg.
Bel. ab, , « dlerftr . 83, H. I.

Verloren silb . Damen -Uhr
(gez. L. H > i. d. Humboldt»
ft,atze. Geg. Bel. abzu geben
Gustav Freytagstr . 11a.Verloren
Donnerstag eine Stahl
Handtasche (Inhalt : Gold.
Damenuhr ) ans dem Wege
nach Beaus,te.

Abzugeb. gegen gute Be-
lohnung Franz Abtstr. >2, 2.

Funae verlor
in der Nähe des Marktes
ein Bund mit 3 Schlüsseln.
Abzug, geg Bel. bei LooS.
§>ock,lläitenstcatze 16, 2.

M MMm  gewarnt!
Deutscher Schäferhund

entlaufen. Abzugeben gegen hohe De-
lohnung Nerobergstraße l»

Fuhren
aller Art, auch ins unbesetzte,
besorgt per Federrolle und
Wagen H. zimmermann,
Wellritzstratze 37, HthS. 2.

Fuhren
al.er Art übern.

JllieS , itörnerstratze 4,
2el. 2803.
au ahrrätern.

Mitwelten.
Näbmasch.. KiiiSerwaveg

Rtvar.
Gramini

werben fachgemäh.u. bill.
imSk.eriibrt. — Ersatzteile
stets aus Lager. Trangott
Klaust. Fahrradbvndlung.
WeiÄktr. 1ö. LU. 480Ü.

UodersatzungsdÜe«
Schreibmascb. verleibt
kauft zum Lernen
Französisch, Englisch

in 30 Letzt,
lammen , Neugasse 5.

Porträts
gezeichnet u. gemalt » n
Vkorogr. u. Leven, unter
Garantie der Aehnlichkeit.
sowie Malen von Land
>ckasten . Stilleben usw.^
Kopieren u. Restaurieren
vor Gemälden . W. Rücker
GcheMratze 29. Ir

Mähmaschinen repariert
(Regulieren im Hans)
H. Rumpf , Mechaniker»

Saalgaise 16.
T. Näherin , w. rill. näht.

bat 3aac fre, . Off . m:t«e
L. 327 hauptkosllagernd.

ll.
Laken,. Wellribstrasie 3S. .

, Taveziercn.
sowie Aufarbeitrn v. Mäb
«. Betten billiast

Krid Dreiibauvt.
«lbreckststraste 37 1 St.MIMI.
Eirpf . mick zur Ausfuhr,

aller Gartenait <iten. Jn-
llc-ndsetzung, ilnterhallnng
von HerrschaitS - Garten.
Schulz, brrrnaarlenstr . 8.(iH!.l!!ilEai)M
von Bildern besorgt billigst
Willy Roth . VergolderSi»
Bleichstratze 17.

Svanaen 7
rtvariert aut und bimv
Damenfrikeur Dannbardt.

Bleichstraste 80

Hüte
werden schnell und preisw.
modernisirrt Juhnftr . 24,3.
Damen - u. Kinderhütr

werd. vcn er?,er Medistul
billig umgeärbeitct ;. auch
nimmt dieselbe Hcimarb.
kür Geschäft an. Dir . at.
B. 685 cm k-en Taabl .-Bl.

M . MW
fertigt eins, sowie elegante
Damen - « .Kindergorde-
rode an . auch Umarbeiten.

Weber»
Hermannstraße IS, 3.

KunarS Mädchen
empf. sich zum Ausbest. n.
Neuanfectia . von Wäsche
in u. außer d H. Näh
Oranienitraste 21. §>'b. 1.

Schicke
DM!l'Ark!Ml!Il

werden in erstllass. Weife
ange ' . Seerobenftr. 4. 21.

mmw  grifuren
Ia Ondul. ab 10 Uhr 2.—.
Jahnstraße 30, Hths. 1.

[ WW « ]
Gute

Sapifolanlage
durch tätige oder stille Be¬
teiligung m. 20—40000 Ml.
an neu errichteter chem.
Fabrik. Glänzende Gewinn¬
chancen. Offerten unNir
D. 885 Tagblatt-Berlag. -

Stille Beteilianna
aesuäst an gut nmdiertem
Unternehmen. Solche «Mt
Grundbesitz bevorz, K<W-
tal 200 000 bis 3000 000
Mark. ©eil. Angebote
unter B. 632 an beit
Toabl .-Verlaa . •, ?

Emstenz!
AGgerkapstllWgtt
faufmünmjdjßrlöüöabGr
für Mhrmittelbetrieb ges.
Oss. u. Nr 2204a» H. « ietz,
Ann.-Exped.» Wiesbaden.

Bcltreter.
ErsiN. Bers.-Akt.-Ges.

rührig . Vertreter r. Wies¬
baden u Umaeb. bei hgh.
Beidicnst Richisachleute
werden emaearteirct . Off.
u. O. 688 Tagbl.-Verlna

Dentist
sucht Praxisübernahme oder
Einrichtungsgegcnstände für
Operation -z. und Laberat.
Off. u.B .660an Tac,l>l.«Berl.
Für (tzrottiitcn bietet äst.

Konditor Eielegenbeit zur
cent Verarbeitung von

Schokolade.
Offerten unter W. 678 cm
den Taabl .-Verlag.

W. Verein od. Gesell»
schall In Wiesbaden oder
Niracbunn würde >»kr
krinen Restsur . - Betrieb
ve:pachten? Angcb. unt.
M. ikSJt an den Taabl .-Bl.

Ach grnnlfurt.
Dienstag den 30 , teere

Rolle nach Franlfurt.
Zimmermann , Wellritzstr,Z7

Telephon
sofort abzngeben.

Ost. u. IV. 688 Tagbl.-Berl»
Trlevbon

Äbzugrbcn. Näheres Dotz-
bcimer Strcste 34. 3.
^WUMKeiü
Ofs. u. J .082Tagbl..Verlq-,.

Telepbon abzugcben. ^
Off . mit Preis u/ S . 686
an ber Toabl.-Berlaa. ’

gegen Vergütung?
J - Weilersheimer,

/
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CrholungSbed. ob. alleinst.
Dame oder Herr
find, dauernden ob. vorüber«
geh. angen. Aufenthalt bei
out. Verpfl. in hcrrl. Gegd.
de« Ovenwaldes gegen Her¬
gabe einer Hypothek von
30—40000 Ml. aus klein.
Gut. Oss. n. K. 686 an
de» Taubl.«Verlag.

S?et » &tb€_äit« elEänte ^]
die sich in jeder Weise im
Haushalt betätigen kann,

ausnehmen
evt. ohne gegenseitigeVer¬
gütung ? Oss. unter F . 686
an den Tagbl .-Verlaq.
Weich edelteukende Familie
gibt ein Klavier für ein
ta entiertes Kind,Halbwaise,
s. einen annehmbaren Preis
geg. Barzahlung ab? Oss. an
Frau J »h. WeckI, Schneid«
Wn b. Königsteini. Taunus.
Z'« he für meine 3 mu'ikgeb.
Jungen « von 6—10 Jahr,
ei» Klavier zu mieten
gegen monatl. Bezahlung.

Offerten unt. 0 . 684 an
den TagbL-Verl.__

Achtung!
Wer kann einen jungen

Mann in 1 Jahr mi*
1—2 Stunden wachen!!.
Unterricht rum Oper-etten-
3.« um:  cm-Lbilden? Stimm¬
lich sehr aut vecanl . Off.
n.ii .Preisang . u. G. 682
an den TaobL-Beifa « .

Wo k. ig. Mädchen
Steuogr . u. Schrerbmasch.
«egen n.äf?, Honorar er¬
lernen ? Off . u. E . 684
an den Toabl .-Verlaa.

Wer
stickt angesang. Weltzstkckerrl
fertig ? Adresse,im Tagbl.-
Verlag o>Tel. 2670._ Cz

Wer gibt einem Fräul.
MM A d. MWe
täglich 2 Stunden ? Off
m 3 . 685 an Tagbl.«Berl.
Bereinslokal

ein groß. u. ein kleineres,
noch einige Tage frei, auch
Sonntags . j

„Zum W»be« fteiner*
Bertramstraße 6.
Kind in Pflege , ^evtl, als eigen obzugeben.

Oranin .straße 4, 1._
Rrnarb Kind, best, Herk..

als eigen alb?useb. ohne
Vergüt ., evtl, in Pflege.
O-ff.^ u. P . H908 a. Ann.-
Stved , D . Frenz , GL at.

* Mainz . F52

Mitte 30, ' sehr häuslich
etwas Vermöa.. sucht bess.
Herrn in sich. Stell , zw,
Heirat kennen zu lernen
Witwer mit 1 Kind mebt
ausaeschlossen. Okiert. u.
P 686 an d. Taabh -Berl.iüoe
Anf. 40. t„ Hauser ., schöne
Einr . u. etw. Verm.. mit
h. Gern. u. mod. LcbcnZ-
ausfass., f. Lebensaes. zw.
Heirat . Ansiührl . Off. u.
I 68b an den Taabl .-V.
Diskretion zuaesicbert.

Osterwunscki!
Junger Herr 23 Jahre,

kath,. mittl . Fia .< dunkel¬
blond. w. mit Kraul , von
20—26 I . zwecks baldiger
Heirat in Verbindung zu
tret . Off .-, mögt. m. Bild,
w. sof, zurückaesandt w..
u (?, 683 an d. Taabl .-V.
Witwer , ev., Mitte 4«,

mit 2 erwackO Töchtern,
mit gutgehendem Hand¬
werk. Vermögen .Vorhand.,
fickst älteres Mädchen od,

IWitwe ohne Kinder. Alter
35^ 45 Jahre , aims Lcn.d,
znecks Heirat . Crnst-ie-
meinte Offerten , n vglichst
mit Photographie , unter
J , 676 an den Tagbl .«öerlaa
Ww. v. L. iFal -rikarb.),

41 I .. s. eine gute Mutte:
fixe seine 3 Kinder, int
Alter von 6—12 Jahren,
Off , lt. D. 681 Taabl .-BI.

Gebildetes Fräulein.
hier fremd, orcße Natnr-
freundin , w, «eib. stirnv.
Herrn n. u . 30 I, . k. zu l.,
d. gleich ihr. Liebe u.
F'.crde z. sch Natur heit,
zwecks Heirat . Berichw,
seltstrersl . : wenn möglich
Bild erwünscht. Zulschr
11 673 Taati, -Verlag,

Mmmstz.
Kaufm .. 84 Jahre alt.

evg., mit aräf . Eesvarn,
u. evt. spät. Vermöa .. zur
Zeit in auter Position , s.
mit häuslich erzoa, Dame
in aleich, Berbältn . zw.
Heirat bekannt zu werd.
Diskretion zugcstch. Os»,
u. M. 673 an d. Taabl .-V

HWIISMIlslh!
Ass.ex.Dame

ebenso gebildet wie tüchtia
im Hausbalt . tadcll . Ruf.
Vermöa .. vom Lande, aus
sehr guter Kam., sebnt sich

durch El>«
nach aemiitl . traut . Heim,
mit feinem aebild. edlem
Herrn , in bess. Beamteu-
stande oder konst guter
Position , im Alter von 42
bis 48 I, . der ibr in dies,
aufrea . Zeit ein fick. Salt
u. eine Stüde fürs Leben
bietet und der selbst and.
Seite e. l. tr . Gattin ein
barm. Familienleben dem
rausch Weltaetriebe vorz,
Berschwieoenü, Ehrensache,
Offerten erb. u. A. M. 32
Postamt 1 Mainz

Bornrteildsr . verm. bess.
Herr gr . statt!. Ersch , w.
Betanntich m. licbrnsw ..
librnslusü . temveramrntv .,
natmlieb » netter Dame v.
aut . Fig . zw. Heir. Ausf.

' 670 Ta^bl.-Bl.

Ernstgemeint.
Junger au^ -nd. Mann,

Handw., aus Gesanaensch
zurück, sucht i. Frau oder
KrieaerSwitwe v. 25—37
I . f. zu lern . zw. Heirat.
Wwe. mit 1 od 2 Kindern
nicht ausaeschl. Nur ernst-
gem. Offerten u. K. 681
an den Taabl .-Verlag,

Vor der Steuer
Wein überseeische

Zigarren
solange Vorrat reicht
10 Stück Mk. 10.

Wrren-HezialgeM
Josef Witte

n»r SchiersteinerStraße la,
Ecke Adelheidstraße.

Zwei iunae lebenslustige
Herren.

vorü. Erschein., mit etwas
Vermöa, , suchen auf d:es.
Weae die Bek. zweier ia,
lebenslnü . Damen zwecks
Heirat . Oss, mit Bild unt
P . 683 an d. Taabl .-Berl.
Ehrensachel Str . Dis¬
kretion zuaeiickert. Bild

Welches Frl ob. Witve
n -urde nch mit e. Witwer
Verbenaten . evicktueü ein
Meschnrant übernehmen?
?llter 35 bis 40 Iah«
@cfL Offerten u. B. 686
an den Tagbl .-Verlag,

Ernstgemeint.
«cb . Dame. Mitte 30. häuslich, musikalisch, mH

, kchs« einger. 4-Iimmer -Wohnung am Platze , sucht
Lebenskamcradc« i« sicherer Lebensstellung, »vwcks

' Heirat . Offerten unter F. 684 au den Tagbl .-Veriag.

j für alle Stände
'diskret und reell.

Fran Wehner, Karlstraße 38,
2. E ta ge. Gegründet 1004.

Vornehme

Ehen
vermittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler,
Grabenstr . 2. 2. Tel. 8973.
Heb. 500 Damen nt. u. o.

Verm.. w. Heir. H.. a. o.
Verm. m. vern. Anspr. erb.
ansr . Prosv . G. Friedrich,
Berlin . dNV.. Jagowstr.

Osterwunsch.
3 nette junge Mädels , verm
wünschen die Bekanntschaft
3 älterer , gebildeter Herrn,
Berm. Nebens., zw. Heirat.
Dislret . Off. unt. W. 6h"
an den Togblatt -Perlag.

Junge Dame
33 I ., cnimutige Ersck., v.
tiefst. (Üeüt. u. Herzensb,.
musikal., sckönbeits- und
tunsrsinnia . wirtsch.. spät.
Verinög. ca. 60 000 Mk.,
w, d. Ehe charaktervollem
Herrn in sich. böh. Posit.
sonniaeS Heim bereiten.
Off , " , I eis Taabl .-V^

Suche für m. Freund,
42 I .. eoangel .. Witwer,
2 Kinder im Alter voll lö
u. 7 I .. Eieentü -n:er eines
schön, ütestaur .. Nähe gr
Ui.iversttätsjdcwt Mirtel-
dsutschlai.Äs. für sof. ,pass
Lebensaeiährt .. w. Luit u.
LicHc' ?. Ge sch. h.. ztocckS
Heira t. Off S . 682 T.-B

Buchbinderürtieiten
fertigt in guter Ausführung die

LScheiienbergsche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus— Dnickereikonter

Schalterhalle links— FeranrtB«5tt- 53.

Gaben für das warme F . ühstück für bcdünt .ge
Schulkinder und für Brennmaterialien für Lver-
schämte Bedürftige nehmen (Smörana folgende
Damen und Herren : Stadtrat soll . W« tenL,tr. 20,
Stcdirat Saritätsrm Dr . Friedlander . Schöne Aus-
sickü 44: Stadtra : Ochs. Kaiscr-Friedrich-Rlng 74;
Sadtverördueter Geb. San -Rat Dr . Proebsting»
Rößlcrstraße 3 : Staltveiordneter Kettenbach, Romer-
bera 16; Frau Stadtverordnete Dr , Reben. Taunus-
straste 75 : Frau Stadtverordnete Dittmann . Rüdes-
>jmer Straße 31: ' Frau Staotvelcrdnete General
Rkther . Rüdeshein :er ötr , 18: Frau Stad verordne e
Drerrich- Kirchgaffe 74 : Fräulein Stadtverordnete
Lehrerin Ncuroth , Philivysbergstraße 45 ; Bezirks-
Vorsteher Fabrikant Süvvli. Wortbitraße 4 ; Bezirks
verstcb-cr Fuhrbalter Wink. Dobheimor . Straße 18:
Bezirksvoritcher Privatier Karl Übrig. Albrecht-

>hraße LI : Bez,rksvorsteber Schloffermentec PhiliVM
Hellmuuisiroße 37: Lezirksvoriteher Rentner Kade sch.

!Ouersetdnraße 7 - Bezirksvorsteher Lehrer Hartmann.
Drei »: cidcustr. 7 : Bczirksvorstcher Rentner Floßner,
Emser Str . 8: Bezirksvorstcber Lehrer a. D . Kuvbaldt.
Letbrmaer Str . 34: Dezirksvcrsteber Rentn . Reichard.
Düllerstr . 4: Bczirksvorstcber Kaufmann Kortheuer.
Ncrvstraße 26: Mzirksvorsteber Hotelbesitzer Hahn.
KL Buraitraße 8 : Bezirkkvorsteher Slootheker Blum.

| (5<r Burasrraße 5: sowie ba-3 städtische Fürsorgeamt.
Mcnklstraß!' 1. 1, Stock. Zimmer Nr . 22.

Ferner die Herren : Hoflieferant August Engel,
Hauvtaeschäft Taunusstraße 12/14. Zwc,K»e,charte:
Wilhelm str. 2. Rbe-instr . 123. Neuaaffe 2 und Faul-
brunucnstraße 13: Loflieserant Emil Hees. Große
Buraitraße 16: Hoflieferant Karl Koch, Miehelsberg 2.
und der „Taablctt ' -Verlag.

Wiesbaden, den 27. Januar 1920.
Der Magistrat , Ftirforaeamt.

iittoe
) Jahre , mit schön, Leim

etwas Vermöa. aebild..
:was mustk.. tücktia im
anshalt , sucht aebill̂ len
>errn. in auten Verbält-
issen. zwecks Heirat k.
i  lernen . Anrnrtnn zweck-
>3. Vermittler verbeten.
)sferten unter O. 686 an
m SeablaiU&ezfea,

Tagblatt -Sammlung.
Es gingen bei uns e n : für Kinder Wiens : Unge.

nannt 2.55 Mk. ; für Neberschwemmte am Rhein : Frau
Oberst Pempel 10 Mk.. Frau E. 50 Mk., Klasse VI
der Riederbergichule 8 Mk,, Ungenannt 12 Mk-, Geschlo.
Goltz 20 Mk., S . A. Werhnachten 50 Mk. ; für Speiiung
bedürftiger Schulkinder: R . St . St in'ein und Frau
>00 Mk. ; für warmes Frühstück für arme Kinder:
Klara Wippermann, Emser Str . 40, 1, 50 Mk., Frau

>E 20 Mk,, Gärtner S 3 Mk„ G- « . 50 Mk. ;, für
^tmbdw «^ « : G. He. 42.75 Mk , C, B. 10 Mk.; für
Kohle« für Arme : aus einer Sendung 60 Mk. ; für
Krüpstethei« : durch"Frl . Gartrub Zeidler 5.40 Mk.Der Berkag.

PECKNflRPT, KflUrMflNN&(L
Alleinige Uerkaufsniederlage für WIESBADEN

der Firma NA55AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIE J. N. DAUM
Ecke Klrchgasse u. Eriedrichstrasse . Tel. 854. -
Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNGkompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
in EIGENEN ATELIERS unter fachmänniecher Leitung.

Unser Prinzip ist , nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen zu führen.

FBeisch-
Konserven

mit Lolin , u. Kartoffeln
Vi Dose Utk. 9 .75.
Bohnen
bunt oder weiß,

_ Pfund Mk. 3.80.
Erbsen
Pfund Mk. 4.40.
Kokosschmalz

gar . rein,
Pfund Mk. 20.—,

kübelweise Mk. 19.—

Schmalz
Pfund Mk. 20.—,

blockweise Mk. 19.—
Schweineschmalz

beste Marke,
Pfund Mk. 25.—,

faßweise Mk. 24.—

Schwanke Nacht,
Schwallacb . Straße 53.

Telephon 414.

Damen-und
Herren-Räder

mit Gummi w. Torpedo-
Fr ei lauf . Fahrrad -Decken
u. Schläuche, sowie f« nt-
liche Elsotztcile stets auf
Laaer . Fcbrrad -Hcvii'dluwg
Traiigott Klaust, Bleich»
itraße 15. Tel . 4806.

Zigarren
laufend abzugeben.
Zrgarrenfabr .ForsterL LSb
Worms a, Rh.» Neusatz 11.

4 .23 Mk.
Kau-Tabak

in anerkannt gut . Qual.

Ia Zigarren
von 55 Pfg. bis 3.— Mk.

Zigaretten
von 12 Pfg. aufwärts.

kMrLAnspv
Tabak warenspezial

Ecke Nettelbeck-
u . Yorksiraße.

Hefe
täglich frisch in jedem
Quantum avzxqeben.

Hefehandlung Gustav Meth
Wagemannslraße 35.

GraimilOon -UMm
neueste Tanz- u. Operetten
schlagcr, wieder eingetrosfen.

Traugott Klaub.
Musikhaudlung.

Alte, abgesp. ». zerbrach.
Platten werden gut bezahlL

Für die

Festtage
Kaffee , frisch gebr.
Pfd. 28. 30. 32 Mk.
Kakao, gar.rein,

Pfd. 22 u. 26 Mk.
Vollmilch
steritis., ungezuckert,

pjje m 11  Ml.
Echt. Maizena

Psd.-Pak. Mk. 5.50.
tzimbeersast»

Puddingpulver.
Sämtl . Backartikel in
nur fester Qualität.

WMMMU
scharnhorflstratze 12.

Telephon 40.

Für Export!

ment der dümmste
Bauer hat die größten

P20oa

offelit,
sondern wer sich die Rat¬
schläge zunutze macht des
„Lehrmeisters im Garten
und Kleintierhof “. Probe¬
nummer kostenlos v . Ver¬
lag des „Lehrmeisters im
Garten und Kleintierhof ",
Leipzig, Marienplatz . 2 H.

BiOX
ZAHNPASTA

Wecker mit Rein-
Messingwerken

Reisewecker
Regulateure
Bausuhren
Jahresuhren
Oeil die boeuf
Taschenuhren.

Stets großes Lager!
Adolf Salherg

Wiesbaden , Langg . 30.
Engro &rAbteii . I . Etage

Telephon 5198.

I  3 : 03
is

-4 S r * *CD

Zigarren-fahrtR-
Itiederlage

Neugasse L
Verkaufszeit 9—1 Uhr.
40 verschiedene
Uberseequallfäten

von Mark 700.— bis
Marie 2100.— pro Mille

stets an Lager.

Wein
V, St . 1818er Hattgartner
Naturwein abzuget eu.

Küsterman«,
Schierstei«, Karlstr. 18.

UM « » M
aus sehr wetterbestän¬

digem Material , in
jeder Menge lieferbar.

Hohsteinsr MroMöde!
Steinwerki, Ui.1
Abteilung „ Bausteine“
Wiesbaden,BiebficherStr.5.

emvs ich>t 350
A. Stritter

Walramstr . 18. Tel. 2428.

KuhVs Zalm-Utelier
«Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Lchwolbacher Str. 52, Sehe ICeUritzsIraße.
Sprechstunde:

oon 9—6 *Uhr, Sonntags oon 9—11 ststir.
Og den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd Kautschukarbeiten.

Schonendsle Behandlung .—STRäß. F reise.
T

i&amSkr
3üre

üaenfahto-
JahxkavU

nur im.

Reisebüro-
Z.Du-. ßtiMck.
Mbetmstrassr 5b.

f
Keinerlei Aufschlag,

sofortige Erledigung,
kostenfreie

Amkunftserteilung !

Metallbetten
StaHlöraHtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an . leder¬
mann . Kataloa frei. 168

Gifcnmiibelfabrik»

amerik. Rollpnlte
Flachschreibtische
Aktenschränke
Schreibmaschinentische

sofort lieferbar. Meixier,
Mainz , S tadthausstraße 7.

Große Posten
Dachpappen u.

Bauholz
sofort lieferbar.
H. Kahl, Coulinstraße 8.

Ranch -Tabak
Gelegenh«irslaus, reine
Utberseeware>. Pos!PakL
das Pfund Mk. 28.—
im Zentner Mk. 2200.—
so lange Vorrat reicht.

Uebersee«Mi chuiig
das Pfund ML 22.—
im Zentner Mk. 2100.—
Englische Zigaretten
Erste Marken von gold-
gelbem Virginia «Tabak
nur Mk.380.— pro Mille
einschl. Goldzoll und F.-
Banderole, alles abLazer
Wiesbad. H. LE . Bei«.

^Mesbaden ^ irt^ >̂ 2^

Gartenkies
liefert

Ss« WgelelWM
Ad. isftratzc I . r - l. 87L

Dickwurz
am Montag am Westbahnhof.

Ztr . 14.— Mk.
Fuhre 13.50 Mk. zu haben.
I . Freh , Erbacker Str . 2,

Telephon 3432.

Mietverträge
vorrätig im

Tagbiatt -Verlag

MsWel - EMt« !
Wer sucht Verbindung mit Fabrik feiner Offen¬

bacher L-derwaren, die laufend sofort greifbare!
Warenmengen tiesern kann? Korrelpoud. : Deüt ch,
Fra l̂zösisch, Englisch, Jtilienifck. Offerten unter
F. G. T. 848 an Rudolf Masse. Frankfurt a. M. F125
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